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Nichtamtlicher Theil.

Pie zrikchischk» Lteatsgliiiidigkr.
* Wiesbaden , 31. Juli.

Die Aussichten der griechischen Staat-gläubiger, einen
etwa- größeren Theil ihrer Zinse», als derjenige ist. der
ihnen heute von dem bankerotten Lande gewährt wird zu
erhalten, sind etwas besser geworden. Allerdings muß'man
in seinen Hoffnungen bescheiden sein, gar zu viel mehr
als der heutige Bruchtheil der gezahlten Zinsen auSmacht^
wird auch nicht herouskommen; aber es wäre schon von

wenn die Hälfte des Geldes gerettet würde, wenn
dazu Griechenland noch zu einer vernünftigen und ehrlichen
ffimmzverwaltung unter allgemeiner europäischer Kontrolle
genöthigt werden könnte. Denn nur bei solcher Kontrolle
ist imrkiich ein praktisches Resultat zu erwarten, sehen sich
die Griechen unbeaufsichtigt, dann bleibt AlleS beim Alten.

Allein. an deutschem Gelds sind Dutzende von
Millionen,n griechischen Staatspapieren angelegt, denn
in den weiten Kreisen des Publikums hat ein empfindliches
Mißtrauen gegenüber dem griechischen Staate nie be-
standen. . Als der griechische Kronprinz eine preußische
Prinzessin heirathete, als damals aus Athen noch eine
Anleihe auf den deutschen Markt gebracht wurde, da
fand auch diese bet dem Publikum willige Aufnahme.
fiit " ^ ? er Krach ein. ein Zeichen, daß heute
fürstliche Verwandtschaft kaum noch großen Einfluß auf
den Gang der politischen Dinge hat. Bekannt ist ja aber,
dag die deutsche Reichsregierung gegen Griechenland am
energischsten aufgetreten ist, und zu bedauern bleibt nur
L / "b-re Mächte dem VertragsbrüchigenStaat -in
vchutzmäntelchenumhängen. Der Mangel an Einigkeit
“n[erf rrben  Großmächten kam Griechenland zu Nutzen,
2“Jjj £  b " t unten wieder vernünftig zugehen, dann
ist diese Einigung Vorbedingung.

schmählichen Niederlage der Griechen im
Kriege nnt den Türken sind die modernen Hellenen von
^ Regierungen bei den Friedensoerhandlungen noch
J1‘ m2 r b-gunstigt worden, als sie es verdienen. Denn
i‘ f.,  ®r,unb' ber sich aus einem sympathischen Zuge
»erleitet^konnte man in Athen;u Gunsten des  griechiiche»

Im Kalaste des Sultans.
Von Friedrich von WilmS -Dr -sdcn.

W (Nachdruck verboten.)
fflrfiu a «w unglücklichen Sultan Abdul Aziz ist der
zebrm ben Parasiten, die an demselben
älf riemllch gesäubert worden. Trotz alledem be-
Aldi- Är ti * der auf Kosten des Sultans im
bunhL™a afte  lebenden Personen auf weit über acht-
Dien/r ' n benen vierhundert allein Sklaven und
#8 "7 ; Eines der interessantesten Schauspiele, dem
ür K„ ? em ?. alaf}e beiwohnen kann, ist die Prozession
Wohn7n»I?  ben Küchen nach verschiedenen

?nd Appartements gebracht werden. Jede
Schachtel etne  riesige , radförmig geformte

für jede Schüssel eine be
such,

ae'niaer b°m Range des Empfängers reicher, oder
D,z rv» gsfiickter Deckel aus Seide oder Sammt.

Volkes geltend machen, und jeder andere Sieger, als ge-
rade die Türkei würde sich auch alle fremde Einmischung
höflich verbeten haben; im Kriege von 1870/71 machten
die Franzosen moralisch Bankerott, aber sie wahrten doch
ehrenvoll den Ruf persönlicher Tapferkeit. Die Griechen
haben sich in diesem Kriege fast nichts gewahrt, ste haben
sich als das gezeigt, als was sie Kennern seit Langem
vor Augen stehen: Als geriebene Geschäftsleute, die jede
Chance und Jntrigne auszunutzen wissen, sonst aber als
eitle Prahlhänse und traurige Feiglinge.m,, ..?/"chenland mird Dank der bekannten„Damen
Polttrk beim Friedensschluß recht gut fortkommen, e3 oer-
Itert kaum nennenswerth an Land und soll auch nur eine
mäßige Kriegskostcnentschädigungzahlen. Wem solche
Wohlthatcn erwiesen werden, der sollte dafür auch zu
Gegenleistungen verpflichtet werden, und die geringste
Gegenleistung wäre eine vernünftige Finanzverwaltunc
unt« europäischer Aufsicht. Die Griechen wollten in
ihrer kindischen Eitelkeit davon bisher nichts wissen, die
Großmächte haben es in der Hand, einen heilsamen
Zwang auszuüben. Die Angst, Griechenland könnte
etwas zu scharf angefaßt werden, ist komisch, erstens ver¬
dienen sie noch kräftigere Maßnahmen, und zweitens
weroen die schlauen Orientalen den abendländischen Diplo-
maten schon noch genug Schnippchen schlagen.

Woraus pochen die Griechen? Man könnte Mitleid
mit ihnen haben, wenn sie von einem unverschuldetengroßen
Unglück betroffen worden wären, aber davon kann keine
Rede sein. So lange Griechenland auf eigenen Füßen steht,
herrschte in seiner Verwaltung entweder Eigennutz oder
Liederlichkeit, und diese haben den wirthschaftlichen Nieder¬
gang des Landes verschuldet. Wer eine Ahnung davon
gewinnen will, wie leichtfertig die griechische Finanzvcrwaltung
gewesen ist, der braucht sich blos nach den Millionen zu
erkundigen, die auf der Landenge von Korinth geradezu
-erschwendet worden sind, als eS sich um einen Kanalbau.
handelte. Mit 80 Millionen erreichte man an Arbeit noch
nicht, waS mit 5 Millionen hätte bewirkt werden können.
Gute Kenner griechischer Verhältnisse würden gewiß einen
eindringlichen Warnruf erhoben haben, als die Anleihen
auf den deutschen Markt kamen, wenn sie den griechischen
Staatsmännern den betrügerischen Staatsbankerott zugetraut
»̂Stten, den jene später vollführten. DaS haben sie aber

doch nicht für möglich gehalten.
Griechenland ist nicht ganz arm wenigsten« nicht so

arm, wie es die alhcnischen Schlaumeier es darzustclle»

Erstes Blatt.

londere wsY» eine oe-
tuz. «.^ blheilung hat und mit einem schwarzen Leder-
* . deckt ist. Unter diesem Lederbeznge befindet sich

Vas uu» stioe vocr «sammt.
Sötaofn°näet Kitb con  tinem Sklaven auf dem Kopfe
Inder i,„ , roô über  hundert Sklaven folgen ein»C  Gansemarsch.
krnn kein b°r Großartigkeit der Küchenanlagen selber

«JMi sich einen Begriff machen, der dieselben

fr°nzIŝ „ ? !°be von vierundzwanzig' türkischen,
W 6uE "alienischen und österreichischen Küchenchefs

ertzwanzig Köche und zweihundertachtzig Küchen¬

jungen beigegeren und Alle haben die Hände voll zu thun.
^arem oder der den Frauen reservirte Theil

des Palastes, besteht aus mehreren kleinen Höfen oder
Dairas, deren jeder die Gemächer eines oder des anderen
hervorragenden Mitgliedes jener erschreckenden weiblichen
Hierarchie umgiebt, die aus tausendfünfhundert Frauenbesteht!

Die Frauen des Kaiserlichen Harems werden in
°r« Klaffen eingetheilt: Die . Kabinen" d. h. die
legitimen Weiber des Sultans — obwohl der Susian
niemals eine rituelle Ehe eingeht: Die „Jkbals" ober
die Favoritinnen, aus denen gewöhnlich"die Kabinen
hervorgehen: endlich die „Ghienzde" d. h. „die dem
Auge ihres Herrn angenehmen Frauen" die ihrerseits
wieder zum Range von Jkbals emporsteigen können.

Alle diese müffen Sklavinnen von Geburt sein und
der größte Theil von ihnen wird im zartesten Kindesalter
aus cirkasfischen und georgischen Bauernhäuserngeraubt
oder gekauft.

Der türkische Kaiser ist somit jederzeit Sohn einer
Sklavin. In dem Augenblicke aber, da diese Sklavin
Mutter eines Prinzen oder einer Prinzessin kaiserlichen
Geblütc« wird, ist ste frei und rückt zu kaiserlichem
Range vor. So hatte beispielsweise Sultan Mahmud II.
sich seinerzeit in eine reizende„Hammamgineh" d. h. in
ein Badeweib verliebt— und als sie ihm einen Prinzen
den nachmaligen Sultan Abdul Megdid gebar, wurde sie
sofort zur Kabine Effendi gemacht und rückte zur höchsten
Würbe einer Validö Sultan vor.

belieben. Die Griechen sind ausgezeichnete Kaufleute im
großen, wie im kleinen Stil, keine Nationalität zählt
vcrhältnißmäßig so viel Millionäre, » ie die griechische, undü soll auch gern anerkannt werden, daß diese Millionäre
bereitwillig große Summen answenden, wo e» sich um
öffentliche Interessen in Griechenland selbst handelt. Aber
da» Gefühl für die Wahrung nationaler Ehre nach außen
hin ist nur sehr schwach entwickelt, kein griechischer Millionär
hält e« für erforderlich, daß die vertragsmäßigen Zin«.
aosvrüche der fremden griechischen StaatSgläubiger be¬
friedigt werden müsse». Diese Herren haben im Gegcn-
theil in dem Staatsbankerott ihre Geldbeutel vor jeder
Schwächung zu wahren gewußt, denn der StaatSbankerott
wurde dann erst erklärt, nachdem die griechischen Finanz,
männer ihren ganzen Borrath an heimischen StaatSpapieren
weitergrgeben hatten. Eine praktische, aber keineswegs eine
ausgezeichnet edle HandlungSwiise!

Die Regierungen der Großmächte sollen und müffen
also vor Allem ihre Aufgabe darin sehen, die Interessen
ihrer eigenen Reichsangehörigen wahrzunehmen, nicht die¬
jenigen der Griechen. Und will man um der griechischen
KönigSfamilie willen Gnade vor Recht gehen lasten, so
muß dabei doch daS Selbstverständliche hochgehalten werden.
Es sieht, wie schon Eingang- hervorgehoben ist, so aus,
als ob die Aussichten der griechischen StaatSgläubiger sich
etwa- bessern wollten, aber eine zu frühzeitige Freude ist
wenig angebracht, in dem ganzen„Griechen- Rummel"
!>aben sich so viele geheime Jntrigne» und Einflüsse in
unerfreulicher Weise geltend gemacht, daß man auch in
Zukunft noch mit ihnen zu rechnen gezwungen ist.

NolttLjche Weberstcht.
* Wiesbaden , 31. Juli.

DaS Kaiserpaar in Rußland.
Für die Zeit der Abwesenheit des deutschen Kaiser¬

paares im Lager von Krasnoje Sselo sind, wie aus
Petersburg telegraphisch gemeldet wird, folgende militärische
Veranstaltungen vorgesehen: Am 8. August findet eine
Fahrt durch das Lager statt, am Abend großer Zapfen¬
streich; am 9. August große Parade der Truppen; am
10. August taktisches Exerciren eines combinirten
Cavalleriecorps mit Infanterie und reglementsmäßiges
Exerciren des Wiborgischen Infanterie-Regiments. Für
die Ankunft des deutschen Kaiserpaares sind folgende
Mrenwachen̂befohlen worden: am 7. August in Peterhof

Da jeder rechtglänvlge Muselmann vier offizielle
grauen haben soll, so hat natürlich auch der Sultan
vier Kabinen. Jede derselben trägt einen besondercn
Titel, der ihr einen besonderen Rang unter den Frauen
des Sultans einräumt. Die „Bah Kadinö". das ist die
erste Frau, die »Skindgi Kabine" oder die zweite Frau,
die „Artamö Kardinö" oder die mittlere Frau, und die
„Kurschuk Kadinö" oder die kleine Frau. Alle diese vier
Frauen müssen einen ganz getrennten, aber bis auf die
der Stalljungen vollkommen gleichen Hofhalt haben und
da sie sich dergestalt vollständig ebenbürtig sind, so muß
es eine  weibliche Person am Hofe geben, die über
ihnen steht und das ist stets die Validö Sultan, die
Mutter des Sultans.

Hat aber der Sultan bei seiner Thronbesteigung be¬
reits seine Mutter verloren, dann rückt seine„Milchmutter",
seine Amme, zu dem Range einer Valide Sultan vor, da
das Band, welches ihn mit dieser verbindet, ebenso heilig
gehalten wird wie daS erste. Die gegenwärtige Valide
Sultan ist z. B. nur dir Amme dr8 Sultans ; im übrigen
eine sehr energische und gescheite Frau, die sich am tür-
kischen Hofe in die richtige Geltung zu setzen weiß.

Jede» Mitglied de« weiblichen Aufgebotes ist ihr
strikten und unbedingten Gehorsam schuldig und schon ihr
Titel Tatshal Mesturat, „die Krone aller verschleierten
Bilder", d. i. aller muselmanischen Frauen, zeigt diese ihre
Stellung zur Genüge an.

Die Etiquette, welche die Valid« umgibt,, ebenso
feierlich, als die des Sultan«. Nicht einmal eine Bah
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an Landungsstege eine Compagnie der Garde-Flotten-
Equipage und beim großen Palais eine Compagnie des
Petersburger Leib- Garde-Regiments König Friedrich
Wilhelm III .; am 8. August in Petersburg am Dampfer¬
steg in der Nähe der Nikolai-Brücke eine Compagnie vom
88. Petrowsky-Jnfanirrie-Regiment und in Krasnoje
Sselo aus dem Bahnhofe eine Compagnie vom Wiborg-
ichen Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm.

*

Zu einer interessanten Frage
des internationalen Rechts dürft« demnächst das Aus¬
wärtige Amt Stellung zu nehmen haben. Im ameri¬
kanischen Staat Pennsylranien ist ein Gesetz erlassen
worden, wodurch die Arbeit aller in den Vereinigten,
Staaten nicht naturalisirten Einwanderer mit drei Cents!
Steuer per Kopf und Arbeitstag belegt und die Er¬
werbung des Bürgerrechts erheblich erschwert wird. Ueber
die Bestimmungen dieses Staatsgesetzes, das mit dem
Sinne der Bundesgesetze in Widerspruch stehen dürfte,
hat sich ein in Pennsyivanien eingewanderter junger
Deutscher beschwerdeführend an den deutschen Botschafter
gewandt. Dieser hat geantwortet: Ihre Beschwerde
scheint mir begründet. Ich werde darüber an das Aus¬
wärtige Amt berichten, von dessen Weisungen die weiteren
Maßnahmen abhängig sind.

Deutschland.
* Berlin , 31. Juli. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Wie aus Kiel  gemeldet wird, ist der
Kaiser  au Bord der „Hohenzollern- heute Vormittag
107g Uhr unter dem Salut des im Hasen liegenden Ge¬
schwader- hier eingetroffen. Die „Hohenzolleru" ging
gegenüber der Mariucakademie vor Anker. Alsbald begab
sichP r i n z H«i n r i ch an Bord der kaiserlichen Dacht.
Desgleichen gingen der StationSchef Admiral Köster und
der Gcschwaderchef Viceadmiral Thomsen zur Erstattung
von militärischen Meldungen an Bord. — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  wird der „Nordd. Allgem. Zig."
zufolge am Sonntag aus Alt-Aussee zurück erwartet. Dem¬
selben Blatt zufolge ist der Botschafter Frhr. v. Thiel¬
mann heute hier eingetroffen.

— Ein Kinderfest gab die Kaiserin dieser Tage in Tegern-
fcr. Akte Kinder wissen nicht genug zu erzählen, wie liebens¬
würdig und freundlich die Kaiserin und die Prinzessin Luise ge¬
wesen sind. Die kleine Prinzeß bediente die Buaben und Mädels
mit Kuchen und wurde in ihrer Thätigkeit von dem Prinzen
Adalbert und den anderen cifrigst unterstützt. Die Kaiserin drückte
ihre Freude darüber aus, wie gut es dem kleinen schmucken Volke
schmeckte. Nachdem herzlich Abschied genommen war, verließen die
entzückten Kinder die Villa.

— Der Vicepräs ident de - Staat s-
ministeriumS , Herr von Miguel,  sowie der
Minister des Innern Freiherr v. d. Recke haben sich heute
Nachmittag1i/l Uhr nach Kiel begeben. Wie die„Staats¬
bürger Zeitung" meldet, ist das kaiserliche Telegramm,
welches die Minister nach Kiel berief, bereits gestern
Morgen hier eingetroffen. Infolge dessen war die für
heute Nachmittag2 Uhr anberaumte Sitzung des Staats¬
ministeriums abbestcllt worden. Noch gestern Nachmittag
sind die hier anwesenden Minister zu einer kurzen Be-
rathung zusammen getreten. Der Chef dcS Civilkabinets
von Lucanus, der heute Abend vom Urlaub aus Gastein
hierher zurückkehrt, wird voraussichtlich in den nächsten
Tagen nach Kiel abreisen.

— Anläßlich deS 87 . Geburtstages und

deS 70jährigen DienstjubiliiumS des Gencral-FeldmarschallS
Grasen von Blumenthal  sind demselben zahlreiche
Glückwunsch.Depeschen, darunter auch vom Kaiser und
deutschen Fürsten, zugegangen.

— Der Chef deS Militär - CabinetS.
General von Hahnke,  soll der Meldung Berliner
Blätter zufolge in sehr ernster Weise erkrankt sein.

— Der .Reich - anzeiger«  sagt zu der
Blättermeldung, daß der Kaiser Wilhelm - Canal
noch durchaus nicht für den Kriegsschiff.Berkehr genüge,
weil er nicht lies genug sei. und e» sei an der Zeit, ihn
zu vrrtiesen: Diese Nachricht beruht auf einem Jrrthum
und auf einer Unkenniniß der Verhälinifle. Die Wasser-
tiefe und die Passage der Krümmungen ves Canals genüge
in jeder Weise für die größten deutschen Panzerschiffe. Der-
artige Nachrichten sollten unterbleiben. Sie seien geeignet.
Beunruhigung hervorzurusen.

— Dr . Sigl , der Preußenfresser,  veröffentlicht
folgenden Stoßseufzereines Bajuwaren in Garmisch: „Täglich
macht's Mich hin und hiner! — Diese Masse der Berliner! —
Und mich faßt ein stilles Grau'n, — Wie die das Gebirg' ver-
sau'n. — Und doch geht Dr. Sigl Nach Berlin und läßt sich's
dort — wohl sein.

Ausland.
* Wien , 30. Juli . Das noch immer anhaltende

Re gen weiter  nimmt den Character einer Kata¬
strophe  an . Von allen Seiten laufen Hiobsposten ein.
Die tiefer gelegenen Stadttheile stehen unter Waffer.
Viele Bewohner muhten sich ausquartieren. Die Zufuhr von
Lebensmitteln stockt. Alle Preise sind rapid gestiegen.
An der Schwarzenbergbrücke ist ein Gerüst eiiigcstürzt,
wobei fünf Arbeiter in den Fluthen der hoch ange¬
schwollenen Wien ertranken, die übrigen konnten sich
retten. Der Südbahn-Viadukt bei Baien hat sich ge¬
senkt. In Neichenberg und Iägerndorf sind viele Häuser
eingestürzt. Ischl ist überschwemmt, ebenso der Badeort
Eichwald bei Tcplitz. Nachrichten aus Steiermark,
Galizien und Ober- Oesterreich lauten ebenso besorgnitz-
errcgend. Der Telegraphen- und Telephon- Verkehr ist
größtentheils gestört.

* Brüssel , 30. Juli. Wie aus bester Quelle mit-
grtheilt wird, wird ein Besuch Kaiser Wilhelms
am belgischen Hofe nicht erfolgen.

* Mons , 30. Juli. Die Zahl der Steilen den
ist aus 9000 zurückgegangen. Weitere 35 Ausständige
wurden wegen Angriffs gegen die Arbeitssreihett zu Ge-
sängniß von 8 Tagen bis zu 2 Monaten verurtheilt.—- —- - -

WM, Kunst und WlffenHkft.
* Der Syphilisbacillus . Aus Kiel  wird berichtet:

Ueber die großes Aufsehen erregende Entdeckung des Syphilis-
bacillus durch den hiesigen Professor Paul Döhle  am pathologischen
Institute verlautet aus Univcrsitätskreisen: Nach jahrelanger For¬
schung ist es Döhle gelungen, den Krankheitserregerfcstzustellcn.
Die vor längerer Zeit von ihm beschriebenen Organismen sind
thatsächlich die Syphilisbacille». Neuerdings ist nun durch Färben
derselben das Erkennen erleichtert worden. Durch Uebcrtragung
der Organismen auf Meerschweinchen lassen sich nach längerer
Beobachtung diejenigen Erscheinungen Nachweisen, die sich im Blute
der mit der furchtbaren Krankheit behafteten Menschen zeigen.
Pros. Döhle beabsichtigt, die neuesten Ergebnisse seiner Forschungen
demnächst den Mitgliedern der medizinischen Fakultät vorzufübren.

* „Madame Bolvro"  betitelt sich ein neuer dreiaktiger
Schwank, welchen die Autoren Hirschberger und Craatz vollendet
haben. Das Stück erscheint im Verlage Entsch.

— Hebet 21,000 antike und moderne  Kunst¬
werke  im Wertbe von annäbrcnd drei'Millionen Lire wurden im

Kaoine würde es wogen, unauigejvrden vor ihr zu e»
scheincn, und wenn sie ausfährt, folgt ihr eine ebenso
glänzende Eskorte, wie dem Sultan.

Merkwürdigerweise gehören dem Harem de- Sultans
auch mehrere Christinnen an, vhne daß dieselben verhalten
wären, ihren christlichen Glauben obzuschwören. Nur einer
Jüdin ist der Eintritt in den Harem strengstens verwehrt.

Der Titel einer Sultanin existirt nicht. Jede? Weiß
aus königlichem Gcblüte, sei e- nun eine Tochter oder eine
Schwestcr deS Sultans, fügt ihrem Namen das Wörtchen
Sultan bei, so heißt eS z. B. Lelia Sultan, Fatma
Sultan u. s. w. Wenn nun eine diiser Damen, was ja
sehr häufig geschieht, die Frau eines Unierihans dcS Sultans
wird, so behält sie ihren Titel bei und ihr Mann ist ihr
solche Ehrfurcht schuldig, daß er sich in ihrer Gegenwart
ohne ihre Erlaubniß nicht einmal setzen darf.

Eine der wichtigsten Persönlichkeiten des HaremS ist
auch die Hasnada Usta, die Großschotzmeisterin und Haus,
hälterin. Sie ist die Stellvertrrterin der Valide, und tritt,
falls die Validö stirbt, an deren Stelle.

Natürlich wird der Harem alljährlich aufgefrischt und
zu diesem Zwecke werden immer neue Sklavinnen in ihrer
allerersten Jugend, wie bereits erwähnt, aufgekauft oder
gestohlen. So lange sie noch nicht über das KindeSalter
hinaus sind, heißen sie„Alaike“ und erhalten ihren ersten
Unterricht, der hauptsächlich in Musik und Tanz besteht.
Später werden sie Dienerinnen der Kabinen und der kaiser¬
lichen Prinzessinnen, um endlich selber dem Harem des
Sultans als Frauen deS Sultans einverleibt zu werden.

Sämmtliche Frauen deS gegenwärtigen Sultan- tragen
europäische Kleidung, die nach den schönsten Modellen in
Pari- und in Wien ongefertigt werden. Sehr selten tragen
sie noch daS türkische Frauengewand und zwo' meist nur

dann, wenn sie vor der Valivö, die an den allen Gebräuchen
hängt, erscheinen muffen.

AuS dem Umstande, daß eine Dame dem kaiserlichen
Serail ongehöre, kann man noch immer nicht schließen, daß
sie nicht auch einen legitimen Gatten besäße. Sehr viele
derselben sind die Gattinnen von Paschas und nehmen
eigentlich nur jene Stellungen ein, wie an unseren Höfen
die Hofdamen.

Im Uebrigen genießen die Damen des Harems eine
verhältnißmäßig große Freiheit. Unter dem Schutze des
vorgeschriebencn„Dasma!" und des „Feridgtz" können sie
nach Belieben ausgehen und Besuche machen, sowie die
Bazare, die große Straße von Pera und andere Spazier¬
gänge aufsuchen. UeberdieS wird auch im Palaste selber
für Vergnügen vollauf gesorgt. So haben sie in den
Gärten des Mdiz.Palafles ein ganz entzückende- kleine-
Theater, aus dessen Bühne Oper und Ballet heimisch ist
und in den Bädern von Kleinasien und der europäischen
Türkei begegnet man ihnen in Hellen Schaaren. Nie jedoch
gehen sie da zu Fuß.

Was den Sultan anbetrifft, so führt er ein unge¬
mein geregeltes Leben. Er steht um sechs Uhr auf und
arbeitet mit seinen Sekretären unausgesetzt bis um zwölf
Uhr: der FrühstückSstuude. Nach dem Frühstück macht er
entweder eine Kahnfahrt oder reitet au-. Nach seiner
Rückkehr eriheilt er Audienzen. Um acht Uhr Abend- ist
da- Diner, da- er meist ganz allein, hie und da in Ge,
sellschaft eine- Botschafters einnimmt. Abend- gehört er
ganz seiner Familie, d. h. seinen Kindern an und spielt
mit ihnen Klavier. Meist ist cs leichje französische
Operettenmusik und hie und da ist er wohl auch sein
eigener Componist. Seine Kleidung ist ein schwarzer
Salonrock, der nur bei offiziellen Angelegenheiten reich ge

letzten Jahre aus Rom ins Ausland äUsgeführt. Auf moderne
Gemälde und Sculpturktt kamen allein etwa zweieinhalb Millionen
Mehr als die Hälfte der Kunstwerke ging nach Deutschland. Gegen,
über dem Borjahre nahm die.Ausfuhr der modernen Kunstwerke
um 3100 Stück zu, die der antiken dagegen um 6000 ab.

* Weibliche Schriftsteller und Journalisten,
fließt cs in Frankreich augenblicklich nicht weniger als 2150, zj,
Zahl der malenden und meißelnden Künstlerinnen beträgt 700,
Unter den Schriftstellerinnen sind 1000 Novellisten, 200 lyrische
Dichterinnen, 150 Erziehungsschriststellcrinnen. — Armes Frankreich>

Aus der Umgegend.
». Dotzheim , 31. Juli . Ein seltenes Fest wurde am

24. d. Mls . in der Turnhalle in Dotzheim gefeiert. He„
Fabrikant Earl Bender  L veranstaltete den, ganzen Personal
seiner Fabrik einen vergnügten Abend. Es galt die Fertigstetluiw
der 200,000. Falle, sowie des Perfektwerdens eines neuen
Patentes für den Universal-Fliegcnfänger zu feiern. Bei gutem
Tisch und Trank vergnügten sich die Arbeiterinnen und Arbeiter
bis zum nächsten Morgen, wozu die vortrefflichen Leistungen des
„Musik-Vereins" von Dotzheim nicht wenig beitrugen. Möchte
dieser humane Akt Nachahmung finden.

— Eronberg . 30. Juli . Bei Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich fand gestern aus Schloß Friedrichshof eine größere
FrühstückStllsel  statt. Unter den geladenen Gästen befanden
sich der Botschafter von Werder, Prinz Albert von Schleswig-
Holstein, Prinz Radziwill Attachs bei der Botschaft in 8t . Peters,
bürg, der Flügeladjutant der Königin von England, Oberst
Davidson, der Hofprediger der Königin Mr. Teignmonlh Shore
nebst Gemahlin, Frau Hauptmann von Verschuer, geb. von Es-
mar dt, Herr Metzler aus Frankfurt und der Eurdirektor Baron
von Maltzabn.

X Homburg , 30. Juli . Für nächste Woche ist bas Ein-
treffen des Herzogs von Rutland, sowie des Herzogs von Cambridge
und einer Anzahl anderer englischer Aristokraten angemeldet, die
nach Parlamentsschluß hier die Sommerfrische genießen werden.

KG Frankfurt a. M ., 29. Juli . Ihre Maj. die Kaiserin
Friedrich  beehrte gestern Vormittag die Allgem . Rosen - ,
Blumen - und Pflanzen - Ausstellnng,  deren Pro-
t ekt o r i n sie bekanntlich ist, mit einem mehr als einstündigen Besuche.
Geführt von den Comteemitgliedern, weldic der hohen Frau ein
großes Rosenbougetüberreichten, nahm Ihre Maj. mit hohem
Interesse alle ausgestellten Pflanzen und Gcrüthschasten in Augen¬
schein. Die Kaiserin, welche in Begleitung ihres Hosmarschalis
Grafen Seckendorfs und der Hofdame Gräfin Perponcher erschienen
war, interessirte sich besonders für die Rosen und ließ sich ver-
schieden- Seltenheitenaufschrciben, die sie für sich bestellen will.
Auch die ausgestellten Gartenpläne und Gartenmöbel sowie die
industriellen Erzeugnisse des Gartenbaues fanden die lebhafteste Be-
achtung der Kaiserin. Hierauf besichtigte Ihre Maj. noch ans das
Eingehendstedas Wildrosen-Sortimcnt und schenkte ihre Beachtung
in erster Linie den Rosensortcn, die sich für Einfassungeneignen.
Die Kaiserin hat versprochen, im Herbst ihren Besuch zu wieder¬
holen.

(:) Faltend ach, SO. Juli . In einem unbewachten Augen.
blicke lief gestern Morgen das 1'/«Jahre alte Söhnchen des ander
Schleuie hier wohnenden Taglöhners Ronipel zur Hausthüre hin¬
aus und direkt nach der Labn zu, wo es die Böschung der Schleuse
hinunterfiel und ertrank. Es wurde zwar sofort herausgeholt, d,ch
blieben Wiederbelebungsversuche ohne Ersolg.

Harrdrt««* Umkehr
§ Mainz , 30. Juli . Bei ziemlich belebtem Verkehr blieb

Getreide während der laufenden Woche wie auch am heutigen
Markte in fester Haltung und haben Preise weiter im Werthe
anaezoaen. — Wir notiren: Weizen (hiesiger) M. 18.00 bis
18.50, Weizen (fremder) M. 18.— bis 19.—, Korn (hiesiges)
M 13.25 bis 13.50, Korn (sremdes) M. 13.25 bis Mark
13.75, Gerste Pfälzer M. 17.— bis — . Franken M.
bis —.— UngarischeM. — bis —.— M-, HaferM. 18.»0
bis 15.- , Mixed Mais M. 9.— bis 9.25, Rüböl rohes
M. 30.— bis 30.25, gereinigt 31 k0 bis 31.75 ohne Faß, Kohl¬
samenM. 27.50 bis 28.—, Mohnöl 45. —bis 50.—, Repskuchen
M. 110 bis 115._

— WaS er thnn würde . Tibbs: „Sie ist nicht allein
ein sehr hübsches Mädchen, sondern hat auch 30,000 Pfund eigenes
Vermögen, wie sie sagt. Was würdest Du lbun, wen» Du so

stickt und auf der Brust mit Orden übersäet ist. Ec ist
der erste Sultan, der die berühmte Diamantenagraffc des
kaiserlichen Fez nicht mehr trägt, und der Präsident der
Vereinigten Staaten könnte seine Gäste nicht einfacher
empfangen, als der „König der Könige" die- thut. Er
läßt seinen Besucher neben sich hin auf'« Sopha setzen,
zündet eine Cigarrctte au, die er ihm anbietet, und da
der Padischa verpflichtet ist. nichts als türkisch oder arabqq
zu sprechen, so verkehrt Seine Majestät der Sultan, trotz¬
dem ec das beste Französisch spricht, mit den Fremden doch
nur mit Hilfe eine- Dragomans. ( ■.J

Vor Kurzem hatte eine sehr hohe Dame die Eh",
vom Sultan zum Diner eingeladen zu werden undm
dem Essen sah dieselbe auf einem der Stühle eine« aus?
falle liegen.

„Oh", sagte der Sultan, der das Befremden d"
Dame bemerkte, „das ist eine ganz vorzügliches '
Ich habe sie gestern erst aus England erhalten und«eu
schon zehn Mäuse darin gefangen. Machen Sie rot—
einmal nach. . . " —

Für nur AO  Pf . monatlich
wird der

Miesbackmer Gemml-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
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General - Anzeia
Erste Ausgabe.

Stadtverordneten-Sitzung.
** Wiesbaden , 30. Juli.

. . M,atteder̂ "A Ersitz- des Herrn Landesrath Krekel
Lo Ailglieder des Stadtverordnetenkollegiumssowie von Seiten des
ALL L " - --- --

Ti- nächste Sitzung wird voraussichtlich erst in 3—4 Wochen
üb-M -n Festsetzung des Termins wird dem Vorsitzenden

Eingegangenist eine Magistratsvorlage betr. den Fluchtlinien-
Äckuffe Ŵ‘' ? aXs Unb  Lahnstraße, welche dem Bau-
^ » -̂ ufung hingewiesen wird; ferner eine Eingabe

wegen AufMießung des Geländes an der Beisberqstraße, durch
ben  Adolfsberg nach dem Geisbcrg. Herr

' b? bQ§ Kollegium kürzlich die diesbezügliche
^ e’ "ber b,e  Eingabe zur Tagesordnung über-

zugehen, um so mehr, da der dadurch erzielte Vortheil einer
^gl -ich zu den Kosten nur ein sehr

geringer sei. Herr BürgermeisterH e ß führte aus, daß auch der
über die Angelegenheit keinen weiteren Beschluß gefaßt

und st- an die Baudeputation cvcnt. zu einer späteren Vorlage an
.'MM gunsügeren Zeitpunkte verwiesen habe Herr Henzel
Ä ' " 5 'S®“6.' .an  Magistrat abgegeben wissen mit dem
Ersuchen um Ermittelungen darüber, ob und mit welcher Summe
matlen" U" der Freilegung der neuen Straße betheiliaen

Ji ni  H " r Präsident Dr . Bertram  für den
»«trag des Herrn Holthaus gesprochen, wird derselbe mit 13 gegen
11 Stimmen zum Beschlüsse erhoben. BB
arenbft,unii<£beIa^r„b̂ i' &CrVnI®enernIaseRten  3 ,K? Braidt  wegen
SS .ilMl .? llimenplanä der Schönen Aussicht wird dem
der r/gesordnung behandelt'werden̂ b" dem einschlägigen Punkte

Wn'Tchc 'an " Mi"tä« t..ng
sroei@d,ie6ftänbe"

Stiüölid)1 der Maaiswneaö*r'f ^ »'athung der Tagesordnung ein.
T - . d-r Mag,„rotsv°rl°ae betr. die Veräußerung des alten
« d Magistraz mit D°» R ^ f ? efd>ISfft b-r Baudeputation
Theater n » . . , - m Beschluß gehl bekanntlich dabin, das alte
N. vbö» e^ .. Provisorium  während deSCurhaus-

«leiben würde/di" Ru 'zu 10  L Ä rit
da da- Areal des alten * Werth gerechnet, würde,
sch dieE bauunan . ^ t '""a 120 Ruthen enthält, und
°' ;°g.rt etw7 ^ 0 ooO Mk 'l' des Kurhauses noch4- 5 Jahre
entspann sich eine lebbast, ji 'I betragen. lieber den Gegenstand

Diskussion. Herr Simon H eß möchte

» verpflichtet. Dem ersten Programm ge-
sensationellenLustgymnastikerinnen5 Schwester«

. . »rumiBiiK  Dfrimrpip reizenden Ercentric-Gesangs-DuettistinnenGeschw.
Aanr ®lt  Versammlung bat in, vorigen Jahre für diesen rette ' ,, b'°  brillante Salon-Soubrette Frl . Flora Fleu-

E -,^ 0^ 0 M. bewilligt, davon entfallen auf das Hauptgebäude Dqsslon - weit»" Meisterschaftsfahrer  MasterM.. das Mobiliar 30,000 M .siof und Einfriedi-„n- „nt. phänomenale Contorpianist Mr. Canora
der̂ Sin̂ - ,1"' Straßenbaukost.n 15,000 Nach AusarbbeitunoI«lerktbhpoE^ zÄ . ^ tt̂ d chw ei zer. Schließlich sei noch be.
der Spezialpläne stellt es sich heraus daß die Kosten wes ntlieb » alt, "-Hstanhig neu renovirt ist.
höher sind und 605,409 M. betragen und zwar für das Haupts können ^a “! ***™ Unfertr  früheren diesbezüglichen Notiz
baude incs. Kellereinrichtunq, Volksbibliothck^ und Schuldienerw-ch- Frankfurta m̂3“fll 9'n' ba| die Kgl. Eisenbahn-Direktion
m-ng 555.209 M„ Mobiliar 21 900 ® IIS . B°radetage Extrazüge mit 50 pCt. Preis-

Straßenbaukosten 15,000M, Diesilbc setzt sich usa,innen werden̂ Ausî dem",^ ^ ' Vorüber nähere Mittheilungen folgenaus den Kosten für
.̂ 300' mlrtn  r "lb b‘e Brri„ im detaillirten Kostenanschlag um
3800 Mark ,,nd M die doppelte Ueberwölbung  des
die Kolken ei b. .^ 00 Mark eingestellt. Wenn dazu noch
dl,r» d„ im le d.e Einrichtung einer Bolksbibliothek und für die

bt4  Direktorgebäudes nöthig gewordene Schul

3Sürcait @chottenfels  u . So.  z » erfahren ist.
M M9 " "F ^ b'prig Zur Besprechung des für den

B r - m Aussicht genommenen BereinSausfluges nach
Leipzig zur B es , cht . g n n g d e r S ä chs i sch. T h ür ingi schen
Industrie, und  G ew er b e - A u s ste l l u n g hat der Lokal.

•ttr ,. y M',*"x7*4ywl fvl, vUp ULI

in N^ ., 0̂00 M. an der Bausumme ein Capital von 50.000 M.
vermdne?enBspb.̂ chl w« den könne. Auf Anregung einiger Stadt-
ê ne Erlvarns ^ °ge. °b b"^ den Wegfall der Arkaden
Went-sŝ ^ „ ? ^ werden könne, geprüft worden. Durch das
®Ä “ der Arkaden wurden ca. 24,000M. und durch das Weq-
runoen Züf a Cu 25* m  30 ’000  M - erspart. Diese Berände-
nen?« be» aber entgegen beul früheren Beschluß ein ganz

S mm li"b b’<l Ausarbeitung eines vollständig neuen
56™ ! np̂ rr'V !'0^ " ',. ®,e Baudeputation empfiehlt, für den
Bau einen Credit von 600,000 M. zu bewilligen. Die Majorität
des Banausschusses und die des Maaistrat" oeben D« » mäßigte Fahrpreis für di- Fahrt von Wiesbaden«.AVwrttB LfoÄ8 HJTÄ ®i«HÄ . - “ v, vvv ^ »uyiniui » ycycii uoii oer äannmi
m̂ wir s ""^rdings möglich sei, die Schule um 50- bis 60,000

b" hauen, daß aber dieselbe dann an einem weniger
hervorragendenPlatz aufgefiihrt werden niüssc. Solle die Schule

I li S i, 1? Wiesbadens zu stehe,, kommen, so inüffe
b rllpllp̂ v 1 'i fet m d -n Säckel greifen und ein Bauwerk
Herstellen, das der nn schonen Aufblühen begriffenen„Weltcurstadt"
angeme sen se, Die Majorität des Bauausschusses beantragt da-
Suni.np Projekt festzuhaltcn und dafür die volle
s. ae ? 0».409 M. zu bewilligen. In der sich an die Vor-
Anlaae dP̂ N 7 .EN D,sk„,sio„ spricht sich HerrR ü hl gegen die

r ! bil SC5faben  die an einem so entlegenen Platze und da
unvra1t.„ ' p^ "'°^ ^ -"'der- Gebäude ansügten, unschön und
unpraktisch seien. Er beantragt, die Beschlußfassuna'ru vertaaen
siî über̂eirlen'>>>l"ug vollzähliger sei. da es nicht wlinfchenswerth

Versammlung" /u S& VJffl
Herrn Rüh?7attg°gL ^ "urd- dem Anträge des
Gebots7 !!d'̂.̂ "«"« ..d-s Fin°nz. Ausschuffes, betr, die neue

^den städtffchcn"Schulen/ " d - hrer  und die Direktoren

8 ^ ''"^l °den. Bei dieser Gelegenheit wird alsdann
as Programm bekannt gegeben, und werden Anmeldungen zur

Betheiligung, Wunsche, wegen bereitzustellender Wohnungen rc. ent-
gegen genommen. Wegen der letzteren ist der Vorstand bereits mit
dem iiortigen Verkehrsausschussein Verbindunggetreten und hat
sich derselbe auch bereit erklärt, für gute und billige Wohnungen
Sorge zu tragen. Außer der Ausstellung ist auch noch die Bc>
stchtigung einiger hervorragender industrieller Etablissements, sowie
sonstiger Sehenswürdigkeiten der Stadt in das Programm aufqe-
nommen. Der ermäßigte Fahrpreis für die Fahrt von Wiesbaden

1 ®1ü5luB 3U fassen
A der Magistrat durch
Mand geschaffen wissen
h»r Stadtrath Bickel
R°ment das Theater
«immen.
den

Herr Beigeordneter Körner
die Verzögerung der Sache nicht einen
wolle wie bei dem Dcrnschen Terrain,

ersucht ebenfalls, im jetzigen günstigen
Der Antra"- M *™ “nb bem  Magistratsantrag

- Antrag des Herrn Dr, Gerl  ach, sofort über
Ä mT ' '"- de ang: nm.7n7n „ 7h 'Lf "der-

e Mäaistratan™/- ^ ai°ntät angenommen.

5rSrÄ '"i“ fc ’SrlSm Z
" >« .» ,» SBT3 NL °- g, . «- * - * * ** . .

<T\’ w t. * o— |M4. vtu U4IUC<i >uyciuiuj| e ü\J VJll.
f te kann innerhalb der vorgeschriebenen Gültigkeitsdauer
von b Tagen beliebig mit allen fahrplanmäßigen Zügen erfolgen
Um die nathigen Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können, ist
es erwünscht, daß sich Alle, welche an dieser Exkursion Theil zu
nehmen beabsichtigen, zu der vorerwähnten Besprechung einfinden
und ihre Anmeldung bewirken,
5mip„ Wohlthätigkeits-Concert für die Württembcrger.

?. eftrn  bkkannt, ist, ähnlich wie in anderen
deutschen Ätadten, auch hier eine Sammlung für die durch Unwetter

.!,ww» betroffenen Württembcrger(nach amtlichen Schätzungen
betragt der Gesammtschadcn, der in der Nacht vom 30. Juni bis

.1 . Jul , verursacht wurde, circa 18 Millionen Mark)  eingc.
' „ " worden Hat die Sammlung hier auch bis heute den Betrag
von ca. M, 5000 ergeben, so steht diese Summe doch in
InnrT ‘ ' 6 Ju  dem vorerwähnten

® .̂aben - Derselbe ist inzwischen noch bedeutend
°w 21- Juli auch das bisher verschont

gebliebene Oberschwaben(zwischen Ulm und Friedrichshafen) durch
Aiwps„ ,7 »>7 f° ßt" ®l abfn  anrichteten, heimgesucht wurde.
Angesichts dieser traurigen Thatsachen geht an unsere Einwohner-
^aft die dringende Bitte um weitere Gaben. - Ferner hat das
Cornltee für nächsten Samstag, den 7. August, ein großes Doppel.
M l 11t a r- C o n c er t auf dem N er o bcr g in Aussicht ge-
nommen, dessen Erträgniß dem erwähnten guten Zweck zufließen

$ e‘L bê nbet  sich nämlich die König!. Württembergische
llrlill-rie.Brigade auf dem Schießplatz bei Darmstadt, und b!e

Commandeureder beiden Regimenter(1. Württemb lkeld-
, . ^ , Billigkeî qründ?n„ n"̂ ^ selben 7m M? "°nsruwĝ '°chtt8en. aus I Artiller.e-Regin,ent Nr. 13, König Karl, und 2. Württemb Fe, -
b"°nt. l Die jährlicheu„en" e!i 'che Abg-be von Äui r 7 "nent Nr. 29, Prinz-Regent Luitpold von Bayern)

,5fÄ ? a" wird Ä L

'°w°  die Festsetzung derselben erstattete ArrRü ^ st Der Ans- >i» JÜ 1 ” ‘ L« il a2P "e . n ..Schnbertbu. k"
fdjug hat die Rechnung einer eingehenden Prüfung unterrooen und
-antragt dieselbe in den angegebenen Summen ftstzusetzen ün!

der Stadtkasse Entlastung zu ertheilen, was geschieht
Hieraus wurde um  Uhr die Sitzung geschlossen.

di- Eurdeputatiön §crr  Simon H eß möchteI T b' ba bie  Berathungenim Aus
«Hith Witt kür de» uv Angelegenheit gehört wissen. Herr ^ 3'w> Abs-yluffe gediehen sind, zurückgestellt.
Sn einem längeren ei», ebenso Herr FUndt.  Mutter e ne? F'nanzausfchusses entsprechend wird der
direktors übw X l° ni b'° Ansicht des Herrn Cur- a Lehrers das Gnaden-
d°h>n g-ht"erst' s Ê 7 »̂ .. zur Kenntniß gebracht, welchebewMgt.  desgleichen be.

^ ca' 0̂ Sängern in dem Concerte Mitwirken.
Hoffentlich ist an dem in Aussicht genommenen Tage die Witterung
eine günstige, dann dürfte auch der Besuch der Veranstaltung

ohne

s0t? Distrikts „Schöne Aussicht- , wür̂ n
•S & Ä 1* *»Ä
“”k ifWeilen Tü/boi 3Ul' Auswahl der Schöffen
k°dl°usschus Us % 7p ? 3 7 r 1898  wurden auf Vorschlag des

Hack, Glasmiielster' Kn? ® n e f c*die  Herren Rentner
5* R-Ntner 6 * ® . H ° f ° n n . Stadtverordneter Kern
k'^ des der Einkomm n stahlt - Di- Neuwahl eine"

des Herrn W™ ^ uer-Bore,nschätzungs-Comn,ission an
?■N-ueLd7rff "^ Hrrr,n°nn ^ , ..f Herrn Hotelbesitzer

">ss>°>, wurden' mi & n - Einkommensteuer .Beranlagungs-
» -.•)« und .fier"nann@stfa„ bCC°usge,ch,ebenen Herren Neuß,«°r>tz Wirb. l" ble  Herren Stadtverordneter Faber

^ " b° lauer  und BäckermeisterW. W ey g g n dt ge.'

“tnRbne®. ^ “on*"finb er̂ en9„^ Ibii l̂ t^ 5ffelH °» en Mäkler

Locales.
‘ . * Kurhaus AmDi enstag  kommender Woche, den3 'August
findet Russisches N a t i ° n a l - F est° C ° n cer t mff b nä- '
lischer Beleuchtung im Curgart-n statt. Nächsten Dann er stZ
wr"ek6' / " m„ deranstaltet, wie wir schon mittheilten. diĉ Cur-
direktion wieder eme ihrer so beliebten Rhein ährten

6-»nsanto statt. AmDicnstaqoeü 10. August,  wird die einria in ibrer Art
Russische Vocalcapelle x ! Si » a ®T« f « i/ftaCurgarten concertiren. " st " im

' Moraeumusik am Kochbrunnen beginnt der
hrn allseits laut gewordenen

nichts zu wünschen übrig lasten. Der Eintrittspreis beträgt.
b» WoMotigkeit Schranken zu setzen, 50 Pfg.

° Das Gautnrufcst der Wiesbadener Tnrnerfchaft
ch auf den 8. August festgesetzt und findet diesmal auf dem'neuen
Exercierplatz an der Schiersteinerstraße statt. Unsere Turnerschast
wird P->̂ °"» '̂ bewiesen, daß sie Feste zu feiern versteht und

i ""ch diesmal wieder darthun, wenn ihr auch der alte
Wiesbadener Festplatz„unter den Eichen" nicht zu Gebote steht.

mid llX " ff°"fiCn j| re Arbeiten nahezu beendet. Turner
und Fechter fleißig geübt. Es fehlt nur noch schönes Wetter und
wir werden ein frohes Volksfest haben.

8. Die Bienenzüchter des Naflauischen Sannt.
m" Wiesbaden — halten nächsten Sonntag,

™August,  NachniiltagS4 Uhr beginnend, in der Mainzer
B,erhalle dah-er. Manergafse4. eine Versammlung, in welcher

3llt  kommt : 1) Welche Borbercitungsarbciten
fönneni-tzt schon vorgenommen werden, um die Winterständig-

M°gistr! "und"°̂ Amtsgericht andere MitgliedeHu 'er-
^MWgeii, Der m ^ aBen  i e 3luei  Mitglieder
5?8tle8enbejt der sich mit der Prüfung der
-.Mrat an EteNp ^ ^9* in  Ukbereinstimmung mit dem

und H" '" Mäkler vor die Herren Stadtrah
^ °Nd7 § ^ „ °rd7wnW illei.  an Stelle des Herrn

ü hl miZ Zf,! ! 0 "̂ . undAng. Christmann
*». .. ch" an Stelle der beiden letzteren noch Baufach-

Wünschen unserer Curgäste zu entsprechen von übernwraen"M™7 " ^ "1'" ^ ^ an vorgenommen werden, u
ab erst um 7 Uhr, ^ lprechen. von übermorgen Montag machung der̂̂ Bienenvölkerz„ erleichtern? 2) Betheiligung bu

* Die HaNdelSkammerbeiträoe für das Etatsiabr 1807,36  der mit der Wanderversammlungvcrbniidcncn
a in Wiesbaden in der %!?W.lt 897'98 ?{ U*munJ :* 3 lleb» Gnblers Mittheilung „Wie der Zucker

Honig endlich festgenagelt wurde" und " ' ' ^ ^

-„ »- heit
Rachden,

J«i wissen und beantragt in diefein Sinne!
XF * Z, b' n Wahlausschuß zurnckznver-uorf) Herr Wlntermever für

k°-n>n-'. m Wiesbaden in der näMmlL ĉhe zur Eihchnn"
Deutsch katholifche (freireligiöse ) Gemeinde Am

nnd'",Ü1u' « % |?ä Esarniittags 10 Uhr hält Herr Candidat'tfiool,
linb plnl. ©. helfet: ans Friedenau bei Berlin, der sich um eine
Iredigerstelle beworben, leine Probepredigt und zwar in, Erbauunas.
wkale Wahlsaal des Rathhanses. Alle Diejenige" 7 ° sichR d
Besrebnngen der Gemeinde in,-ressiren. seien̂ -,!it dem Bemerken
darauf aufmerksam gemacht, daß der Bewerber vorzügliche
malm sre'isteh" ***** ""b *“ $4cil,lab,nt on b» Erbauung Jeder.

Reichslmllentheater . Rach längerer Pause wird mit den

überhaupt' . sodann kommen noch verschiedene specielle Vereins-
angelegenheiteii zur Besprechung. Zahlreicher Besuch ist nicht Zr

auf d,e Wichiigkei, der Tagesordnung, sonder» auch
^^ .A"'ab der demnächsth-er tagenden 42. Wanderversammlung
deutschem°sterre>ch,fecund ungarischer Bi-nenwirthe höchst erwünscht,

i Krteger -Vkren , Bicbrjch unternimmtSonntao,
-Nachmittags, einen Fami'icn-Aurfluz mit Musik

nach dem schon gelegenen Wartt̂urm, Der Kriegerverein Ger-
a " >«» U >i ma » n i a und oer kriegerverein der benach.

barlcn Bicrst ad:  sind von dem Biebricher Kriegerverein hiervon
benachrichtigtworden und dürste das Stelldichein der älteren

ZS Sttmt  l 'Nb. ' ia
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k-llerein großes Volks- und Sch l a cht f est. Dasselbe bietet
außer dem Tanzvergnügen mancherlei Belustigungen und Kurz¬
weil für die Besucher und dürfte in seiner Art hier neu sein. So
wird u. a. auf dem Festplatz ein Riesenschwein von emem seltenen
Gewicht unter dem zuschaucnden Publikum verwurstelt werden.
Das Schwein wird in der städtischen Schlachthausanlage unter
amtlicher Trichinen-Controlle geschlachtet. Die Wurstmacherei wird
von 6 bis 7 hiesigen Fleischergehülsen in »er größten Ordnung
und Reinlichkeit auSgesührt. Jedem Besucher deS F^ p/atzeS wird
eine berühmte warme Bockwurst mit Brod gratis verabfolgt. Abends
findet bengalische Beleuchtung des Gartens und Feuerwerk statt.

* Der Zither-Verein unternimmt morgen Sonntag Nach¬
mittag einen Familien - Ausflug  nach Biebrich (Gasthaus
rum Gambrinus). Für Unterhaltung, Tanz U. s. w. hat der
Vorstand bestens Sorge getragen.

* Scheuet» Pferd. Sestern Nachmittag gegen6 Uhr
wurde das vor einen Lastwagen gespannte Pferd eines hiesigen
Lumpenhändlers in der oberen Webergasse scheu und rannte mit
dem Gefährt die letztere Straße hinunter bi« in die kleine Burg¬
straße woselbst das Gefährt in Folge eines Radbruches zum Stehen
gebracht wurde. ,

- Unfall. Einem hiesigen Glasermeister zerbrachen vor
einigen Tagen in der Luisenslraßebeim Abladen drei in einer
Kiste verpackte Erkerscheiben. Der Schaden beträgt etwa 800 Mk.

* Besitzwechsel. HerrA. Fellhauer verkaufte sein Haus
„Stadt Luxemburg", Moritzstraße 33 hier an Hrn. Gastwirth Ehr.
S chü ß l e r. Dar Geschäft wurde vermittelt und abgeschloffen
durch die Immobilien - Agentur Emil Berger,  Platterstraße 6.
— Herr Maurermeister Friedrich Wilh. Nicolai I . hat sein Haus
an der Adelhaidstraße an Herrn Inspektor Josef H en Sl er ver-
kauft.

Berlin , 31. Juli. Das Zusammentreffen
des Kaisers mit der Kais er in findet heute Vor-
mittag in Kiel statt, woselbst die Kaiserin um 8 Uhr
eintrifft. Auch die Prinzessin Heinrich begibt sich nach
Kiel. Der Kaiser erfreut sich des besten Wohlseins.
Er hat jetzt da» schützende Augenglas abgelegt und be¬
wegt sich auch im Freien ohne jeglichen Augenschutz
Gestern Abend fand auf der Hohenzollern Herrntafel
statt, wozu die Minister Miguel und v. d. Recke, sowie
die Admirale Koster und Thomsen geladen waren.

□ Berlin , 31. Juli . Die Nachforschungen nach
der Leiche des bei Odde ertrunkenen Lieutenants zur
See v. H a h n k e sind als völlig aussichtslos aufge
geben worden.

0 Berlin , 31. Juli . Da da« Consistorium zum
zweiten Male die W a h l de« Pfarrers JSlraut
zum Pfarrer der Sophienkirche nicht bestätigt hat, ist an¬
der Gemeinde eine Eingabe an den König zu Gunsten Js»
kraut's gemacht worden.

Berlin , 31. Juli. Wie die„Berl. N. Nachr.«
auf direkte Erkundigung erfahren, entbehrt die Mittheilung
von einer schweren Erkrankung des Generals v. Hja h n ke
jeder Begründung. Der General begab sich oielmehr̂zum
Vortrag beim Kaiser nach Kiel.

O Dresden , 31 . Juli . Ueber den Schaden
durch den Regen  kommen schlimme Nachrichten
aus allen Landestheilen. Aus Graz, Obersteier kommen
allerorts Hiobsposten über Hochwasserschaden. Die
Mierz und die Elms sind ausgetreten und über¬
schwemmen die Felder und Straßen und reißen Brücken
und Wehre weg.

— Breslau , 31. Juli . Im Weistritz° Gebiete
hat ein Wolkenbruch ungeheuren Schaden
angerichtet. Die Umgebung von Hirschberg gleicht einem
See . In Kummersdorf steht das Wasser bis an die
Dächer. Sämmtliche Fabrik - Etablissements im Bober¬
gebiet haben ihren Betrieb eingestellt. In Petersdorf
sind viele Häuser eingestürzt und mehrere Brücken fort-
geriffen. Zahlreiche Gebäude sind geborsten. Die Ernte
ist vernichtet. Auch von anderen Pätzen werden schreck¬
liche Verwüstungen gemeldet. Bon Ratibor wird Steigen
der Oder um 4 Meter und gewaltiges Anschwellen ihrer
Nebenflüsse gemeldet. In verschiedenen Orten sind
Menschen ertrunken.

(t Wien , 31. Juli . Große Biückenjoche, lange
Balken. Dächer und große entwurzelte Bäume
schwemmmen die Wien herunter, die Brückenpfeiler
in Gefahr bringend.

O Brüssel , 31. Juli . Wie die Streikbe-
w eg u n g im Hennegau abnimmt, so mehren sich die
Dynamitanschläge. Gestern Nacht explodirte an dem Ge¬
bäude der katholischen korporativen Genossenschaft
Peturagcs eine Dynamitpatrone, welche das Haus star
beschädigte. 4 angrenzende Häuser wurden ebenfalls
beschädigt.

A Mous , 31. Juli . Es feiern noch 7000 Berg¬
leute. Der Streik  nimmt ab.

0 Lens , 31. Juli . Der Bergarbeiter¬
streik ist beendet.  nach dem 134 Belgier entlassen
worden sind.

• Paris , 31. Juli . „8a Patrie " veröffentlicht
eine Sensations -Meldung, wonach in Roman bei zwei
Anarchisten  eine Haussuchung abgehalten worden ist,
wobei 25 Kilo Dynamit  entdeckt wurden. Die
beiden Anarchisten wurden verhaftet. Die Meldung
klingt um so sensationeller, als sich Präsident Faure auf
einer Reise durch Südfrankreich befindet, weshalb man
auf ein geplantes Attentat geschlossen hat.

O Rom , 31. Juli. Der Prinz vonOrleans
hat den Zeugen de» Generals Alberton« telegraphirt, daß
er die Forderung annehmr.

Danksagung ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Gross¬
vaters , Schwagers und Onkels,

Herrn Peter Enders,
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen
Dank.

Wiesbaden 31. Juli 1897,
i Die trauernden Hinterbliebenen.

.

Todes-Anzeige.
Wiesbadener

Militär W Verein.!
verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater, Sohn , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Heorg Aachert
Kevrg Uachert

heute nach langem schweren Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
l.uise ösokvrt , geb. Knvfvli.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
i . August , Bormittags 11 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend
in Kenntniß.

Gemäß Bestimmungen vom 6. Februar 1897
haben bei der am Sonntag , 1. August cr .,
Bormittags 11 Uhr, vom Leichenhause
aus stattfindenden Beerdigung die Mitglieder
zu erscheinen, deren Familiennamen mit den
Buchstaben A, B und D anfängt. Ent¬
schuldigungen wegen Nichterscheinens sind bei dem
Obmann der Abtheilung, Kamerad Bastian,
Oranienstraße , anzubringcn.

Zusammenkunft 101/* Uhr im Vereinslokal.
Abzeichen sind anzulegen.
4525 Der Vorstand.

vis Herstellung irnprägnirter Haarbetten nach meiner Methode übertrage ich
ausschliesslich der Firma

Heinr. Born& Co. in Halver in Westfalen.
Odessa , im Mai 1897.

Sredni fontan , Villa Grigorieff.

Dr, med. Leinenberg ’s präparfrte II aar betten
für Crichtiken * und Itlieiimatiker,

alleinige Fabrikanten Heinr . Born & Co ., Halver in Westfalen.
Prospecte gratis und franco.

Für den Verkauf unseres Fabrikates für Wiesbaden und die benachbarten

Badeplätze suchen wir einen durchaus

tüchtigen Vertreten,
welcher in der Lage ist , den Artikel in Hotels , Logirhäusern etc. einzuführen , 567b

Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die Abonnementsbeträge sür unser Blatt nnr
gegen die von nns ausgestellten gedruckten
Quittungen bezahlen zu wollen.

Die Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers,

Heute Sonntag von Vormittags
wird das bei der Untersuchung mmderwerthlg vefui -cd das bei der Untersuchung minderwerthig ve,u> . j

von 5 Schweinen zu 4 » Pfg . das ■W»  ,
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle aus M
verkauft. azzurstbcr^

An Wicdcrvcrkäufer(Fleischhändlcr, Metzger-21U ^ lt’Ut:iUU . luU |CL -
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben
— Städtische Schlachthaus -Bertv - UM1581*

»,t.

v>

bie r
wachs«
derE
Sie d

vor.

Men sc
Mura
Sie n
brcchei

und sii
sage j
— mij

Leitschr
Willia»
Änstand
denken
haben,
und sch
W bie
und tue;
Herrni
"nd A>
toteren

nandig
Mäßigen
lebenden
diese E,
S°rt u,
^lcher

tlnordne
H ist
Praktisch
«liberfa:
Sie 8^
«ud die
-'siihrts



Bezugspreis.
50 Pfg. frei in'« H-u« gebracht, durch die

I Post bez-g-n vierteijiihrl. 1,50 M -rcl Be»ell°e,d
I « ugetr. Post-ZerrungelisteÄ "“ “" '4'

Redaction Und Drucke»« : Lmserftraie 15

I » »parteiische Zeituug.IJuteülgeuzblatt . Stadt -Aureiaer. Miesitirdenep
Anzeigen.

General

Die Sspaltige Peiitzeil? ode? deren Raum 10 Ns» l
55,S a,W £ *-1SK̂ - B-i mebrm, Aufnahme RaWI
Seftame: PcUtzeile 30 Pfg., für auswiirt« 50 Pf«
- » . Expedition: Marktstraße 30 . V'8'S.r K»»«rar-An,ei«.r erscheint tägkich ALendsr», , po»«ta>s in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . 199

Bier F re i b ei l a ae n-
? *««»»« » - 3>«t fiumotM— Z,r «» »«nfS-rer.

s

Nr . 177.  xn ; Juh rgaug.

Erstell utzgabe

C* . . . . „Neueste Nachricht - » .

Aintilches Organ der Kladt Wiesbaden.
ftllttAAM* " ZZZ -- —- -- -- --

p-r Kei»«r,r -A»,«k,»r *«n| t Mt
«achwctSbar zweitgrößte Auflage aller «affauifche« BlStte»

Die Post4
nimmt für die Monate August und September ^

^ zum Preise von einer Mark ^
Neubestellungen auf den ^

^ „Mesbadelltt General-Artiger" 8
ä ^ »'" iches Organ der Stadt Wiesbaden. . -wyw .» vu viuui Miesoaoen

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des (< •
Pollzcllungslist" Briefträger unter No. 6546 der fs.

Da DoWlgmzkr.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

W,̂ (Nachdruck verboten.)
Olga wich starr zurück, sprachlos vor diesem kaltenCynismus.
„Und damit wäre Ihr Schicksal besiegelt. Denn nur

tu rnchichtsloseste Durchführung meiner mir dann er:
wach,enden Aufgabe könnle mich vor den Verdacht als
der Catte der fürstlichen Hochverrätherin retten. Sehen
Sie das nicht selber ein?»

Die Frau rang nach Luft, ihre Hände stützten sich
an den Rand des Toilettentisches.

„Sie lügen, Sie lügen!" keuchte sie athemlos her¬
vor. „Der Kaiser ist gerecht und klug . . >

„Und machtlos, wenn ihn Verhältnisse zwingen, die
Menschenaugen zu durchschauen zu schwach sind," sagte
Murawin mit dröhnender Stimme. „Aber setzt lassen
sie uns diese — akademische Controoecse endlich ab-
brcchen! Der Wagen wartet.*

„ftajuen Sie allein — ich bleibe zu f >aufe!“
.Oho MadameI Gerade heute habe ich meine Gründe.

©iemnül!fenmr'8e“ dnrameU  ® rWdnen 6ei  H-f- ZU bestehen.
unh B.8 ? ? “ r“^ b r  Ete er. auf sie losstürzend
J* •* *2* 0D! ? rme  packend. „Du wirst gehorchen.

9„U '? “ n’it^' Ul,b mnn  id&  Dich — wahrhaftig—_rmt_btefgn meinen Händen " *

i Neues aus aller Welt.
'b Gesundheit ? In einer englischen

omichrist medic,nischcn veröffentlicht der bekannte Arzt Sir
kn,Aphorismen:  Gejundbeit ist derjenige
ÄU, and unseres Körpers, bei welchem wir Handel» und
boß.7 z" bemerken, daß wir einen Körper
unh t9ef“nbs  Mensch lebt und arbeitet, wacht
ew, A . ®9ne  von seinem Körper gestört zu werden,
unhJ* M°'ch'«e bungrig. so verlangt sie nach Nahrung.
«fÄ" b?c .̂ lm0tr ifi' würde sie. von ihrem
und9fr,̂ hEemslußt, von selbst aushöcen zu essen. Herr

1>nö aber gute Freunde, da der erste» dem
in bie  H °"d arbeitet, und infolge von

länhil - tf  ° bcr  dorurtheil wird die lebende Maschine be.
«Skliaen'"m . ®e‘i* beeinflußt, welche ihren regel«
lebenden' mu . Die verschiedenen Theile der
dj,,- (j mhc V^ re ^ben eigene Empfindungen, obschon
gortS «b“n9en  * tt unserem Bewußtsein nicht gelangen,
welcher vi n e* ba8  Dazwischentreten bei  Herrn,
“’üiiüin » °ber burtb’reenb einer Suggestion das regel-
llhor̂ „ °gliche Spiel, das wir Gesundheit nennen, in
K ist? m"!:8* • • • D°s Ziel der ärztlichen Behänd.

1ewĤaltung der normalen Lebensoorgänge. . .
>lniv„ / rzte 9iebt e8 in  großer Zahl; ein einziges
tii » - »cl giebt es aber, daS ist en, warmeS Bett . . .
n»d ßj» e bet  Merzte ist es, den Schaden zu erkennen
Sksijhxf heraus zufinden, welche zur Krankheit

p ,9 den. ^ abci handelt es sich aber nicht um Auf-

Sonntag , den I. August 18S7 .

-r-. rrsich los und stürzte den Stuhl am
Toilettentische zwischen sich und den Mann, der thal-
sachlich so aussah, als wollte er die Faust gegen sie er-
beben, ^ m nächsten Augenblick schlug sie auf die Klingel,
daß man es im ganzen Haufe hören mußte.
r*. cbi n denn doch zur Besinnung.
Er trat zähneknirschendzurück und begnügte sich mit
ener drohenden Geberde. Gleich darauf erschien
Katsa im Zimmer, entsetzt bei dem Anblick der Scenerie.
die sich,hr da bot. Olga Petrowna wandte sich um,
sichm ,hr anstoßendes Schlafgemach zurückzuziehen.

„Führe Seine Durchlazicht hinaus!" sagte sie im
Davongehen. „Leo Nikolajewitsch scheint die Thüre
nicht zu stnden." "
«Tr, Murawin kämpfte mit Energie um seine Fassung.
Als die ^ran verschwunden war, gelang er ihm, sich

Geldliche Haltung abzuringen. Er winkte der in

folgen d ' purr«»g dastehenden Zofe, ihrer Herrin zu
- ^ ^ " ^ kleiner Nervenansall! — In zehn Minuten

wird Olga Petrowna zum AnSrahren bereit sein. Du meldest
es mir in s Arbeitszimmer!"

Damit entfernte er sich.
Er brauchte jedoch keine drei Minuten in seinen

Appartements zu warten, da brachte ihm Katja bebend
und stotternd die Meldung, daß ihre Herrin absolut nicht
zu bewegen sei, nochmals Toilette zu machen: sie fühle
sich ernstlich unpässlich. > •

Murawin wüthete und tobte, aber das ganze Re-
su!tat davon war nur - daß er selber beinahe neue
Toilette machen mußte und dadurch noch weitere zehn
Minuten an der bereits sehr vorgeschrittenen Zeit verlor.

^Boris, der Kutscher, erhielt die Erlaubniß, die Pferde
zu Schanden zu jagen. Mit der Uhr in der Hand saß
Murawin lm^Wagen. Ach, wenn der Kaiser nur nicht
so überaus pünktlich gewesen wäre! Es war gar nicht
mehr möglich, in den Ceremoniensaalzu kommeu und
fernen P!â in den Leihen der Geladenen zu nehmen.
Herrgottl Se. Majestät spähten in dieser Minute vielleicht
schon mit dem bekannten Zug des Mißfallens an der
Stirne im Cercle herum— nach dem säumigen Staats¬
rath Murawin, der doch gerade heute nicht fehlen durfte.

Wahrlich, Leo Nikolajewitsch hätte kein Höfling sein
dürfen, um nicht zu wissen, was oft eine Minute ungnä-
diger Stimmung für den Betroffenen bedeuten kann! Aus
dem glatten Parquet de« Hoies gibt es keinen Moment
stellung von Hypothesen^ sondern üm~ lhalsächffche Er-
kenntniß, und in den Fällen, wo dies uns nicht gc<
lingt, sollen wir unsere Unwissenheit wenigsten- anerkenne»
und weiter forschen.
_ ~ Ein erschütternder Vorgang wird aus
Stuttgart berichtet: Bor Kurzem wurde der Weinqärtner
Schuster wegen vorsätzlichen Meineids zu 1 Jahr 2 Monaten
Zuchthaus verurtheilt. Der „Beob." theilt nun mit daß
Sch. sich in seinem Weinberg erschaffen habe. Er hinter-
ließ einen Brief folgenden Inhalts : „Treue Karoline und
Kinder! Ich gehe unschuldigi.iS Zuchthaus; denn ich
habe meinen Zeugeneid nicht im geringsten verletzt und habe
ein ruhiges Gewissen; deshalb kann ich dem Tod ruhig
entgegengehen, wenn mich. auch unschuldig per-
urtheilt haben. Bitte um Verzeihung." Auf dem Tische
stand mit Kreide: „Ich will meine Unschuld mit dem Tode
büßen. Lebet wohl!‘
m •®* n de* Wissenschaft . Ein großer
Geschäft in Bern,  das schon seil Langem ganz gewaltige
Reklame macht, hatte einen jungen Mann von außerordent-
licher Schönheit als L a d en d - kor a t i o» (!) angestellt
und erzielte dadurch einen ganz bedeutenden Kundenzuwachs
weiblichen Geschlechts. Dieser neue Adonis hatte aber seit
längerer Zeit eine Kugel im Kopfe, die nicht hatte entsernt
werden können, weil man nicht wußte, wo sie steckte. Da
brachte er in Erfahrung, daß Herr Proseffor Dr. Förster
tm Photographiren mit RöntLenstrahlcusehr geschickt sei;
ogleich ging er zu ihm, um sich den Kovs photographiren

z» lassen. Er erhielt wirklich ein treffliches Avdild seines

Drittes Blatts

/des Stillstandes; Zeder̂ rlauer̂ nê elegenĥ seinem
ötebenmann den Rang abzulaufen, und an einem anschei-
nend germfugigen Bersäumniß hängt oft eine ganze Car-rtßffj

Aber eines hatte sich der Fürst wohl nie und nimmer
träumen lassen, daß er durch dieses Bersäumniß— sein
Leben verwirkt hatte . . . .

Wie toll flog die Troika den Newskij-Prospect ent¬
lang; vor dem Generalstabsgebäude wäre das Mittelpferd
belnahe gestürzt, aber Boris gelang es noch, es zu oer-
hindern— und da zog er im nächsten Augenblicke am
s? l . m ben  gewaltigen wiederhallenden Thorbogen
des kaiserlichen Winterpalastes.

Murawin, wie der Blitz aus dem Wagen — wirft
«n Pelz, den er schon ausgezogen hat, dem nächstbesten
.akaien zu, der ihm auf der Treppe entgegenkommt— und
laßt nur fünf kurze Worte fallen:

„Wie weit ist man oben?"
Der Bediente versteht natürlich sofort. Er macht

eine bedauernde Geberde und flüstert respektvoll:
Seine Majestät dürfte soeben den Speisesaalbetreten."
n O st-

Und Murawin nimmt drei, vier Stufen auf ein¬
mal — vielleicht hat er noch Glück und „man ist noch
nicht io weit". Schon hat er die halbe Höhe deS Erd¬
geschosses hinter sich, da schwindelt im oder . . . ? — da
wankt es unter seinen Füßen und — da ist auch schon
Alles vorbei. Der fürstliche Staatsrath Leo Nikola-
lewüsch Murawin existirt nicht mehr — nicht einmal
seine Leiche. Was von ihm sterblich war. liegt in
Stücken und Aehen unter Schutt und ^ uadertrümmern
begraben. Ein Schwanken ist seine letzte Empfindung
gewesen; er hat keinen Schmerz verspürt, nichts von
einem aufblitzenden Feuer gesehen und nicht von dem
furchtbaren Donnerschlag gehört, dessen Schallwellen in
dieser Secundc noch über ganz Petersburg hinzittern. . .

Fünf Minuten, nachdem die ungeheuerliche Kunde
von dem Ereigniß den Liteinij'schen Stadttheil in Alarm
gesetzt, dringt sie schon zu den Ohren der Fürstin Olga
Petrowna. Der Kammerdiener ihres Gatten ist es, der
ihr im Vorzimmer entgegenstürzt und ihr mit schreckens¬
bleichem Mund das Unglaubliche zuruft:

„. . . Eine Explosion im Winterpalais l"
Aber erst bei anbrechendem Morgen erfuhr sie vom

Tode des Fürsten und den näheren Umständen.
Haupte», woraus die Kuget ganz deultich siiylvar war, mio
ging hochbefricdigt wieder ins Geschäft. Nach einigen Tagen
erscheint er bleich und zitternd wieder bei Professor Förster
„Herr Professor, seit drei Tagen fallen mir fortwährend
?*aiL °“8 Unb ie*‘ b'n ich schon fast ganz kahl. Ist denn
das Photographiren mit Röntgenstrahlen daran schuld?"
„O ja. es sind in letzter Zeit verschiedene ähnliche Fälle
bekannt geworden." „Aber Herr Professor, was meinen
Sic, werde ich meine Haare wieder bekommen?" „Das
wnß ich nicht, es scheint aber nicht sehr wahrscheinlich zu
fiin." „Aber um Goltcswillen, dann verliere ich ja meine
stelle I Ich bin von Herrn M. als schöner Mann ana--
stcllt worden!" „Da, ist freilich bedenklich. Ich kann
Sie nur mit dem Satze trösten: Sie sind ein Opfer der
Wissenschaft geworden." — Zu bemerken ist nur noch, daß
seitdem zum Schmerze der Berner Damenwelt der schöne
Ladendiener auS Jsm Geschäft spurlos verschwunden ist.

— Eine Schluckenepidemie war unlängst in
emer̂ höheren Töchterschulei» Wien auSgcbrochen. Von
35 Schülerinnen erkrankten in einer Woche nicht weniger
als 16. Der Schlucken konnte von den davon Betroffenen
reiwillig nicht angehaltcn werden, hörte nur im Schlafe

völlig auf, um beim Erwachen sofort wieder zu beginnen
Die Mädchen wurden sofort auS der Schule genommen
und zum größten Theil sehr bald wieder hergcstell.
Zweifellos handelt es sich um eine Nervenerkrankung Holle--
rischer Natur.
^ Erstaunliche Neuigkeit . Ein amerikanischer
Tourist fmnmc durch ein kleines irische» Dorf, fc;
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Murawin war eben im Lreppcnhause— -Dank
seiner Verspätung von dem Unheil ereilt worden,
mit ihm ein paar von den Bedienten. Von der kaiser¬
lichen Familie und der ganzen Hofgesellschaft war Nie¬
mand auch nur verletzt. Der Czar war eben im Be¬
griffe gewesen, an der Spitze seines Cürteges den Lpeise-
saal zu betreten— und sagte, nur der Umstand, daß
er im letzten Augenblick noch ein paar Worte mit einem
fremden Botscha-ter gewechselt und sich dadurch verzögert
hatte, sei ihm und den Üebrigen zur Rettung geworden. Noch
einmal hatte die Hand des Zufalls das Raffinement
eines — nihilistischen Bubenstückes zerstört. So war
es der leere Speisesaal gewesen, der über dem ge¬
sprengten Erdgeschoß zusammen gestürzt war.

Wenn es den Verbrechern aber gelungen war, ihre
Minen an solchem Orte zu legen und so auf die
Secunde den vernichteten Wchlag eintreten zu lassen—
war das nicht ein Zeichen, daß dds revolutionäre
Element bereits bis in die nächste Umgebung des
Monarchen' gedrungen war ? Konnten die Gutgesinnten da
an den Dan! für die wunderbare Rettung des Herrschers
noch die Zuversicht knüpfen, daß sich ein — „Wieder¬
holungsfall" abwenden lassen werde? . . . .

Der Bann, der die politische Atmosphäre seit dem
Anfang des Winters immer mehr mit seinem athembe-
klemmenden Stickstoff durchsättigt hatte, lag nun mit ver¬
mehrendem Drucke über dem Lande. . . .

11. Capitel.
Schwere Zeiten-

Mit dem Beginne des Frühlings war Wasil
Wasitjewitsch Opinskij von St . Petersburg abgereist.
Er hatte jede Hoffnung aufgrben müssen, Eleonore
Strömholt jemals zur Annahme seiner Anträge be^
wegen zu können und.gedachte im Auslande einjV erg essen
zu finden.

Elli sprach nicht einmal mehr von ihm; sie bewahrte
nicht einmal die schmerzlichen Worte im Gedächtnisse, die
er ihr noch bei seinem Abschiedsbesuche gesagt hatte. Mein
Gott ! sie hätte es vielleicht auch nicht bemerkt, wenn das
Haus, in dem sie wohnte, über Nacht in ein fremdes
Land versetzt worden wäre, und ihre Fenster eines Morgens
statt auf daS junge Lenzgrün der Petersburger Basilius-
Insel auf die Eissjords des äußersten Lapplandes hin¬
ausgesehen hätten^

Der Vater war eS, der sie eines Tages, ihm selbst
zur schmerzlichsten Pein, au» diesem krankhaften Traum¬
leben sehr unsanft aufrütteln sollte.

Einmal nach Tische— sie sahen sich ja überhaupt
nur bei den Mahlzeiten— da hielt er sie zurück, als sie
daS Speisezimmer verlassen wollte.

„Höre Du, Kleine, weil's mir— gerade eirffällt. . >"
Sie stand still, etwas erstaunt aufblickend. So we¬

nig sie auch sonst auf ihre Umgebung achtele— daS eigen*
thümliche» gezwungene Lachen des Vaters bei diesen Worten
mußte ihr doch auffallen— vielleicht weil schon seit fast
einem Jahre im ganzen Hause nicht mehr gelacht worden
war.

„Nun ?“ fragte sie nach einer Pause.
Strömholt rückte an seinem Kragen, sah aus dem

Fenster, strich um den Tisch herum und schnippte mit
dem Finger ein paar Brodkrümchen vom Taseltuch, ehe
er die Tochter ansah — aberm als mit dem merkwürdigen

seine Uhr schon vor einigen Stunden stehen geblieben ist,
fragt er rin achtjährige» Bürschchen, da» mit einigen
Büchern unter dem Arm eben uu» der Schule zu kommen
scheint, wie spät es jetzt ungefähr hier am Orte sein möge.
„SSitb wohl so um zwölf herum sein, Herr", antwortete
der Kleine, höflich sein Mätzchen ziehend. „Erst zwölf?
Ich glaubte, eS fei schon mehr", ries der Herr verwundert.
„Hier wird es nie mehr," meinte der kleine Schüler alt¬
klug. „Unsere Uhr sängt immer wieder von vorn an."

— Die Erbschaft eines Erz -MillionairS.
Der amerkanische Eiscndahnkönig Jay Gould hat kurz vor
seinem Tode seinem ältesten Sohne G-orge zur Belohnung
für die Gewiffenhastigkeit seiner Geschäftsführung in einem
Codicill eine Mill. Pfd. Sterling(20 Mill. M.) vermacht.
Die Versteuerung dieses Thcilcs der Hinterlaffrnschaft hatte
George Gould verweigert, und nach einem langwierigen
Prozeß hatte ihm jetzt der oberste Gerichtshof Recht ge¬
geben, indem er die genannte Summe als nachträgliches
Honorar für geleistete Dienste erklärte. Der demnach noch
zu versteuernde bewegliche Nachlaß deS Verstorbenen hat
einen Gesammtwerth von annähernd 16 Mill. Psd. Stell.
— etwa 350 Mill. Mk.

— Der leitende Stern . Er : „Wenn ich in mich gehen
soll, brauche ich einen leitenden Stern ". — „Sie : „Der wäre gar
nicht nöthig, wenn Du nur öfters zu Hause bleiben und nicht
immer so spät Nachts aus dem Wirthshause kommen wolltest."

— Poetisch . Stubenmädchen(welches in der Lotterie einen
Haupttreffer gemacht hat) : „Noch einmal werd' ich diese Treppe
fegen, dann geh ich fort und niemals kehr' ich wieder."

— Unter Freundinnen im Seebad . „Ja, meine Liebe,
mein Mann ist so knickerig, daß er mir nicht hat ein Badekostüm
kaufen wollen. Er behauptet, daß ich sehr gut im Radsahranzug
baden kann."

— Da » Arbeitszimmer . Ein Ehepaar hat aus der Woh¬
nungssuche ein Logis gefunden, das ungefähr stimmt. Der Mann:
„Ganz gut, aber wohin lege ich mein Arbeitszimmer." Die Frau r
»Wozu brauchst Du ein Arbeitszimmer, Du rauchst ja nicht t"

Lächeln auf den Lippen, da» recht schlecht za dem
ängstlich blinzelden Blick seiner Augen paffen wollte.

.Du — bleibst also streng dabet — keinen Schmuck
mehr tragen zu wollen? Na, sieh mich doch nicht so ver
wundert an ! Ich will Dich ja zu nichts— nöthigen. ^ ch
meine nur, wenn — Du alle die schönen machen, die ich
Dir zu Weihnachten und zu Geburtsfesten geschenkt habe,
immer nur im Schrank verwahren willst — so >
hmI Es müssen sich recht hübsche Sachen darunter ^
finden, wie? Du hast ja früher sehr viel Geschmack und
Passion für das funkelnde Zeug gehabt—sehr! Ich war
wahrhaftig nicht geizig meinem einzigen Kindchen gegen¬
über — und auch von der seligen Mama bewahrst Du
ja eine ganze Schatulle voll Geschmeide. . .

Da schien der Mann etwas in der Kehle zu
würgen. Er griff sich an den Hals und dann nach
einem Glase Wein in seiner Nähe; aber ehe er es noch
an den Mund bringen konnte, fielen ein paar Tropfen
fremdes Naß in da» rothe Taubenblut, und er mußte
sie mit Hinabstürzen, wenn er noch hoffen wollte, dieses
seltsame Phänomen vor der Tochter verbergen zu
können. ^ _

Ja , Elli bemerkte die feuchten Augen des Vaters
in diesem Momente wirklich noch nicht, hatte sie doch
genug mit ihrer eigenen Bewegung zu schaffen. Ihren
Schmuck— und den der Mutter, den hatte sie ja da
mals sammt und sonders— Oskar auf die Reise mit¬
gegeben. . .

„Wie — kommst Du jetzt darauf, Papa ?" stotterte
sie bestürzt.

„Laß mich die Dinger einmal sehen— und ich
meine— da Du sie, wie gesagt, für immer abgethan
zu haben scheinst— so wäre es vielleicht besser, wenn
ich sie — in Verwahrung nehmen wollte, — Du ver¬
fügst doch über ein feuerfestes Behältniß . .

„O — das soll Dir keine Sorge machen!
„Ei — man kann doch nicht wissen. . . Geh, hole

einmal die Sachen I"

Ne« eröffnet!

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern z»
iqlligen Preise «.

Ebenso übernehme das Reinigen bon Häusern re
zu jeder Zeit.

Theodor May,
Arankenftratze 19 , 1. Stock

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

|ry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi *« Goldgasse 12.

P . Kirnst , tierrnfriineiilet,
Faulbrunnenstraße 9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Gadervben
aller Art nach neuesten Fagons. Anzüge nach Magß

lgearbeitet schon im Preise von Mk . 4 « Und höher.
Reelle und prompt Bedienung.

Garantie für guten Sitz.  7348

Hamburg-Newyork
Elli war es, als setze ihr Einer ein Messer au bie|

Was sollte sie thun, was sagen? Sie konnte doch

Oceanfahrt 6V2 Tage!
Agentur der

Hamburg-Amerikanischen
Paoketfahrt - Actiongesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayer.

Brust. — ,— ... - - - - • - - .
nicht gestehen, daß . . . mein Gott ! das hatte ja Oskar
verrathen geheißen, kein Mensch wußte, daß sie ihn nach
der That noch einmal gesehen hatteI— In ihrer Herzens-
angst wußte sie sich nicht anders zu Helsen, als daß sie
zu einer jener kindlichen Capricen griff, mit denen sie in
früheren Zeiten fast immer die Oberhand in einer Mei- , -- -
nungsverschiedenheit mit ihrem Vater errungen hatte.

„SW — ich kann ja wahrhaftig nicht einsehen, ^ - ^ / -— ^ j
warum Du gerade jetzt. . Ich habe den Schlüffe! zum>2 ' £_ _
Spind nicht bei mir — ich muß ihn verlegt haben . ."

Strömholt trocknete sich die Stirne und versuchte
abermals zu lächeln.

„Siehst Du — das ist ja gleich ein Beweis, daß
Du nicht die richtige Obhut über diese Kostbarkeiten aus¬
übst, und daß es daher mir zukäme, sie in Sicherheit zu
bringen. Also suche den Schlüssel indessen! In einer
Stunde komme ich zu Dir hinüber— und bespreche die
Sache weiter."

(Fortsetzung folgt.)

t

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

geboten:  Am 19. Juli dem Wcinbändler Friedrich Viehofs
1 S . — 20. dem Tagl. Johann Fisckier IT . — 21. dem Tagl
Jakob Giersch IT . — 22. dem Tagl. Heinrich Wepl 1 S . —
22. dem Schuhmachermeister Andreas Hutzelmann1 S . (tobtgeb.)
_ 25. dem Standesbeamten Otto IT . — 26. dem Tagl. Peter |
Gilles 1 S . ,

Proklamirt:  Der Tagl. Wilhelm Hock hier und Luise
Schäfer zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 24. Juli der Fabrikarbeiter Johann
Adam Meuer und Helene Hassenteufel, beide hier. 1

Gestorben:  Am 19. Juli Philipp Christian, Sohn des
Gastwirths Christian Georg PcrSke, alt 6 Jahre . — 22. ein un-
ehelicher Sohn. — 22. Christian, Sohn des Tagl. Christian Heikel,
alt 3 Monate. — 22. Der verwittwete Tagl. Franz Rebenstock,
alt 61 Jahre . — 23. Lina Margarethe, Tochter des Tagl, Andreas
Herbst, alt 11 Monate. — 25. die Ehefrau des Landmanns Heinrich
Stemlcr, alt 38 Jahre . — 26. die Ehefrau des Tagl. Johannes
Kirchner, alt 27 Jahre.

Ueber P . Mneifel ’»

R . Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
:5Häfnergasse5Wiesbaden, 5Hafner*. 4

, - zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse . $
IA Streng reelle billige Preise . 39560

♦

!

Zum Ansetzen
empfiehlt

jla Danborner per Ltr, M.
| Ia Nordhauser „ „ „ l *" r

August Poths,
'Liqueurfabrik , Friedrichstr . 38

Comptoir im Hofe.

Maar-
Bresben d 13. D-cbr. 1896. Geebrter Serr Kneifel! Meine * -* * * „ .. - Televh»« ^Dresden, d. 13. Decbr. 1896. Geehrter Herr Kneifel! Meine

kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lange hatte, ist
nach Gebrauch von nur 2 Fl. Ihrer vorzüglichen Tinktur mit
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannten und
College» sehen es mit Verwunderung, und kann sich Jedermann
davon überzeugen. In meiner Freude darüber tbeile ich Ihnen
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidende von dieser ausge¬
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. — Hochacht. Ihr ergebener
Aug. Hcrm. Bäßler, Postbeamter in Dresden , Zöllnerstr. 17.

Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit der Zeugniffe,
bittet man, sich an die Betreffenden zu wenden. Dieses vorzügl.
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Langgass. 29,
und O . Siebcrt , Marktstr, 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 M.

„Marburg’s Alter Schwede
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich-
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 626*1

Friedr . Marburg , Wiesbaden, NtNgasse 1.

Telephon 544. 5 Wellritzstraße 5 T-l-ph"

Lager deutscher,
und französisch» ^

Parfümerie«
ettotin und

Lichte.
Stärke,SodaM --«

Bürstentvaar-ch
Schwämme«. Kam
Kern-, Harz-, Putz- .

Seis-N.
Toilette - und Dieb

Seifen-
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Bfenörden etc.

*Ä6 ^ t hLrsäi5Ä f,ta“r 15-
rÄ s aÄf * - « ÄfflicDrlmho Pnct Dl. » < _ ‘• e», iT o Aü pper -i_iaski.

“t— 2 f 3
1 Uhr Morgens bis 8 TTK,. i <?e Geöffnet von7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends**«ln + Geöffnet von
Morgens nL von 5 bis 6 Uhr Abends £ " I °° ^ Uhr
stelle der Briefträger und Zeitnn„-cc+ n t ^ ^^rtigungs-
- Packetannahrnestelle Luisenstrasse 610,Lp“s®ns,trasse , 8-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector li . acketaus Sabe‘

6*Uhr Vorm6 ebis Pl| nauL Nachtf ^ Vo ^ 12 V°n

Ä = b“ei dr Ä his
durch den unteren Thorweg bei ^ erden (Eingang
SS teÄ

Reichsbank, Luisenstrasse 19

Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Pelizei-Reviere: I . Kodersirasse 9Q• tt  o * i_x
BeSk8komman7 nn RlaS-8e 9 ; IV’ MiehLbwgfl ** ° !
^rstlSaS ’vofÄ 886 47‘ Bezirkskömmandeui

Stadtverwaltung, im Rathhause. OberbürgermeisterD, von
Landesbank, Rheinstrasse 30

* • ■—
KstsfesÄSrfi ^ '

Ai Gas Rundhaw 3m M,arktplatz ’ enthält die Bureaux desuas - und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache
Sc, "to, -vmi "s- Unter

S 5 S2 ? LSSÜS ^ t «.to a“ h
lntanteer7eKäL? nefiSta-Urai i0n^ ebä̂ d\ Und ^ssichtsthurm.
nt ? deemKExrier nplat r ^ ^acherstrasse und Neubau

uaferne’ in der  öderen Rheinstrasse.
r ^ eh-ai Uh0fi?’ ln, der unteren  Rheinstrasse.

Mehl ^ auf dem Neroberg . Besichtigung täglich
' ° N‘ Äf K"-

H“ d» b» ** *»
Militar-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktnlatz

^eobaE ^SoiDiiier ^ ahr^
der l\ r r * ° n von und nach  Wiesbaden

(Die Schnellzuge sind fett gedruckt , - p bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr Abend 8 TTh.
Kochbrunnen täglieh Früh -Conzerte morgens 7- 8^ ? .

RAS ; ? Uhrr’ BahDh0f3traSSe  20 , täglich Vorstellung,

R“ eS-UT|:f er' StiftStra88e 16> ^ R°h Vorstellung,

^Besichtigung F JW ^  p? athhaus - erbaut 1837- 40.
15-

erbaut 1884- 87, darunter der Rathske1ler ^ °^ Eenaissance
Königliche Gemälde-Gaiierie Ausst«N„„ i?

Kunst-Vereins , Wilhelmstratse 20 täriich ^ ^ ? 8^'8^^
des Samstags , von 10 —V 2 TThrv -w * mit  Ausnahme

.geöffnet. LJhr V°™ntt agä  unentgeltlich

von 10- 1. und 3 -4 ril TT e fO. Wochentage
gäbe von Büchern offen das*"l ? ntleihun g und Rüel-Z- 8 Uhr. ’ d S Lesezimmer von 10- 1 und

^VSL -tr "— ''SÄS:

»Sfisrsr grhi r,  h - v ®£ äS " "*
‘öää - , «fe - G-8<6,e‘
EÄSf i “ “ b“

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,378,35
9,30+ 10.2S 11,09, 11,56 12,33
1,052 1,50+ 2,20 2,45, 3,35+
4,07 5,04+ 6,02, 6,44 7,OOP
7,40+ 8,50, 8,10+ 9,302 10,06
10,30+« 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertages.

Wiesbaden-
Frankfurt

(TaunusbahnhofJ

85,25+86,432 7,45 8,15 8,45+
9,11 10,05 11,13 11,472 12,15+
I,09 1,37 2,30+ 3,02 3,542
4,25+ 5,21 6,00 6,42 7,15+
7,44 8,31+ 9,28 9,55+* 10,412
II,30, 12,23 2,46

+ Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags

5,12 7,14 8,00+ 8,49 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25+» 2,38
5,408 4,57 5,40 7,302 10,30+

11,58
+ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag -s.
8 Bis Assmannshausen n.

Sonn- n. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheiubahuhof)

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-

I-NiedernhausenLimburg

>,28 6,38f 8,46P 10,30s 18,42
12,20t 12,57 3,11 4,30+ 6,26
‘ ,04 8,14+* 8,28 9,40+* 10,01

11,13 12,15
+ Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag -s.

('Hess . Tihdwlgnb .1

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

7,05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20+
4,10 6,00+ 7,18*tz7,57P 10,55*

* &is L.-Schwalhaoh.
+ B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen«

Schwalbash-
Diez- Limburg.

(Rheinbahuhof)

5,30* 6,55 10,15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03* 6,45* 7,43+ 9,42P

* Von L.-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

Ptotp«tfln#- L̂ wwbadh ’schen Hs

ProtestantischeR̂ gkirchef obei* ThT * ^ ster .nebenan.
Dctzheimerstrassl5. ' eihalb der Rheinstras .se. Küster
geöffnet6 Pfarrl<,l‘che> Louisenstrasse.

gehe Mariahilfkirche, Platterstr..^ . _ gauzen laj
j »oS euud0Fer’eftagsk5e«ff rSt/ af e' AuS3er Sonntags , Mitt-
tywjoge der Israel gf*iJne5 n0t’- h.ezw- Wochengottesdienst

»ebenanw lf ' Ouftusgememde, Michelsberg Castellen
$  Uhr! " °chen g° ttesdle nst Morgens6>/4 Uh^und Abend”

sifS/SmtwsTv 2?f hrAn ..̂ ocb entagen Morgens 7rUlen:  Könitrl w^ 4 , geöffnet . Casteilan nebenan
^ ««enpiatz.0 'K^ a p at *fches  Gymnasium , auf den:

W . Städtische Ober^ ÄT a81Um’J aufdem  Louisen-
^ere Mädehen£ |,„ie ® al^ hule > }“ der Oranienstr
^Ver wäSi eerL°U1Sel,8tr>SM' Gews  -

Hofraths D, R.

Den ganzen Tag

•asse. Den ganzen Tag

*kem
fr,

6,05+ 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,13*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25+8 I
+ Ab Köderstrasse . I (die zwischen Wies- ]
* Bis Albrechtstrassc . ! baden [Beausitel u.
V l<ur bis Mnimterstrasse J Biebrich und umm- :

(Biebrich). J kehrtVel-kohreiiden j
_ » Züge).

Dampf=
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich

6,02*+ 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1,338 2,03 2,33
3,03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
”,03 6,33 7,03 7,33 8.03 8,38

9,03 9,33 9,55+ 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich).
+ Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrassc.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im direeten Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

1ahrplan ab „ . Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen
, , „ von inaiuz nacb Biebrich.

Ab btadthalle , obere Brücke : ff45 8 46* 9S0 10 31* 11 30 ioso
po gso 430 530.gao 7so 815*. x^

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.Von Biebrich nach Mainz
Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8S1 9 9]* 109* 1131*

12 36 1-° 2 33 Z36 436 536 Q36 736 § 3« 906V
An u. ab Station Kaiserstr .-Centralblif . Main je 15 Min. später
’^vurbonn - u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.

i Desenius- g ,, r um  des l
^WirthschaftN̂if denstrasse 9, 11, 13.
^ ÄtÄ « Hof Geisberg.u MH älter Xi . r i!' “' rzu Hof  Geisberg.

cSZ ?m'Je; im Sommer Neuer Fried-
^ ®.dh °f Schöne ’/usJcht MOn-tagSz Und Mittwoc hs, Alter

Sonntags von 8—12 Uhr'
^ilhelm .Deükm' f :" ^6r  Griechischen Kapelle.
>a , “ i"- ' * *“ » ■.«npe, am KrQp̂ i,,*„

!lt"lauer*: ai? Hranzplatz.
hallen Kirchhofsgasse.•̂ ««len. — ‘^ ^»Axiuiögasse.

6f6in:  Platter”l eriT : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-
«istr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Agenten für Immobilie^
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

J . & G. Adrian.
•J. Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21,
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers,

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney □. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgesehäfte:
S.Guttmannu . Co., Weberg .8.-
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

E. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou  teriowaaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdrucker eien:

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Hey®r-Scb irg, Langgasse 50.
«1. Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.
Elektrische Apparate

u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
Mackeldey, Wilhelmst . 32.

Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herren kl ei der , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gebr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28
Kammmacher u. Kamm

waar engeschäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korb waar engeschäfte:

C. Rossel, Goidgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungenund
Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Qudn-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Loderwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken •
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Vilia Paula , Gartenstr . 20.

Guggenheim&MarxMarktst.U.
S.Guttmann L Co., Web erg. 8.

wx ciin ; i Liqu eurfabriken :
Druckerei des „ Wiesbadener Roths, Friedrichstr . 35.

- >« r Material - u. Färbwaaren:General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung . :
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Ei erhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

j — — ^ w u « ai ün.
J . Bernstein , Wellritzstr . 25
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mech anik er-
u. Eabr radband langen  :
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Mode waar en handlang . :
Gerstel L Israel ,Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Maüergasse 15.
J. Rast , Mauritiusstrasse 7.
A . Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St .24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Graf , Mauritiusstrasse 8.

Schuhwaarenhandlung
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez . : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe ., Kl.Bürgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg . 1.

Wein stuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.sehwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWi h.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39,
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weh erg. 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restauri int, Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Wäldhäusehen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambaehthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle ,Unter d.Eicheu.
Bürgerschütz enh al1e,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus-ßlD11fof ll n vin n n —sichtsthurm u. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta , Luisen platz i
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Wohnungs - Anzeiger
Jnfcrtionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. plii Anztigt.

des

^Wiesbadener General -Anzeigers ",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . ^

Jnsertiouspreis bei täglich«
Aufnahme für unsere Abonneute«

Wttatüch2 Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der Jnsertiouspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eins
Mark , bei täglicher Ausnahme u«r zwei Mark pro
Monat.

ALvrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete groß«
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich bemess . Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermaß . Pr . sof. zu vm . 146

Miithsgesuche.

wmmugratzt 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Nr . 8,1 . Et . 461

Emserstr . 65"
Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
aus 1 . Okt . oder früher zu ver¬
miethen . _ _ _ .. 428

Helenenstraße 3
Beletage , 6 Zimmer , Küche und
Zubeh ., neu hergerichtet , per sof.
oder später zu verm . Näh . Part.

Schmlbchtrstritzt 14
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen . Näh . Part . 492

GesAcht
von kleiner Familie per 1 . Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
uNter 3 . 13 an die Expedition
d. Bl . erbeten . 235

Eine schöne

WLWASLL-

Wohnimg
von ca . 5 Zimmern , womöglich
mit Gartenbcnutzung , in der
Gegend der Emserstraße , zum
1 . Okt . z. m. ges. Gest . Off - u.
H. B. an die Exped. des Wiesb.
Gen .-Anz.

Wohnung
von 4 —5 Zimmer » wir»
von besserer Familie ( Geg.
RathhauS b. Schwalbacher-
stratz «) zum 1. Okt . z» m.
ges . Off . n . H . 500 a . d.
Exped . d. Bl.

Wein-
oder

Sierrvirchschaft
zu kaufen evt . zu miethen gesucht.
Gest . Offerten unter U. Ä 103
an die Erp . d. Bl . 996*

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate , angenehme Lage, bis
15 . August . Off . u. L. E . 90
an die Exp . ds . Bl . 559b

Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör zu
miethen ges. Off . u . L M- 14
an die Exp . ds . Bl . 1608

Vermiethuiigeii.

Grosse Wohnungen.©i
Eime ct\

grosse Räumlichkeiten,
Geschäftslage , für gröl
auch Damen -Confectii
durch Willi . Schuss

te Etage
Mitte der Stadt , beste
irre Herren -Schneiderei
in, billig zu vermiethen
ler , Jahnstraffe 36.

vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 1

ist per sofort zu vermiethen oder

zu verkaufen durch

3 . Chr . Glücklich,

2240 Nerostraße 2.

Billa (Pension)
im Kmv "'rtcl scbr preiswürdig
zu vcrmier . n . Offerten unter
A B. 100 — Schüyenhosstr.

ist der 3 . Stock auf Oktober zu
vermiethen . 719

c .qqooo I Stiftstraße 1

Writzßrch8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
paffende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh . daselbst. 422

schöne Beletage - Wohnüttg böst
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1. Octbr.
zu vm . Näh . Part . 191*

WMtzgrutzt1. p..
schöne Wohnung von 5 graben
ineinandergeh . Zimmern , Küche,
2 Maus . u . 2 Keller , Part , oder
Bel -Et . , auf 1 . Okt . z. vm . 1639*

Uorkstraße 4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm

ebergasse 45 , 2,
eine schöne abgeschlossene Wohn,
von 3 Zimmern und Zubehör
aus 1 . Okt . zu verm . 526

Näh . im Laden.

UcSk»W .t.Kel.-U.
Wohnung von 3 Zimmern , Bal¬
kon und allem Zubthör weist,
Abreise sehr billig auf 1. Okt.
auch frühes zu verm.  1630«

JimermMstlOl
3 Zimmir , Küche , Balkon nebst
Zubehöi in der 1 . Etage , das.
selbe im 2 . Stock event . auch die
Parterre -Wohnung bestehend aus
5 Zimmern . Küche , großer Balkon
nebst Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näh . Part . 345

“ ©Heine Wohnungen. ®i
Adlerstr. 20

ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

©Mittel-Wohnungen.
Aur-rutze 12,

3 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Oktober , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701 * Louis Blum.

AnlerMHO
Brdh . Part ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraffe 1
bei D . Griff . 1705*

Hermannstr . 28
Vorderh . Part ., Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Mansarde,
2 Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen Näh . 1 . St . l 48o

Adieltz. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Hartingstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Adlerstraße 36
1. Stock , eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu verm . - 431

KMcherstr. 10
imMittelb ., 3 Zimmer und Küche
auf 1 . Okt . zu verm . 455

Näheres Blüküerftr . 10.

Kratze § mBn >tzc l2
t . Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1 . Oktober zu verm . 279

tzitoiwrenstraße to
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
u verm . Näh . Nr . 8,1 . Et . 460

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mir Zubehör (eigener
Abort ) für 300 M . zu vm . 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen.
Näh . Parterre . _ 355

Gußau-WWraßr
stnd sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraffc 12.

KirchgaffeS«
Parterre -Wohnung von 3 Zim.
und Küche , auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm . 533

Adlerstr . 50
2 Zim . u . Küche z. v.

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , desgl . Mansarde¬
wohnung zu vermiethen . 1702*

Näh . Röderstraffe 20,
Ecke. Laden.immw5o
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer u
Küche , auf sofort zu verm . 79

Wmhimßk 62.
Hrh ., sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt . zu verm ._ 512

G ©O© ®0 ® O©
ptaMjt 37

Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u . Keller a . sofort
zu verm . Näh . zu erst . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Wsirikrilz Iß
Hocheleg . herrschaftl . Wohnungen
von 5 Zimmern , 2Balkon , Bad,
kalte und warme Wafferleitung,

Kohlenuufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst oder
Kaiser Friedrich -Ring 23 , Part.

435

GMau-Adoffllr. 16
eine schöne Hochparterrc -Wohn.
von 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Näheres
1 Et . h. links . 1552*

Hellmundstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Mansarve nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Hth . 1 St . 406

Hermannstr.
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer , Küche und Zubehör zu
verm . Näh . 1. Stock r . 504

WkkMg 9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct . zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Uheinftraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb . Parterre . 418

üMecalk 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu
behdr auf 15 . Juli oder später

zu vermiethen . Näh . Part ^ 397

Steingaffe 81
2 . St . r . eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubeh . a . 1 . Okt ' z. v. 1636*

521

Ktürmkraße9
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auf 1 . October zu
vermiethen . Näh . zu erfragen bei
sxiort . 301

Gastellstratze 10
ill im Vorderh . eine Wohnung , 2
Zimmer und Küche , im Seitenbeu
1 Zimmer und Küche , auf 1.
Oktober zu verm. _458

. int iirdpffc l
(Ecke der Neugaffe ) ist eine Wohn,
im 1 . Stock , bestehend aus 2
Zimmer , 1 Alkoven , 1 Küche mb„
Keller , zu verm . Preis 330 Mk.
pro Jahr . Näh . Korbladen . 1588*

Karlstraße 2«
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen . Wh.
Vorderb . Part . 411

USOOOOOOOt
Äartstraße 38

Vorderh . Dachwohnung , 1 Zim.
und Küche an eine eit.jeint.
Person oder Leute ohne Kinder'
ans 1 . Oktober zu vermiethen. .
Mb . Vorderhaus Part . 408;

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei'
Zimmer und Küche 2 mit A-
schluß und eine ohne Abschluß
auf l . Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderb . Part . I. 410

Frankenstr . 1V
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh . auf

Okt . zu verm . 365

Frankenstr . 28
Frontspitzwohnung von 3 Zim .,
Küche und Keller auf Oktober zu

437

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh . a . 1. Ökt . z. v. cc*

jlllmMtzt 11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche , sowie ein groß^
Zimmer zu vermiethen.  28»

Montzstraße 48
Dachlogis , 2 Zimmer , Küche C«
1 . August zu verm . evt. später.
Näh . das . Hth . Part . 17»

verm.

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u . Zubeb . zußvm . 382

Feldstratze 36
schöne Dachwohn . v . 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1 . Okt . zu
verm . 509

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1 . Juli zu vermieth-».
Näh . 1 St . oder Webergasie 18̂ 4

Saalgassef
2 Zimmer , Küche und SKI»
für 1. August ; u verm . Ibi» .

Schachtstraße 2^
eine Wohnung von 2
u . Küche auf 1. Okt . zu vim^ L

SchielftmnS»tzkS
ist eine kleine Dachwohnung
1 Zimmer , Kammer , Kuch ^
Zubehör zu verm . . .
°  Näh . Nbeinstraffe ^SO^

HellMildjiratze2%
Hth ., 8 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. Okt . zu verm . 515

Hermannstr . 17,
1 St . l ., 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus Okt.  529

Hermannstr . 21
1 Zimmer u . Küche att ruhige
Leute zu verm . Näb . 2 . St . r . 505

Hermannstr . 28
Hth ., 1 Zimmer,Milche u . Keller
auf 1 . Okt . zu verm . Näheres
1. St . H . l. 583

SW - lb - ltztM . Ä

sofort oder später zu vermiet^
Näh . Vorderh . 2 St.käh. Vorderh. 9 nff

Steingaffe »
Dachwob n . »■ verm .̂ ^ -

Zleingaste 1«
eine schöne Dachwohnung
oder späkcrzuverm —

Siemgassef
ist eine Dachwohnung “ I ^
oder Oktober , und 1 D
zu vermiethen.



1

•r*

fit. ft7.

^Uetngasse 28"
Sialrrtz.Neubau, drei Wohnungen
6 2 Zimmeru. Küche mii Ab-
Muß «uf Oktober zu verm. 347

Sonntag Wt -Sdckdetttt Gener«t-A« êi-rer. 1. äJu

Itemgaffe 31,
*£ ., eine «bzeschl. Wohnung,
-LimMer, Küche unb Zubehör,
„s 1. August unb eine solche

au 1. Oft, zu verm. 441

Webergaffe 45
2 ft. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zü
berMietheN. 521

gust 1887. Seit « 3.

Mmihlstraßr 3V
s ZimMerm. Küche, Part ., und
y Zimmerm. Küche in der Front-

M - zu verm. _421

Iilrmßnßt 37
(ine Wohnung im Hinterhaus
n,it2 oder3 Zimmer u. Küche
aus1. Oktober zu verm. 1556*

Webevgaffe
eine schöne..Wohnung bon 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
auf 1. 0 >kt. zü verm. 466
Näh. Römerberg 30 , Laden.
SCCCCCCC#!
In Dotzheim

(nahe der Bahn) 2 Zimmer un^
Küche sofort öder1. Okt. zu verm-
bei Wilhelm Schmelzer,

Dotzheim.

s Läden. ®

tr m*wZE !iä!!!rT™ n *l  1 fteldstratze 20,I @Werkstätten etc. G .
MMierftuke

Walramstraffe 13 ist mit
Wohnüiiga. 4. Oek. zu vm.

Näh, im Spezereiladen 1250

HtilmOgraßr 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
aus sofort oder später zu
vermiethen. 885

Näheres Psrterre.

Zu vermiethen

em großer Fakten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraße, durch

K . Frischeisen , ©teingaffe 31.

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
«mnietheu. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau, Goldgasse 6.

Ma«nti«Hlche8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres
78 Rheinstrake 81 . 2. St.

teingaffe 28
ifl rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu andern' Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermietben. 346

Nevostimtze 28
Große Helle

mit od.r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu Ver¬
miethen. 393

Stall. Keiler etc
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wobnuna zu vm. 813

Karlstraße 39
ist ein Bicrkcller mit Parterre
Wohnung2 Zimmer und :Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen
Näh. Borderh. Part . l. 409

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe so
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh
Emserstraße2, Part , rechts.

11Iiii€4
1 © L»j ogis. Zimmer. ® f1 i 1
Adelheidstr. 87

Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Mnirstrchk2
Laden mit
Wohnung

per1. Oct. zu verm. Näh. bei
hosbäclermeisterBerger daselbst.
_ 478

La
mit Wohnung zu verm. 363

Wb. Röderallee 30 , 2.

Gin Laden
3 Zimmer-Wohnung zu ver¬meiden.

^ ^ ild. Becker, Porkstraße.

14

AlbttWr..ße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Laden mit Wohnung, Keller rc.
ebendaselbst2 Wohnungen, je
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh
bei Resianrat, los . lieuimunn. 239

Websrgasfe 18 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben. 422

Laden
mit oder ohne Wohnung am
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei  I . Sanier

Schöner großer

Eckladen
"it Keller und Wohnung von

Zimmern für Spezerei- und
>c.ual,engeschäst geeignet, zu

dnmntbkn. 1485*
Mb.SLe»e„dstrake 24 1

Mit Wohnung krank-
W °lber aut !. Qkt. r. vm. 514

Ein -kw , 1597*
Iiadien

^ ® ohnnng zu verm.
Schweinsberg.

K'l« NjIiatze 41.

Laden
S £itnimne4 -r3^ ol,,tKnö  öu. bnfcfhft Z73

gr. UNdmit 5

tati " ^ a<Iraum  auf sofort oder
ZU vermiethen. Näh.

Maße 6ei  D . Benz
N "'ppsbergstraße 10  bei

Steiger . 46

Laden
mit Wohnung aus
später zu vermitben.
nuSstraße 43, 8. St.

gleich oder
Näh. Tam

329

Fakten
mit Wohnung per 1. Oktobe
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 11, 1590

Lokal
für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei *
511 Chr . Winsiffer,

»Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Nerrgafse 7 a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
evcnt. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . »ecfeel , 256

Adolfsallee 31.

Sismarck Wirrg 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Wcrkstätte, mir oder"ohne Wohn,
zu vermiethen. 'Näheres bei
452 Ph. Moog, Ncrostr. 16.

§L  Kurgstr . 8
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen. 488

'Näheres im Metzgerladcn

Dotzheimerstr. 26,
3. St . r., ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht, an einen
besseren Herrn zu vm. 1517*

Frarrkenstr4
1 St .r.,sch, möbl.Zim. z. v. 1627

Häfnergaffe3
2 St ., schön möbl. Zimmer mit
Kost per Woche 10 Mk. zu ver¬
mietben. 1590*

Hellmundstr. 37
1 St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. _ 443

Hellmundstr. 41
St ., erhalten anständige Leute

sof. g. Kost und Logis, wöchentl.
9 Mk. 524

Hermannstr. 13,

Justiz-
Restaurant.

Schöne grotze

mbl. Zimmer
zu 914vermiethen.

Lmseifftraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstraße 97
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension  zu vertu. 1564*

Moritzstr . 39
Hth, 1 Tr . l,. erh. 1 o. 2 Arb.
schönesu. bill. Logis. 1589*

Moritzstr. 47
Mtlb. 1, r., gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sof,
zu verm,  518

Moritzstraße 72,
Part, rechts, ein schön möbl. Zim.
Pr sof od. später zu verm. 530

Mauergaffe6
Hth. 1. St . r., erhalten 2 reinl,
Arbeiter Kost und Logis, 290

Uerostraße 34
Mtlb., möbl. Zim. zu  vm , 522

3, Etage, möblirtes Zimmer SUIoermiettjenvermiethen. 531 - 1

Villa Uizza.
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu

HemMljenßr.io, 1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. spärer zu vm. 518

Mrschgraven
2. Et. r„ frdl. möbl. Zim. mit
Kaffee (20 Mk. pro Monat) zu
vermiethen. 1659*

Hilsihgradeu 21 i
Verhalten reinliche Arbl
!Kost und Logis. 81«

Kirchgaffe 56
Stock r., erhält ein Arbeiter

Schlafstelle. 498

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermietben.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park. möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

GrlMienßraße 35
Hth. 1 St . r ..
zu vermiethen.

1 möbl. Zimmer
356

Rheirrstr. 48
ist ein möbl. Zim. z. verm. 517

Riehlstraße 8,
H- 3. ein schönes einfach möbl.
Zimmer mit freier Aussicht bill.
zu verm. 1642*

Uömrrverg 30,
Hth. 1 St . l., ist ein schön, möbl.
Zimmer sof. zu verm.  1648*

Hth. Dachst., ist eine große hiizb.
Mansarde aus sofort zu verm.

Näh. Parterre. 510

Jahnstr . 22
«he heizbare Mansarde zu verm.

Näh. part. 464

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf loOct.
zu vermikchen.' 496

Roverallee 16
-ine lch. Mans. z. v. 1656'

"Mtterßraße 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 490

Steingaffe 28
Vorderst., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen. 3fv*

WlteOpitt 5
1 leeres Dachzimmer per 1. Aug.
event. 15. Ruh- zu verm. 319

Suchen Sie
•ine Wohnung*

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeige «" des „Wies¬
badener General-AnzSigers«. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade « rc»
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Aufruf
znr

Erricht»«- einesK«iftr-Frir>rich-Ne«ki»»ls
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronbekg , zu Füßen der alten Burg und deS herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade deS Mvinstromer, überwelchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge-
chlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,

wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denklnal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog voll Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist. richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sei«.

Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit:
Regierungs-Präsident von Depper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Für jeden Rancher
*aSrtb Harrsen’s Pastoren-Blätteftaijal,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität. 1V Pfd . M . 5 .—. 5ÖO Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .- ,

500 Stück „Puro " M. 15 .- . "TV
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird iveniger bestellt, muß Porto berechner werden.
Um jeder Reclame mich zu enthebe», versende zur Ueberzeugung

meiner Recllität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschloffen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W, Harrsen,
Dampftabaksabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

August Poths,

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Stiststrsrtze 24
Hth. Frtsp.,
Arbeiter bill.

erh. ein anständiger
Logis. 519

Leere Zimmer.
Blücherstraße 12

Hth. 2. St ., sch. frdl. leeres Zim.
zu verm. 1645*

LiqueuHebrik
gegründet 1861.

(Inhaber: Alex &  Carl Stolzenberg)
Wiesbaden, Frisdrichstrasse 35,

empfiehlt ia vorzüglichster Qualität im Detailverkauf |
Rum.

Jamaica Rum

alter . .
ganz alter

Flase hc
Pf.-
50

2 - ■

I
Arac.

Einfacher . . .

Arac de Batavra
»up.

80
80
50

50
50
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Ammobilienmarkt.
Nr. 17?.

Wegen Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Beinike , ist sie Villa Bierstadt. Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc . Preiswerth zu verlausen
Näh . durch die _ .
Jmmobilien-Agentur von J Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen . _

I

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldaaffe 6.

Das

von I . Chr . Glücklich . Nero-
straßc 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Beriniethung von Läden , Herr-
schastswohnungen rc . rc. 2402

i ^ erhaltnî e ĥatv et
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

iNäh . durch die Jmmo
»bilicu-Agentur von
I J Chr. Glücklich,
»2402 Nerostraße 2.

stoHe »rsre »e

Vermittlung
ür Käufer bei Nachrreisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8t «ri » 8 Immobilen-
Agentur . (8o !daaffe 6.

Im Mrstendsolid gebautes Haus mit
Pferdestail oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet , sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Skr . Glücklich,

Nerostrafte 2 . 2402
«lwinenstraße Billa mit Bauplatz für «5 . 000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich . „
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelle ustr., AuS

aana Dambachthal. 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr . Straße per Q .-R . zu « 00 M . durch I . Chr . Gluckt»
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

fick » f  Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu mm. Nah. Louisen
platz 7 , im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmit ags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
^hu verkaufen die Befitzung des Herrn 8 «cu »lna . mit
3? 3»/, bis4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chr . GlückMch , Nerostraße
Zu verk. rent Hans, sürj. Geschäft geeignet, B -rtramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. -~4U
Zu verk. NicolaSstraste schönes rent. Etagenhaus

, durch I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse, nächst dem

Michelsbera , durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zn verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße , durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit8 V2Morgen gr. Park, vorz

Speeulations -Object, d, I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
0  I . Chr . Glücklich.
Zu verk . kl . Billa m . Garte « (Schierst . Landstr . bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich . t W40
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus Mit « arten , als Fremden
Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich. 2^40
Zu verkaufen HumboldtstraßeBilla mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 6611
herrl. Billen-Befitzthum mit

ZU verraufen gr. obstreich. Park. Stallung.
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr prerS-
wertst zu verm. durch die Jmmodilien-Agentr von -̂40

I . Chr . Glücklich, Nerostrafie2
ßu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraßeu. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinyraste) unterTaxwerthd

I . Chr . Glücklich . 224t
Zu verk . Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Caussee , d. I . Chr . Glücklich. 2 - 40
Zu verk . Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 m,r gr . Garten durch 2240
0  I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus 52 .000 Mk^ d.

Zu verk . Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch — 40

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraße . Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstr-ß-, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich
Walkmühlstraße . Schöne Billa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bicrstadterstr., für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa , mit « . Sonnenbergerstr . , sehr btütg j

verk. (Wegzugs halber ) , d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhält » . halber Villa mit Garten , vord . Neroibal . unter Feld-

qerichtstare sofort zu verk . d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbsall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er¬

richtung eine ? Eckladens vorzüglich geeignet , zum fcldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-
kaufe» oder zu vermiethen durch 2240

I . Che . Glücklich , Nerostraße 2.

Villen

Uan§
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Moldaaffe 6.

Sehr renlavktcs Sans
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen . Offert , u . ll . 83
an die Erped . d. Bl . _ 728

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen . Off . unter Z . 36
an die Ervedition erbeten.

niii

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 8000 Mk . Anzahl , durch
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Goldaasse 6 . _ _

DadSapNawuch
Md  Malis

in guter Geschäftslage , worin
längere Jahre eine Bäckerei
vetrieben wurde , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näh . bei S . Marxheimer,
Bad-Scbwalbacki 4451*

Friseur-
Geschäft

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei sür 56,000 , Schlofferei
für 70,000 Mk , für Fuhrwerk-
bescher, wo Stallung sür 40 Pferde
große Doppel -Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh. PH. Kraft.

S

GaKwirthsÄast

in bester Lage , welches vier Ge
hülfen beschäftigt , mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkausen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,  Zlmmer-

mannstraße 0.

Landhaus

mit Tanzsaal , in der Nähe Wies¬
badens , in einem Rheinausflugs¬
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß . Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraßc9.

Bauplatz
für Doppel -Villa (Dambachthal ) ,
Bauplatz 47 qm Front (Bis
marckring ) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

aiNMmlML
an der Frankfurters«^
zu dem billigen Preis tum
2300 Mk . zu verkau f
Näh . durch ,tIU
Joh . Phil . Kraft,Zimmcrmannstr.9.

Wert WWW
habe mehrere Häuser , der Neuest
entsprechend eingerichtet , Sonnen,
feite , Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller , unter günftigtn
Bedingungen zu verkausen durch
Jos . Ph . Kraft, Zimmermg»»-
straße 0 ._ _ „(’ j

Gallwirthschaft
in Darmstadt , flottes GesMg
für 52,000 M ., bei 5 - 6MM'
Anzahlung , zu verkaufen u. tan#
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH Kraft
Zimmermannstraße 9.

iiTiimTiliijjii
<2— 3 Räume ) mit Garten oder
Acker, außerhalb der Stadt,
mieth . ges. Näh , in d. Exp.  IM

Klcmts ums
aas

in der Ringstraße (Bismarck-
ring ) mit Thorsahrt und Wcrk-
stätte , für jeden Geschäftsmann
geeignet , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näh.
bei PH . Mooa . Nerostr . 46 . 454

Zn verkaufe « :

mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann , crb-
theilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkausen . 605
Gefl . Anerbietungen unter U 75
an die Exp . d. Blattes.

Ein Eckhaus
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden einrichten"
Kostenfreie Auskunft dnrch

K. Frischeisen,
Stein gasse 31.

Acker
zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmobilien -Bureau . Goldgaffc6.

Qu verkaufen Eckhau» mir
O Brod - und Feinbäcker « ohne
Concurenz , durch Joh . Ph
Kraft, Zimmermannstraße9.

Eckhaus
mit Brod- u. Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt , bei 40 — 42000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer
mannstraße 9 . _

Schierstein.
Ein

Wohnhaus

Ein rentables Haus

verkaufen durch

^Thorsahrt , große Werkstättc . Bau - und
Möbel-Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.
Ein tüchtiger, cautions-

fähiger Wirth sucht Haus

zu übernehmen.
Offert, unter J. 110 an

die Erped. ds. Blattes.

Kirchgaffe , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft paffend,
renrtrl 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

mit Garte « und Hinterhaus
zu verkaufen . 4504*

Wo ? sagt die Expcd ._
Eine kleine

Ulla,
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer,
4 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42000 Mk . zu verk. durch

Leküssler , Jahnstr . 36 , 2

vierstöckig , 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft » Zimuicriuannstrahe 9.

Ein tcntßW.
oberen Stadttheil , mit Laden.
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2 . Stock.

mit 42 Räumen , Garten , Stall,
Wasser , in Mitte Dotzheim , für
jeden Geschäftsmann passend , sür
42000 M ., Anzahlung 4000 bis
4500 M ., Rest kann zu 3 1/3°/0
stehen bleiben , zu verkaufen durch
Joh . Pb .Kraft, Zimmermann¬
straße 9 , Wiesbaden

in Niederwalluf a . Nh.
6 große Zimmer und Nebengelass - ,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen . Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh » Phil . Kraft,
Zimmermanustr . 9 , Wiesbaden.

bAjairpläyc (Westviertcl ) die
'O Ruthe z-Ruthe zu 630 Mark mit
60 °/, Baukapital zu 3 »/. °/,.

Näh . bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
tein gasse 31.

Qu verkaufe», Walkmühlstr.,
-O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Haus
für Kutscher . Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft Lassend , im
oberen Stadttheil , sür 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
4400 M ., bei billiger Bermieth . ,
frei . Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraßc9,

Gasthaus
mkk 8 Logirzimmer , in der Nähe
der Marktstraße , Eoncession gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf , durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer.
mannstraße 9.

Qu verkaufen Billa , nahe
dem Curhaus , 10 Zimmer,

Balkon , sür 55,000 Mark , bei
kleiner Anzabluug durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufe » :
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen
tur von

K. Frischeisen,
Steingasse3 ' .

mit Garten,

Eine Frau (Köchin ), kann^ei»

reniMes GeW
übernehmen . Näh . in der Ex¬
pedition dieses Blattes , löge

Glänzendes
Spezerei - .I

Geschäft
mit HauS, Familienverhält-
nissc halber unter gnnftme»
Bedingungen zu verkaufe»
dnrch ssern ’» Immobilie».
Agentur , Goldgasse V

Massives HausIw juche für 4—2 Stunden
zeitweise einMmd
(best . Pneum .) zu leihen . Späterer
Kauf (per Kasse) event . zugcsicheri.
Off . in . Preis ang . pr . St . unter
fi . ll . an die Exped . ds.

nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer , Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim, Lpeichcr-
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zmi
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. m
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen dm«

Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannm■
mit 2 Läden an der Markt-

MM WM GL strafte für SchweinemeM--
.ÄLiUUM sehr passend, auch fürI-d-

andere Geschäft geeignet, F
55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Z""»»-
mannstraße 9.

Zu verkaufen.
Eines der ältesten Wiesbadener Mineralwan»

j Transportgeschäfte ist mit sämmtlichemi Jnvenra . .
großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkamen.

Offerten beliebe man unter 13 « an die Exp
[ dieses Blattes zu richten.

MAa in RieSerwaÜlls
neuerbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, »OA
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetnevp ^
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingung
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , ZimmermannstE.rav - '_—
llraßr, "

Villen-Baupiätze
zu 600 Mk. Mraßenkosten geleistet). Auskunll g
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmerm anM̂ -

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag - - ,Rotationsorua uno -veriag : otsbpch,,
Friedrich Hannemann. VerantwortlicheRedanw
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-RedakteurS Qtu
H ann cm ann; für den lokalen und allgemeinen l £jjtr.
von Wehren;  für den Jnferatentbeil : August *
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Zn Max Heste ' s Verlag in Leipzig , Eilenburger-
ß«iße4. ist erschienen:

KMisms für KitieiMtt u»
Kmmstkndk.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschung»!! j£
und Beobachtungen hervorragender Imker de- ^
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis brosch.
2.50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der Modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, da es alle Gebitrc der Biencnkunde
M Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits auf der
Ausstellung des Landesvereins zNr Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der broncencn Landeskulturraths-Medaille aus
gezeichnet.

Mtchismis der«iknlWm Ersshrug.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.

Für Familiengebrauch von Dr. E. von
Rechenberg.  Preis brosch. 2 Mk., qeb.
2.50 Mk.

Vom „Niederrhein. Verein für offen«. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken, lkntcr derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
einu. s. w. Prof. Dr . med. A. Stutzer in Bonn.

KüteKsmrlS der SchmiimkuB
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I. Schwimmwart rc. Mit
^ Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M

Herr Gehcimrath Prof . I»r . Esmarch sagt in
filtern Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom
20. Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen de Herrn
.Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr bsachtens-
dmiher Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdee in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
T-tens wesentlich verändecu und die gewiß sehr nützlichen
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen."

fiitfiljisüutö der NMnerKrtmei
Franz Goeschke, Kgl. Garteninspektor. Mit

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

Allen deNen, die ihre Wobnräume durch Pflanzen- und
Blum r v c cf verschönern möchten, sei dieses Wcrkchen an
gelegentlich empfohlen.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen, sowie direkt von
Max Hcsse's Verlag in Leipzig.

Nr . 177.

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs -Gesellschafi
zu Lübeck.

jlfrrdk, Rindvieh. Sdjitiriar, Legen»nd LnMhnnde
6ei mastigen Prämien gegen den Tod nnd Unglürkssälle sowie auch gegen dauernden Minderwertb'
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark " " " ^ noen wtlNverwerty.

Schadsnregnlkrnngschnellu»»d coulaut,
Kxjeroefond» in Kaar vorhanden,
Für den ring-zahlten Garantirfonds hafte« die Mitglied-- nicht.

.. Tüchtige afgenten und Reisebemten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertherlen Thierarzt und ü-ubduector, Herr v . Bocknm -Dolffs in Wiesbaden , Bismarckring 18. Part ., sowie
3156  Die Direction.

Handschuhe
Ir die Frühjahrs- md Zsinmer-Saison.

Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, « I «j« pSe-se , leinenen Handschuhe für Herren,
Dame» und Kinder.
seid. u. « I de p »rse Handschuh «mit verstärkt.Fingerspitzen.
Mor-Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

- . doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff-Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Psg. an.
Seidene Handschuhe . 4 Knopf lang, gute Qualität", Paar 1 Mk.
Pnma schwarze u. färb . Glacee -Handschuhe, vorzüglicheQualität.
S-ed.Handschuhe 4-knöpf., gute Qual ., Paar von 1.90 M. an
Me Torten Glacee -, Sued -, Wasch - und Juchtrnleder.

Handschuhe.

|L , Große Auswahl in
Cravatten und Hosenträgern.

Kragen n. Manschetten
in den besten Qualitäten.

eZ' 6g. Sebmikl. Wiesbaden,
Handschuhfabrik. 17  Lauggassc 17.

525 Telephon 525.

|L* Wiesbadener
Beerdigungs Institut

von

-. Hau
eb,fffle*d6f<tttßc 19  9 e9r' 1866  Bleichstraste 19
2»g» Trauecfällen sein reichhaltiges

HoS*- « . Bfletall - Särge , Leichen-
B. Ausstattungen etc.

TOm* te,ter  ® eb'enutI8 und billigster Berechnung.
Hü^  S °uz besonders auf meine großartige Aus-
^ »M^ all-, Merl- «nd Slatt Kränfen

en Preisen aufmerksam. 4609

I . c JUutirire
aieine Annoncenu.3*reü-Cburante

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers 11

aost_
segm -T-i e e>»t»äteer

Bat

$ racke rei für Handel und (§ ewerbe

Amtliches Organ der Stadt Wiisbaden. +-

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

achener BadeofeiJBQSSS
D.R.-P. mit neuem Muscfaelpeflector.
Grösste G asausnuztunig. — Gleichmiissige.

- — Wärme vertheilung.
Prospectß gratis. —J. S Houbea Sobn Carl, Aachen.

Wiederverkaufe .iallen Plätzen . "SQt 166b

Aachener liadeofe]Original Heubetts Gasöfen

u
, O

v
. S
N

Zuoker
zum Einmachen

empfiehlt

NI
g
ft
ri
ft

A. II . Linnenkohl,
Wiesbaden, 4330

15  Ellenbogesg &sse 15 .

E.Weinrich,Uhrmacher,
31 Fpiedrichstrasse 31 , Parterre,

Ecke $9eugasse.
Klügste und reelle Spezial-Uhren Reparatur-Werk¬

stätte am Platze.
Garantie für gute Arbeit , sowie nur

1. Qalität Material . 4465
linfache Reparatur einer Cylinderuhr . Mk. 1.50

,, „ „ Ankeruhr . 1 75
Cylinder, 1. Qualität, eindrehen . .
Feder, 1. Qualität.
Glas, 1. Qualität . . .

11  iig » ♦♦ <> » * 4- ob er nun Hunderte oder
Tausende von Mark im

Jahr für Rsrlaiiien ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte fich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.ElsIer , Frankfurt a SÄ.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle cxistiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender -c. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlägc, Jnseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
ans Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter"
„Berliner Abendpost », und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnscrtionsorgane des In - und Auslandes.

5! 2.50
1.—
0,25

Vorzugswempreise
für Konsum - nnd Tischweine

Mer Röthwem 58„
Bei Faßbezug von 50 Liter und mehr incl. Privataceise pro Flasche

(' /« Liter) « resp . 10 Psg . billiger.
Glanzhelle, flaschcnreisc, analysenfeste Qualität wird gewährleistet,

nicht convrnirende Qualität zurückgenvmmen. 1622*

Lebensmittei-Consumlokal,
Schwalbacherstraste 4V . Telephon 414.

Vollständ . Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Kommoden . Waschtoiletten , Kiichenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Zimmer-
Einrichtungen stehe» spottbillig zum Ver¬
lause bei

yeebold,
Gradenslrahe 3 , Ecke Marktftraste.

I
3049

orde, Diele, Latten Schatter
bäume, Weißvinderrohr und
zlfdj  empfiehlt billigst

O . II . Moll , Holjhandlung,
Mauritiuöstrast « 4.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dicker Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. leine Anzeigen

. Wird unter dieser
eine Anzeige für bcêbestellt, so ist die
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

O.
ẑ Zim
billig zu
Kiteben.

Massiv gold.

rauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
k. Leliinann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Kuchfiilirrrrrg.

Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Violor sobo Eiansn
sebu!«. Tannusstr. 13. 2923

Lmg>.KlgMtWdck
L5.".geh!neu-u.Mühlenhansohn le
ra. Vexpfleg.-.Anst. Dir .L.Haariuaim.

Wegen billiger
KudeLmlethe!

UmlWark
neue Feder

Lyld.° o. Ankeruhr
f Reinigen 1.40.
Neue Uhreu

aller Art
alicrbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter.
8/11 Römerberg 9/11.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Schöner
Teint

keine Som
mersprossen,
wciffeHände
keine HaiN-

^Unreinheit .,
leine Sprö¬
digkeit der

Haut uii ^ ung u. All beim Ge.
brauchv. Franz Kuhns Kro
«encreme (M. 1.10 u. 2.20) »
Creme -Seife (50 u. 80 Pf .).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn , Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Drog.,
Langg. 3, E . MöbUs , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-ü-vis dem Ratbhaus

•GRAVEUR-  '
LIEF. BRAVIRUNGEN

LfGOLD-SILBER-GLASf
ELFENBEIN-SCHILD=

, PATT-MESSING.STAHLE
i«KAUTSCHUK STEMPEL^
vSTlCKEREISCHAB-̂

•XONENu.s.w.

45 ^ 45
Webergasse.

GWMi-Wasren
aus Paris , 548b

Hygien. Schutz»Ü,
verb. nach Prof . Dr . Kleinwächter.
»/, Sch. 12 St . 3 Mk. V. Sch
6St . 1,60 Mk. Vers. F . Welcker
Hauptvertreter, Frankfurt a. M.,
gr. Friedbergcrstr. 21. Broschüre
und Preisliste gratis. 548b

Ans Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jeder»,, gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine che.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel -c. und Iheilc mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förstera- D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Gut erzogene

billig zn vcrk. bei
Hundescheerer Nagel,

1636* . Faulbrnnnenstr. 8.

geb. 2. 6. 97, langb., weiß m
gelb. u. br. Platt , ff. Stammb.
Nachk. der weltberühmt. Nocher
m. sechs1. Pr . u. Ehrenpr. Sr.
Majestät d. Königs v. Württem¬
berg, f. schönst. Hund der Aus
stellung zu Stuttgart , 4 Hund
50 M., ä Hündin 36 M.
572* I . Dapprich,

Berod, b. Wallmerod.

Schatz

JäiSSättwirBsj
,3 Ar.4a' ^ 27A prei8|
an den Folgen ®f eder, derI

Tausend«0 erLa8‘« igelben  ifc™'J ^ nken
fe <'uörZnt e2i^Ädas| “<*» Verla« huret,Ite/pzi- %■-Waraz/n ,,,

J »oirfe*d' 3>"
|h »ndIuBj" oil -<°°° Butt

Keine ö ^ BSark,
oder noch
mehr wiebei vielen

andern,
sonder» nur
noch s Wz,
kosten meine

bedeutend,
verbesserten

und lhatsäch-
lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgejtiuunten Uon
xlns nltr » vonoort -2nx -« »r-
monlkas, 35 cm hoch,2chorig, mit
10 Lasten , 2 Registern, 2 Bässen,
w  garantirt besten Stimmen , Sthei-
" - en unverwüstlich starken Do!
balgen u . Stahieckenschonern, 2 j

ltcrn , vielen NickeibeschiägHaltern, vielen Rickeibeschlagen,
offener Nickelclaviatur n. ungemein
starker orgrlartigcr Musik . Ein
st chorige « Prachtwerk blos
ein -1 choriges nur 8 Mark , ein
(ichuriges blos 13 Mark uns ein

Ein neuer
Hlarrb-Grker-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Steppdecken

GesichtSpickel , Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Relehel , Special,
f. Hautvsteae, Berlin 33 . 199b

ist billig zu verkaufen. 459
Schwalbacherstr . 37.

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

Für Arbeiter!
Arbeitsdosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hofen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50

Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler. , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

HeinriH Psiriiit,
18 Me tzgergasse i8.

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . llhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

TORF¬
STREU

Tapeten 2
Natnrelltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
8sbr. Ziegler. Minden in Wests.

in W'uggviis und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reftenmayei *,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstrasre 21.

Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffcr auf Lager, und Halbstück
Bülten Albrechtitraße 32. 342

Pariser Artikel
ff. Qualität von vesclinmps
Freris u. Co., Paris , Dutzend
M 3.50, 5.00, 6.00. Deutsches
Fabrikat Dtzd. M. 2.00. 2.50.
Catalog 20 Pf. fr. Kob, llabm»,
Elberfeld »1. _ 1643*

P euig gebefür Spez.-Geschäft zu verk
Einrichtung
eschäft zn

1629* Dotzheimerstr . 62

Lreihiges mit 19 Tasten, 4 Bässen
nur 1V Mark 20 Psg., mit 21 Tasten
bloß 11 Mark . Mit großer Glo <vr
SO Psg . extra . Eine hochsciue
«ccord -Zither mit 2 Manualen
und sämmllichemZubehör kostet blos

it 0 Manualen 8 Mark.3 Mark , mit i
Versandt gegen Nachnahme, Der
Packung frei, Ports SOPfg., LZithera
tosten auch blos 80 Psg . Porto.
Sclbsterlernschnle umsonst. Preis¬
liste gratis , Garantie sürtO jährige
Haltbarkeit der Tastenfedern und
Gestattung deS Umtausches. Tan-
ieude Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrade (Westfalen ) .

WerGelralfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hansburschen , Verkäuferinnen,
K öchinnen, Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 i oder wer sich auf

oder ClipHT  billigstem Wege in
dergl . WllvJLIX irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Ärbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nuMO Pfennig,

pro Woche 50 Pfenn ig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Geldschränke
absol feucr - u. diebessicher
neuester Patentvcrschlntz,
in jeder Größe von Mk. 150 an

Martin Haas,
4427 Babnbofstr. 5.

Cigarren
Geschäft

zu verkaufen. 1662*
Näh. Mcpgcrgasse 21 , i. Lad.

Prima

tu ÄlieWvllsachen
2 Viertelstück(auswärts) zu verk.

Näheres -in der Expedition
ds. Bl. . . 1618*

Eine

2—3 Meter
gesucht.

Näheres in der Exped.

Nenekn.GkslMtzdUjtt
u. christl. Schriitciiiucdcrlage des
Naff . Colpoatage -Berc !nS,
Fanlörunnenstr. 1, Part . a

zur Umarbeitung uiimut an
Iund liefert: Hauskleider -,

Unterrock-, Maiilclstosie.
jDamentuche,Loden,Flanelle
Decken. Teppiche, Portieren,

j Strickwolle, Waschklcidcrstoffe,
Barcheno, Handtücher, Hem

j deutliche, Bettzeug! ; ferner:
Hcrrcnstoffe i»Kammgarn
Cheviot, Buckskin rc. sti.Eich
mann, Ballenstedt am Harz,

j Musterlager und Ausnahme
j stelle bei

Frau Scbaad.
ISchwalbacherstr . 27

Eine starke1- und 2-sPännige

Jederrolle Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch fefir outfm
Zustand, billig zu verkaufen"

Sebast. Engelman»
Neudorf i. Rba  ^

Li-ietmsi-stsn,4MW Br,etmar ker!, ean §5
jUUU Sorten 60 Pfg. _ |gg

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬

schutz D. R. P . lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Süiiedarfs -Ärtlkel |
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

Ein Sopha 20, 1 Küchenschr
20, 1 Kommode 14, 1 2thüriger
Klciderschrank28, 1 einthür. 16,
1 Vertikow 30, 1 Bett mit hoh.
Haupt 60, ovaler Tisch 10, Deck
bctt u. Kissen(neu) 20, mehrere
Tische, Stühle, Spiegel usw., fast
alles noch wie neu, zn l erkaufen
Adlerstraste IGa, Voh. 1. l

1598*

Suppenwürz « ist frisch einge
troffen bei: 157
Karl Krieger , Frankenstr. 22.

Original-Fläschchen Nr. 0 —
35 Gramm werden zn 25 Pf.
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf.
Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach^
gefüllt. 155b

Aönigl
«nth»h.
Mittwe
^ Leben

S-fi. O
he Exp-».

verselriedene überseeisch«
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Äcchroeyer , Nürnber«.
fcarSatzpreisliste gratis.

Prima Harzer
KamckuIMt

eine Schläger, mit langcnTourn,
rnd billig zu verkaufen.

Näh. Taunusstraßc 34, Hinü,.
haus 2.

Kaufm
iKUltfÜl

i  Hexamer,
Hei
durch das

Mitgüe

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln«

Stempeln aller Art. Grch
Auswahl Schablonen zrn
Wäschcstickerei. Schaufenster
Plakat -Truck -stlpparate

zcosze KirzSrchI«,
Laden.

keweir
Lnävißsbs
Msbador
ilm. nach

k
Zu r

lummiwaaren
zur Gcsnndhcitspflegk

versendet
Frau AiigusteGraf,

Leipzigi
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frä
kouvert, nicht postlagernd, ölt
Berlin grösttes Spccialhaus für

(SV
Die .

Wfalle
m Sopha- n. Salongröße ä375. llllii 18 I
T>, i\ , H,  10 bis 500 Ml. ke g- ■
lcgrnlieitskiiufe in Garbiner
Portieren , Steppdecke»,

Divan - und Tischdecke»
Abgepastte

hochapartc 1 "' "7 . 7,
Ncstpartien . 2- 8 pfh"3 bis 15 Mk. Probe.Cha>»
bei Färb ». Preisang. sic.

Ta ©eiten stark, gratis

der
anfert Mt
Für einen
4528

Wies

Dm).
Manr

»OEinien vi
Auskt

ükhmenent
Ad. Nagei
A. Geissle
"Weder.

franko!

Möbel und nur
denkbare

Sachen kauft
K. Riey,

Herman »straffe ®.

S . Rosenau
in Hachenburg.

Nähmet soll inen, Fahr¬
räder , Landwirth-

schal'tllche Maschinen,
Hanshaltunss-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

Thciizahlungen, Frachtfreie Lieferung

Man verlange kostenfrei
Preisiisto No. 27

iHiiimi - Waareii
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Giittav Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115'

n
mit Henne (Gewinn der Ge<
singct-Aiisst.) zn verk. 1(>41*

Gcisbergstr . 20 , 1 St.

534Ein gebrauchtes

Break
verk. tkirchgafse öv

Berlin8..'OramenstrasJI
«,’i_ ,

von Lumpen. Knochen,
Elsen und Metalle, zahle
Preise, Auf Besiellnngen
ins Haus. Georg Jager,
graben 18

^8ai§

I-
Eterbere
.« Auf»,Altert>o,
Anmeldu

Hell»
Nr. l

ver Liter 70 Plü'
täglich zu babe»

RömerberA

9

£imb , hlls i ' lli.
im Stein M ®
Peter yeff,

Roiatlonsdruck
Wicsbad . Leriag^

Friedrich Han»̂
Verantwort !. Rcdawon
politischen Theilu ^ mEhef-ReduNew

für den ,
Aug. f cl‘



Zammsstr . 17
0 gt „ 3 Zim . Küche u . Zubeh.
Ä .. ° -r 1. Olt . z. vm 1669*

|T Mdstrlrrßr.
Zimmer, Küche». Kammer

Mia zu °°rm . Näh . Gärtnerei
gjeben . 1411*

Für

k.
HKffraea!

outen,

Hinte,.
476

SB
f»
nstalt
zeln»

t zur
enfter-
ite

'1Ü.

ren
'Pfleg!

Lras,
iftr. 4.
:n Fm

ölt

>aus jüt

13.75,
A.®e
rdine»
recke»,
ckeN»

if§,i 1

Vw
tif-

ASnigl . Beamter , ev., 40er,
^  hoh . Gehalt, sucht ged.
«ittwc (auch m . Knaben)
m  Lebensgefährtin,

geß. Off . unter Z . 141 an
Erved. ds . Bl . 1667*

wA t m mm ' ' '  ^ 1- August 1897. _ Seite 3.WaIdhäiLsci»ciiTTjffnfT£fjtd)t»6tfll!
Restauranto. Sommerfrische.

Jeden Sonn- und Feiertag:

iüf allen

Depot « nd alleiniger AuSschank

Kayensche Kerhalle„KU Storchen,̂
27  Schwalbacherstratze 27.

5460  J . Preisig,

1665*

Me»Bier per Glas
Hotel und Restauration

ti». zu verk. Näh . Riehlstr . S,
Mb , p., 1—3 Uhr Nachm.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Inuit für Stellenvermittlung Siufmännisehe PortbiMupgssthule

Sonntag den I.Auguat:tferrentour nach Kriftel
durch das herrliche Lorsbachthal (Gasthaus z . Engel)

Mitglieder und Gäste sind freundlichst eingeladen.
. , » er Vorstand.

Gemeinschaftliche Abfahrt 11 Uhr 55 Min . mit der Hess
Ludwigsbahn , (Rundreise - Billet Eppstein — Hattersheim—
Wiesbaden). Späterfahrende benutzen den Zug 2 Uhr 55
Min. nach Kriftel

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
• v, G!eicl̂ ei tig bringe zur gefl. Kenntniss. dass

zwischen der Walkmühle und dem Waldhäuschen
ab Walkmühle um 4, 51/ , und 6-/, >
,, Waldhä nschen um 4%, 6 und 71/,

“M”"‘ Fahrpreis  ä Person 30
Der Turngau

'-**.«*. - f-

Pompier-Corps.
Zu dem ffeute  stattfindenden

FamMen-Ausflug
ter Wiese links der Fasanerie laden wir

»nstreMitglieder freundlichstein. Essen istmitzubringen.
Meinen guten Stoff ist Sorge getragen.

Das  Commando

Wiesbadener Lokal-Kranken-
Versicherungs-Kasse

(gegp . 1870 , Zuschusskasse ) .
Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern im Krank-

-t-ialle vom ersten Tage ab 2 « Woche » volle
n ^ Aachen laug halbe Rente (auch bei lin¬
ken). ^Außerdem eine Sterberente von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werden aufge-
-Wunen vom 16. bis 50. bezw. 48. Lebensjahre.

, Auskunft ertheilen bereitwilligst und Anmeldungen
«huien entgegen die Herren Ed. Zorges , Blücherstr. 22,
«• Nagei, Ellenbogengasse8, P. Dinges, Röberstr. 17,
«. Geisslsr, Karlstraße3, sowie die übrigen Vorstands-
Mirder. 4307

^ —

Tonntag, den 8 . August, auf dem£ ' Wa
neue« Exeereirplatz, Schiertteiner-
straße sein diesjähriges j — - *- —.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8
Möbl . Zimmer von M . 1.8 « an. Pension

z« mäßige» Preisen. 3314
Gauturnfest

mü Wett- und Achau-Turnen und -Fechten.
FeltMg— Coneerte— Volksfest.

Eintritt 20 Pfg. pro erwachsene Person,
10 „ für Kinder,von 4—14 Jahren.
Kinder unter 4 Jahren frei.

Sonntag , den 15. August, daselbst
großes Kinderfest.

CS " Concert . ~=äE3F
Eintritt pro Person 10 Pfg., Kinder unter vier

Jahren frei.
4513 Der Gautnrnrath.

Restauration

-«in %mu  Hilhrlm
Hellmundstraste 54 . Haltestelle der eleetr Bah«

Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl . GlaS Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine . « alte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher MittagStifch zu 50 u . 80 Pf.
^Schönes BereinSzimmer mit Klavier, welcher
Uch Gese llscha ften abgegeben wird.

W Billard . — Kegelbahn -WW
Zum Besuche ladet höflichst ein

3823 J . Fürst , Restaurateur.Lokal-Gewerbeverein.
! August, Abends > ^77- ~ - ^ - ——ME»--«»-».«.. zur Sonne.

Am Dienstag , den 8
8 1/, Uhr, im oberen Saale der
Mauergasse 4:

Besprechung I Mauritizlsplatzs
des am 14 . August er . stattfindend?,! Ausstuaes a« SK ?? Lagerbier der Brauerei
«ach Leipzig zur Besichtigung der Sächsischen-!^ ?^muhle, prima Wern,guten bürgerlicheniMittags-
Thnringischen Industrie, und GeweÄe Aus hoher, warmes Frühstück,
stellnng re. *>»**»* Kaffee, Thee, Chocolade zu ,eder Tageszeit ; eben-

Mitglieder und Nichtmitglieder, welche beabsichtigen. möblirte Fremdenzimmer in jeder
in diesem Ausflüge zu betheiliaen. werüen;u diewr ^ . _ _ _ . 3784id) an diesem Ausfluge zu betheiligen, werden zu dieser

Besprechung freundlichst eingeladen.
Für den Vorstand:

451o Der Vorsitzende: CH. Ga ab

Kneipp-Verein Wiesbaden.

Hermann Bflscher , Mauritiusp latz 2.

Restaurant „Sedan ” f
Inhaber : Nicola Diamanditi . S

33 bi
2 . M

3

ii>l!lil-§tkkl>k-Dkljllhkrii!igs!raffk
rterberentc 600  M . Mitgliederstand : »300

^Aufnahme gesunder Personen bis rum
er von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
r *: 17/ Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
°te Noll-Hnssong, Oranienstraße 25. 339

Mittwoch , den 4. August er., Abends
/2 Uhr, findet im Taunus-Hotel (kleinen Saale

Parterre) von unserm Kneipparzt Herrn 0n.
Oudsohans ein

Vortrag
^er: „Verschiedenes über die Kneipp'sche
Methode", statt. — Eintrittsgeld für Nichtmit¬
glieder beträgt 50 Pfg.
4518  Der Vorstand.

| | Seerobemtrasse 2 Ecke Sedanplatz. .2. «
I] ir ® Elegante Restaurations -Räume . 3 j M
1 j *35 Fremdenzimmer mit und ohne Pension c*1 Cd 7.11 mdcciffan PwntaAn am*[W

■ "5 Fremdenzimmer mit und ohne Pension 2.
ü  zu massigen Preisen . _ o U

M .5 I Mittagstisch 12 — 2 Uhr von 50 Pfg . an - § ■ m
M j Kalte u , warme Speisen zu jed . Tageszeit , g , w W
1 ® Franzos . Billard . £ o .n—js- *«

Clubzimmer mit Klavier . 3898 S ~ k

italienische Nachtfeste,
Mlb- Und Gartenfeste:

Storni u. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an.
Flammen von 20 Pf . an.

^ ' ^ ackeln (besonders preiswerth ) Stück 75 Pf
4vachs -Fackeln in verschiedenen Größen.

| f . Luftballons
und Figuren ) von 50 Pfg . an.
»ii - ELillkommen. Sänger -, Turner -,

t'M;.

x-
|5»'

Fleischergehülfen-Verein
Wiesbaden.

Zum Rodensteiner
ben 1 . August er. findttauf dem BierstadterFelsenkeller unser

Erohes
Volks- und Schlacht-Fest

Hrnmmdstwst 10, tzcke Hcrfrntnrtra-jr.
fcltmirafion zu jeder Tageszeit.

ÄrjÜIißk Niere». »tzwihlte«eine,
üermami FleräsuL,

3290 Restaurateur.

als : . . . . .
Schützen- und Krieger -l Irüffe, wie für
Geburtstag , Jubiläum s -c. Stück 25 Pf.

lŝ . ? ^ twttsfähnchen von 11) Pf . an.
WMr stiirwndk 1018.an.v . - Tw,, » uiuuciiung von •—vr m »«

Mhnenfaliriku.Kunkfeuerwerkerei.
2 Bärenstratze 2, * 4068

statt . Für Belustigungen : Tanz U. f . w . ist bestens gesorgt
Gleichzeitig bringen wir der geehrten Einwohnerschaft zur . ,_ _

Kenntniß , daß wir ^ auf dem Festplatz ein Riesenschwein von |
emem seltenen Gewrcht unter dem zuschauenden Publikum
verwurstcln werden.

, .D ° s Schwein wird in der städtischen Schlachthausanlage unter, »«
amtlicher Tr,chmen -Controlle geschlachtet. Die Wurstmacherei I Hi
wird von 6 bis 7 hiesigen Fleischcrgehülsen in der größten Ordnung K
und Reinlichkeit ausgeführt . Jedem Besucher des Festvlatzcs
wird - - “ ■ ~
abfolgt.

” , ”/ - - v I” V- um I y
wird eine berühmte warme Bockwurst mit Brot gratis ver - j«

Bsst&m &t ChHstm&aa
6 Weborgasse Wiesbaden Wehergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
4501

Anfang Nachmittags » Uhr.
Abends:

KeugaUfche Keleuchtung«. Feuerwerk. !X
Es ladet freundlichst ein

In nächster Nähe dos Theaters , Kochbrunnens una
Curhauses.

Der Vorstand des FieischergehQlfen-Tereins.
Diners von 12—2'/, Uhr. 3795

V
My
M
M
W
M
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SäSSIhs ««wimä
Restaurant Germania
SaaSbsu und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für (i * O Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell untz dunkel) der Wies¬badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten

Apfelwein, Thee, Kaffee,' warme und kalte Sveisen zu jeder Tageszeit.
Es ladet ergebenst -in Der Besitzer : H. Schreiner.

Restauration Waidlust.
Ich bringe hiermit dem verehrt. Publikum meine neu i

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

lj | Führe stets ein prjins Glas j

C ßWtt- (HO Md lligtldikt(dnhk!)
0  auS der Brauerei Walkmühle. *
^ ISerSlner WelssMejr
0  KrrLmlmcher Bier Ssfeffi?'

Weine

% Kaffee,Thee,Chocofade, stets triiche unddicke Mifeti.§
) Kalte und warme Speisenzu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung. — Civil» Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
^ und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr-
M gelegenhejt: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
äß  Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
ST angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
^ Benutzung zur Bcrsügung.m  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
i» . Mit aller Hochachtung
2 8928 Franz Daniel.

\  GarantirL Mine
i SklßlLgeketLerLm Aepftlwein.

RESTAURATION

Jur HmAdviuêonnrnbcrg,
lüdader: I*. J . Kant *.

|Kalte Md warme Speisen zn jeder Tapszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocelade . ^

Selbstgezogene Weijie,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten |
Umgebung Wiesbadens.

>

>Hef's Restaurant Sc iS all9
*| ( Unter den Eichen)
» empfiehlt
g .IXittagstf sch zu 60 Pf . u. 1M ., Abendplatte, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . <*>
sCafe , Thee, Chocolade, helle Export- =
ul und dunkle Culmbacher Biere, Berliners -

Weissbier, Liqueure etc . f*.
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec - T|
"£ trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - Z
§ strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön

tn  im Walde gelegen.

ü Telephon 550 . JE. Ritter.

%
. . . - K

1456 o

1JVeiidorf im Rlieiagau.I
Motel Diana,1

4 MJFMM « « * « ♦
Jj] Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . M

^ Originalweine Giasweiser Ausschank. H
♦ Pension Diners Soupers *
I fof & es SzposiMezr "
^ Grosser Saal für Vereine nnd Gesellschaften . &
M Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . GJ
^ ßezirksnetz -Anschluss Telephon No . 11. ^
H 573b August Häuser . M

Sonnenberg
„Zum Kaiser *Adolf ”,

Meinen verehrlichen Nachbarn , sowie Freunden und Bekannten
die ergebene Miitbeilung , daß ich Sonntag , den I . Rugnst

Großes Gartell-Concert(80 er),
verbmrden mit Schlachtfest,

abhalte. — Berabreichnng nur guter Speise » u . Getränke.
Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlidist ein 576b

I . B.: M. Schwarz.

Schloss-Ga
»2 Wlainz. ^
^ Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2, ^

am Kaiserthor . 5(0
vs Haltestelle ; Kaiserthor , der Loealboote Biebrich-
Sei Mainz (Waldmann ),
S Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof . A0
M Gute Rhein - u . Moselweine.  H

pV Ausschank des . jjljjSM Export-Bieres der Mainzer Actlen-Brauerei
M und Münchener Löwenbräu. Ek
D Vorzügliche Kalte u . warme Küche . ^
^ Billard -Salon mit 2 Dorfeider Billards . äh
ü>fel Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste iS?
§jg ivergerichtet . M

MI " Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht

Zum Hau-Hurnfest
Sonntag nnd Montag

ladet ergebenst ein

Bierstadt Zum Adler
Franz Hopfchen.

lVWW
1noxei acnuizennoT,

i
9
I
I1

~jj auf den Rhein und die Anlagen.
S 448b Wilh . Frantzmann.

GHhliilsp plkneit Silin.
Heute und jeden Sonntag:

N Frei Goncert.^
g02 Conrad Deinlein.

„Friedrichs-Kalle," lirinjit Äliilft. 2
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzimislk.

ES ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Saalbau„3 Kaiser“,
Heute und jeden Sonntag:

große UsnjmuM.
Ende iS Uhr.
1. Fachinger.

Zum Rosenhain,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tarrzrrmsrk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichßt ein Aug . Ffesdei'
Gartenwirth schaff. Kegelbahn.

Potäliefm.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

wozu srcundlichst cinladet
3444 Ki-ied . t -enob.iiepsiadi.

„Saalbau zur Rose ".
Heute nnd jeden Sonntag

HP  a ui%- M u h i k ,
wozu ergebenst cinladet473b PK» Schiebener.

Hotel Schützenhof,
Cronberg i . T.

Zu den bevorstehenden Sommer -Ferien , erlaube
mir einem verehrte » Publikum meinen Gasthof mit B
Restaurant und Garten in empfehlende Erinnerung w -
zu bringen.

Zimmer mit Pension von 4 Mk. ab . Anerkannt Ijf
gute Küche und Keller , sowie aufmerksame Be- V
dienung . Ergebenst 565h M

Georg Lorenz, Eigenthümer-ümer- |

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. S ?0U T1.
291b Propü Frau Dp. IWüIIcp

Obei *hof in Thüringen.
€*rand Motel Mwrltans

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . WA

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch io Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vörzügl . Verpflegung

Das ganz JaBtre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

Luitkurort Kochusberyb. Vlngen a. Rh.
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht aus den n R nhui

in das Nahethal bis zum Donnersberg,

iotetJieftaucani flodksütrg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle.

Table d’öhte 1' /« Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.— an . Hotelwagen

(ä  Person 50 Ps.) an den Hauptzügen und.Dampsschifien.
Besitzer: Fr.  Jacebt.

|H°tel „Ksivenbnrg"
Lenüesdorf am Ehein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comsortables Haus ; lohnende Ausflüg-

! in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. SchiffslandebMe
j vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C.  E . Vogel , Weingutsbesitzer.

Soolbad Münster a. SteinT
1. Ranges . MuliB >t«

In bevorzugtester und gesundester Lage deS Badei
Unmittelbar an den Gradirwcrken und dem Kurpark. Srch
gedeckt- und offene Terrassen mit reizender Aussicht, ©eg.
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. ThermI'
Bäder im Hause. J s

Lawn-Tennia — Garte «. — Mäßige Meist'
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte Naturwewe.
182b E. Bukai , Eigenthümer.

Ostsrellad Hi«;
Insel Rügen.

8tr :rml-Hotels Haus I. Ranges
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Stw
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension owW-
Prosvekte gratis . Binz seit 1895 Bahnstation.

m
® - «7
@ Saison-Anfang Mai bis 10. October
M Frequenz: 13- 14,00 «.

Station der Hannov .-Altenb. Eisenbahn u. des i ^
d Berlin -Hildcsheim-Köln-Paris . Stahl -, ^ 0~ X, r , aia:
^ Toolbäder modernster Einrichtung . Luft - u . *Kurort in Herr!., waldr. Umgebung. —LawN'L
W Plätze . Theater , Bälle , Rennen . Gelegenheit LÄ -eM.

Fischerei. Prospcctc durch F-ürstl . Brnnnen -D «« -'-
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Sonntag

MitSMlhwk
LvieSdadener «Seneral -Amaetarr

der

Wiesbadener Henemt-Knzeiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rub rik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

xttllensuchende» aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen.
Birb ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Zellen angekundigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
W «liche Versanen.

. * »♦♦♦♦ » » o

‘feilenenerver-
iicberuiig<
Jit suchen für alle Plätze

Mn -Nassau's geeignete Per-
«ölichkeiten, welche gegen Ge¬
hrung hoher Provision
Muß von

den

fßttßlößl*=

rlen. Bei entsprechend. Leist.
Ml. S-halt. Gefl. schriftl. Off.
lrd. Een.-Agent. der Thuringia
aprnnffurtn. M. Kaiserstr. 46

Ein jüngerer

HMbiiHe
wird gesucht, Langgaffe3. 516

Lehpllng
Zum sofortigen Eintritt gesucht.

Brecher » Droguerie
502 Neugaffe 12.

findet Stelle und erhält
sofort Wochenlohn in der
Bnchdruckerei von Larl
Lclinsgslbsrgsi- & Cie.,

Marktstraße 26. 532

iiit Br!Pi8jree!khr!isj
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinder-
a Sedanstraße 13.

fia gesetzter Arbeiter
dilcher alle Feldarbeiten kann
md welcher auch in Gartenarbeit
kttatibcrt ist, findet dauernde
ktillimg, gegen hohen Lohn, au
in Kupfermühle. 340

Achtig

Schreiner
flmkarbeiter und Anschläger)
sosort gMMM »MMWWWgesucht bei I . Wolf,
Mchstraße 39, 1. 482
1

Hllkihrlchrütig
Wilhelm Geisel,

Ncrostraße  44.

Verein
ßr nnentgelttilhev
)l!>tjtsnnchn»ejö

^ im Rathhaus.
^Olmig für Männer

Arbeit finde,,:
l Barbier
I Bäcker
3Dreher
1Friseur
3Tärtner
2Glaser

Hausburschen
i Installateur
3Knechte
äKäfer
}PflastererBaii Sattler
I Lchlasstr
3Schmiede
: Swiilunache
J Bergolderi Wagner

Terpezrerer-
Gehülfen,

tüchtige Möbelarbeiter,
dauernd gesucht.

Marti » Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik.

574b Mainz.
Tüchtige
ManveN und
Tuglöhner

gesucht. Näh. 535
Baustelle Mainzerstr . 15

oder
»iebrichcrstr . 29.

Albkiter
und

Arbkitenmikii
zuin Schleifen und Poliren
gesucht 537

Beycnbach 's Metall
waarenfabrik,

Kellerstr. 17.

Eine hiestgt

WaschintMtlikm
sucht eine tüchtige

event. Eintritt sofort. Gefi. Off.
unter 8. 138 an die Expedition
ds. Bl.  1652*

Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgetl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wcllritzstr . » 0 , 2 l.

Ardkiterinnkn
finden dauernd lohnende Be
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A . Flach , Aarstraße3

tin lehmiidchku
auf gleich oder sväter für Weiß¬
zeug gesucht. Häfuergaffe 16,
Stb . 1 St . 1612*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Tüchtig, technisch vorgebilderer
Maurerpolier

sucht sofort unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung. Off.
bel. man u. Maurerpolier
an d. Exped. d. Bl. niederzul

Akbeik-Nachmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bermitteluna.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen . '

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
Israelit . Kindersränleln
\J  aus guter Familie.
girerkäuferinnen jed.BrancheHausdamen. @efcafAaft»v;r=Hausdamen, Gescllschafterin-
nett, Lehrerinnen, Kinderfrl., frz.
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Direktors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Co &füme
werden schön und billig ange-
°ertigt bei 597 !

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei

Cognac =naturel

werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
V. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen. 329

TÜR*JEDEN TISCH *._ _
FÜR JEDE KUCHEl

Ein junger vcrheiralhcterMann
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.

1554*

•JgT«Mann,
der längere Jahre als Magazin¬
verwalter thätig gewesen, such

aus derFranif. Cognac-Brennerei
Gebr. Adler-Schott,

ist gärantirt reines Wein
dcstillatu. wird von ärztlichen
AutoritätenZuckerkrankeu,
Brustleidenden re. destens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
£ r - A Fratz , Langgaffe.
&etet Kuders, Michelsberg,
Kart Kr5, Nerostraße,
p.  Muchs, Saal gaffe, Ecke

Webergaffe.
A. Kaub, Mühlgasse, Ecke

Häfuergaffe,
K.Kres, ß. Acker's Fachs.

Kirchgaffe,
Hy.Keudrich, Dambachthal1,
Kranz Kunger , Frankenstr.
ZS. Zumeau, Kirchgaffe7,
S. K. Aeiper, Langgaffe,
L . Klmmek, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
ZSily. Klees, Ecke Göthe-und

Moritzstraße,
,K . Akih, Rheinstraße 79,
j Karl Kramst, Römerberg,
- % r.Taupus , Mrtys Aachs.

Rheinstraße, 177b

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Nicht giftig!

Dalma ist nur
acht in mit— »-
versieg. Flaschen
zu 30 u. 50 Pfg.

StauSbeutek
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg. Zu habe»
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 3, Nastätten

u. Herborn in d. Apotheke,

„Triumph“
Heisswasser -Apparat.

ohne Hcrdschlange
erzieltin kurzer Zeit

- bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. VV Maldaner,
Marktstraße 25, H,
Brodt , Spengler-n.
Installateur, Gold-
gaffe 3. 317

l - 9 - -Lester, Bahnhofstr.,
l?r. AitzekM '» ^ c‘i - ° jWf ’
A-A.Scheur«r,Kl.Burgstr.

I . M .Ztoty Machf., Burgstr.,
Otto Sieöert , Marktstraße,
Wity . - tauch, Friedrichstr.,
I . W. IVester, Moritzstr.

iPßrfecn Gastwirthschafl
werden schön und schnell
kraust 286

Kirch^ affe 2^St

Weibliche Personen.
Ardeits-Nachweis

für Krauen
„ im Nathhans.
Unentgeltl . Stelleiivermittlnng«nt.STllfftcflt ptttpSunt.Aussicht eines Damencomite's

— Telephon 19 -
bis Mannheim.
Biirea „stunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
tte 'W"!

Wremer,ehr,ing
uL 'd°l-hrling

iMbmderlebrling
M °s°rlehr,inq
1^ 'r.'7» leh„ ,ng
Msksetz-rlehrling
K » 'ing ''
rKb - it suche .. .. ^Uchbmder
j ^ chdrucker
2 S ,lna3eat6citerWMenter Sei«.,
- ®r“nfenmärtor

Abtheilung I.
Füe Dienstboten  nnd

Arbeiterinnen.
.^ hbrrsch.' , Restaur.-, bürgerl.
V  Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmüdch.
für hier u. answ., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stetten:

d >itrfeste Buchhalterin, Lehr-
niädchen,Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen.

aen
für leichtere Arbeiten gef. 1647*
Fahrräder -Fabrik Bahnhof

Dotzheim.
Junges

Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn gef.
536 Albrechtstr . 42,

Eine verhcirathcle gesundeAmme-
vom Lande sucht so'ort Solle.
a Näh. Mauritinsstr . 8, 11.

»lang gcweien, suchtI . . . . —;- ,
ähnliche Stellung. Gest Offert Iin ihrer Art , um
unter W. 100 hauptpostlagerndIL " k Suppe u. jede schwach«
erbeten.  1617 *| * *el -chbrühe üherraschendgut

Weibliche Personen

Damen
mit großem RestaurationSzimwer,
Tanzsaal, groß, schattigen Barten

i(st>r 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein, auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh. bei

jJoh . Phil , « rast , Zimmer-
mannstraße 9.

und lerllftig za  machen.
V6r Nachahmung, wird gewarnt

Ifinden discrete freundliche Auf¬
nahme « . Mondrton,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Lehrerinnen-
Verei»

für

Nachweis von Penstonaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.

Stena ’s
Erste« rmd ältestes

Kttlrtl-Kjktti

pfivat-
mittagsfisch

"nfach aber kräftig, nahe dem
Michelsberg, von älterer Dame
gesucht. Off. m. PreiSang. u. U.
*39 a. d. Exped. erb. 1654*

Zerren-
An?üge

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk., (Ge-

jmarkung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . Phkl. Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Boldtzasfe G
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

^uiiimiAVaareii
I°us Paris . - Fsw. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien . Schub gratis. 548b

Welker, Frankfurtn. M.

cvmpl., Gelegeuheitskauf, billig
abzugeben. 1658*

Hirschgraben 8 1.

GrlegenheitskaufA^
Neue rothe Prachtbetfen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
f. Ober-, Unterbett

feinen Hausburschen sucht
Louis Schild,

Langgasse 3.

eMe Alstuttn
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr.
27, H. 2 l . 1554*

-Sttnmer -Thiiren
IN verschied . Sort . II . Groß,
gleich lieferbar, emps. billigst
u- send.Preiseourani gratis
Zippmana & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Nömerberb 30
HO- 3. St . r., bei Kettuer,
ein schön möbl. Zinimer an zwei
anständige Arbeiter zu verni. pro
Woche Mk. 2.50 - aus Verlangen
auch mit Kost. 1673*

weich Betts, gef_ _
u. Kiffen nur 10 '/ , Mk.. bcff.
12 '/ , Mk. Prachtv. Hotelbetten
16Mk. Br . ,roth,rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20  Blk. —
lieber1« 06 « Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp zable
das Geld retour. 126b
A. Hirschberg . Leipzig,

Pfaffcndorferstraßc 5.

Tüchtige

Mkidmii
ncht Kunden in und außer dein

Hause, Sedanstr . 4,  p , 528

Pariser Artikel *
ff.gOualität von Deschamps,
Freris u , Co., Paris , Dutzend
P5 3.50, 5.00, 6.00. DeutschesI
Fabrikat Dtzd. M. 3.00, 2.50
Catalog 20 Pf. ft. stod. Dahms^
Elber feld II. 1643*1

Fvnnkenstr. 9 Wanzen"""■öer Sn,t
3 Tr ., erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee. 1379*

sofort sicher n
gründlich zu vertilgen. Fasche in.
Spritzapparat M. 3.—
!Schwaben»"'l-mmtd-rBrut schnell

Pmm EinmachlkoPkn
per Pfd. 7 u. 8 Pfg .,

lEcke kl. Schwalbacherstraße9)
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu
Perm. 11:75^

IJiWttiE 3̂ ,Sf ^ r

22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Caffe, sowie französische,
deutsche und englische Eorrcspond.
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxelles (Midi). ,

~ Ctr. für 5

Eimüllchgurlreü„ „ billig
28 Michelsberg 28,

1653 (Thorfahrt).

Billigste
Mittag- 11.ÄhrnbffTfii
bekommt man bei Phil . Kolb»
Mauritiusstraße. Kaffeeu. warme
Speisen zu j. Tageszeit. 1674*

und für immer zu vertr. M. 250.
Ucberallhin franco geg. Briesm.

oder Nachnahme.
I Einz. mögt. Ausrottung und
!totale Vernichtung. Radikaler
Erfolg ga'rantirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Cid
tbeilen. Nur direkt durch 180o

*ug . lletchel,
Ehkmischc Fabrik.  Berlin 33.

Ov . Fiankfurterftr.
schöne gesunde Wobnung, -in
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu verm. Mb.
Gärtnerei Sch eben.  1412*

Hermannftr. 2
l . St ., (kein Hinterhaus), ge-
räumiges, einfach mobl. Zimmer
II it 1 oder 2 Betten an einen
anständigen Herrn oder Dame zu

lvermiethcn.

Interleibsleiden
Ver¬
altete _ _

her Sßlafc, Harnröhre, Schwachc-
zuständc. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
ApothekerF . Jekcl . Zürich.
Oherdorfstraße 10. 2I0b
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C. A. Winter,
Ecke Friedrich - u. Schwalbaoheratr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Meelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

NöbklniSMzill
Wilh . Schwenk , Taunusstras

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bjz
zu den hochelegantesten compl.

Einrichtungen
als auch einzelner

Möbel

61

in jedem Styl und jeder Holzart . 4523
Billigste Preise . — Garantie für solide Arb

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
Marienhof , Waidstrasse 17,

gegenüber der neuen Kaserne.

Wiesbadener Milchkur-Anstalt
(unter ControUe des ärztlichen Vereins ).

Selbstbezogene Original -Schweizer Kühe , sämmtlich geimpft
und tuberkelfrei.

Trockenfütterung,besteh,aus Weizenmehlu.Kleie, bestem Heu.
Grosser luftiger Stall - — Grösste Reinlichkeit.
Wir empfehlen: Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken,_in 7r > SU-, 7i - und

I7 g-Liter-Flaschen ä Liter 50 Pfg . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in ‘/*- und V-' ^ ier-
Flaschen. Versandt nach auswärts. „ „ , _ .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof. Dr. Biedert’s natürliches Rahm¬
gemenge , erste, jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch. Dieselbe wird
in 5 verschiedenen Formen, entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes, nach genauer Vorschrift von
Prof. Biedert hergestellt und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben. Breis No. 1 — 40 Pf., No. 2 und
8 = 44 Pf., No. 4 und 5 = 48 Pf. per Liter.

Bastellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durchC. Bartnei *, Kirch-
gasse 21, und die Anstalt selbst. 4509

Telephon Nr. 336 . ■ !« bkdklck»» prabgesktzikll Jttifa
| Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—i
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.—
Sommer-SaccoS-Joppen „ 1.50
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.—
Knaben-Buckskin-Änzüge , 3.—
Knaben-Wasch-Anzüge „ 1.50
Buckskin-Herren-Westen „ 1.25
Radfahrer-Anzüge „ 10.—

Günstige Gelegenheit zum Eiskauf
solider und reeller Waare » zu spott¬
billigen Preisen.

(j. lfilh .Deuster,
Oranierrstratze 13. 1344

Jean Arnold , «
Rechts -Consulent , Agent und Auktionator

Wiesbaden , Fanlbrunnenstratze8. 1578*
Sprechstunden : 9—12 */s, Sonntags 10—12 Uhr.

ZZjälir . Tbäliukk ' t in N " cht « sachen . '

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
empfiehlt

«tceftte Auswahl . Karl Wlttlch . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.
- - . .. . . . . I - aWMW FV- - = r- - - - - - - — IN

Steife *, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
Arbeit- - und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

MrsteimMtn:
Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten.
Möbel- und Taselbürsten,
Wichs- und Badbürsten re.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungs -Bürsten und
Besenwoaren

in größter Auswahl billigst.

fotntmtrit:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Senf - u. Gewürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. re.

In

Mummi:
Küchenfiebe,
Mehlsiebe,
Hafersiebe,
Aschensicbe,
Theesiebe

u . A. m.
2679

Billigste Preise.

Ingplpiitnj
empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagären,
Schlüffel-u.G-rdn-b-.

leisten,
Salz - und Mehlfäss»,
Hack-uSchncidbrettcr,
Krahnen- und Kork-

maschinell,
Butter - u, Kochloff».
Putz - undWichrkM'
Butter-u.Anisfornit«,
Welcherhölzrr. so«'«
Bäckerciartikel.
Fern°r °lleH»'zw°° "

für Haus-u.Kuch«"
b-darf. s°w'- 'ur

Brandmalerel.
Schönes Sortimen.

Koriin Cassel,
Inh : Carl Casael,

Cigarren » nnd Cigarrett en-
Special - Oeschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136

1 Deutsche Steinmetz -u.Bildhauerschule Zerbsn
Abthellang C der Anheltlaehen Benaehole

| Vorkurs«» Otteber . Slult -Prifaaps-CoMlll . Wlniereemetter «■IHvamher. Mj

Tokayer-Sanitätswein
(auf Reinheit amtlich contpollirt .)

Zu haben in Original -Flaschen bei Jacob llelblg
Blücherstrasse 4, Adoir Schleifer , Colonialwaaren in
Eppstein . 515

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 160

ch. Eeteher , Adelhaidstrafie 46.
^betreffs nach Verord¬
nung vom 1. d. M .)

Berechnung
Albrechtstr. 21 .
sorvie alle Unit
wuscrbebamf«

langen ertheilt Pb . Flacll-
Masseur, Stiftstrasse 2. 4466

Bäder,

Flaschenbier-u.Mineralw«W
Handlung

Jahnstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem ^
bacher Exportbicr , Prima Lagerbier
badener Brauerei Gesellschaft und derV
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen alsm
natürlichem Ober - und Niederselters
Wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwe »»-

Bestellungen durch die P°,r werde» ^
effectuirt.

"Rotationsdruck und Berlag:
Thei -Redakteur : Friedrich Hanne mann;

icsbadener Verlags a n st a i l , Friedrich  H a n n c in a n n. Verantwortliche Redaktion ! Für den polnischerVThcil und da§ '̂ WiesbodeU-
für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil ; Aug Peiter . LrammUlch



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in - Haus gebracht hnrrfi fc;,
d' st »iertetjajcl. IZ0 SB.9 qri. SeSelk

Cmgett. P °st. « eitungSIiste kT 8548
»efcactfon und Dru-kerei: « infaftraje tt.

UupartenscheZeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiaer.

Miesitadenep

Grnmü

~ Sluictqejt.
öfpaltige Petitzeile oder bereit Raum 10 iBfo ,

❖

- — — Neueste Nachrichte » . ..a.
MMlchesOrgan der Stadt Wiesbaden.

kahrgana. n - r~- — - —- -Nr- 177. XII. Jahr»»«»._

ZwetteMtsaabel
Der heutigen Nummer liegt das vier-

e,U %ieJhni etl,atS ttfi01  Vlatt "? sowie derjWiesbadener Fremdenführer" bei.

I. Bekttnntmlrchunqeu der
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer
Mr Juli , August und September 1887

(2. Rate) .
Die 2. Rate der Staats - uud Gemeinde

p rb »«jWonat August fällig und werden
hierdurch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die
Entrichtung der Stenerbeträgeerinnert

^dränge zu begegnen, wird

zu wollend k°lgt der Kasse einfinden
Die steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den

Straßen mit den Anfangsbuchstaben-
^ am 3. August, >M am 14.u. 16.

Sonntag , deu I. August 1887.

ÜL  ^ <lan'"nerhald einer präklusivischen, mir
Maoistrnt̂ ^ ^g'nn-nd-n Frist von 4 Wochen beim
Maglstrat schriftlich onzubringen sind.

Wiesbaden, de» 21. Juli 1897.
_ _ __ Der Magistrat.

U6er  Wie ?bE « t“1 AEralicn und andere Lebensbedürfnisse zu!
-Wiesbaden vom 2o. Juli b,z einschl. 31. Juli 1897.

H.Pr . » .Pr.H.Pr . N.Pr
!r- Fruchtmarkt. ut J JL£
\ H°fer per 100 Kil. 14 — 1280Stroh
Heu

100, , 4 80 4 80
100 4 80 4

II . Viehmarkt.

OchsenI . O . 50 Jf. 70 — 68 —
«.-t » "Kühe I.

II "• • " »
Schweine p. Kil.
Kälber
Hammel J ”

66 — 64 —
66 — 64 —
60 — 58 —
120 116
140 1-
128 1 —

B am
Cu.D am
Eit. F am
fi am

4.
5.
6.
7.

ff u. O am 17. „
** w. Q am 18. „
R am 19. „
S am 20. u. 21 „
Tu . U am 23.
V u. W am 24.u.25
35 am 20 „

Stadtberings am 27. und 28

H am 9. u. 10,
I «.K am 11.u 12.
b am 13.

Außerhalb des
August.

■ ist von Vormittags8 bis Mittags1 Uhr
m "«o "usfchlrehlich des ersten und letztenWerltagese-nes jeden Monats. '

Wiesbaden, den 31. Juli 1897.
M ^ __ Stadtka  s s e.

i. , is x Bekanntmachung,
v,T ttb ^ ^btische Elektrieitätswerk.

bfy ... öogobcncr Veranlassung wird hiermit aus den
.»Bedingungen für den Anschluß an das

M k« Etswerk Wiesbaden ", *joicie dl? §§ 4
m der Jnstallationsarbeiten die Pro-
LL zur Prüfung un"d
g°.rach7̂ ^ vorzulegen sind, besonders aufmerksam

m *15jf im "Insten Interesse der Anmelder, sich
U''b nachträglichen

°rbr,ten ln üb beginn der Jnstallations-
ün st fu,” .SU überzeugen, ob die installirende Firma
eieftrtci?atiS« *i tIIt  Genehmigungsvermerk des städtischen

S Ul ^ l versehenen Jnstallationszeichnungist.
verberio! * ■̂ babet  ergeben, daß die Anlage ohne
°i>krm Genehmigung bereits fertiggestM
für schl-n«L7 ^ begriffen ist, so ist es nothwendig.
'»«-ns d-̂ ^ e nachlragllche Einreichung der Projecte

.„ betreffenden Installationsfirma Sorge zu

kön̂Aussuhrung sofort festgestellt bezw. vermieden
Der Dî beN' den 22. Juli 1897.
T w «tor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

M u chal l.
. Der Bekanntmachung.

Fluchtlinienplan für die Schier¬
ke «2 » b" die Zustimmung der Ortspdlizei-
^bergeschöß" »lm« .! V' *7 ? ' , ^ ^u -n RathhauS^"den JT !' Znnmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
. Diks Einsicht offen gelegt.
S die An eonn'"'^ ^1 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
^ Bemerke? Veränderung  von Straßen rc. mit

hierdurch bekannt gemocht, daß Tinwendun.

Hl . Bictualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 30 2 —
®,er  p - 25 St . 2 — 125
Handkäse,, 100 „ 8 - 7—
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Neue Eßkart. 100K. 8 — 7 50
NeueKartoff. p. Kg. — 12 — 10
Zwiebeln „ „ - 20 - 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 —
Blumenkohlp. St . — 50 —20
Kopfsalat „ „ - 6 - 3

„ „ —18 — 4
Grüne Bohnenp.Kg.—30 —16
Grüne Erbsen p. „ 40 - 36
Wlchng p. Kg. - 16 - 14
Weißkraut „ „ - 16 - 15

-Rothkraut „ „ - 20 — 18
Gelbe Rüben „ " - le _ 14
Kohlrabi, obererd. „ — 18 — 16
H'mb-eren „ 1- 80
Heidelbeeren„ Kg. - 40 —36
Stachelbeeren,, „ - 80 —40
Johannisbeeren „ — 50 —40
Trauben „ „ 4 _ o_
AePfel ; ; - 60 - 30
B'rn°N „ „ - 60 - 30
Eine Gans 6 50 6 —
Eine Ente 3 50 2 80

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Aal p
Hecht „
Backfische

IV, SBrob und Mehl
Schwarzbrot»:

LangbrodP.0„ Kg. — 15 — 12
^ „ P. Laib— 50 —42
Nundbrodp. 0,5kg. — 14 — 13

„ P. Laib— 42 — 38
Weißbrod:

». 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 30 50
No. I „ 100 „ 28 50 27
No. II „ 100 „ 26 — 25 —

Roggenniehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 21 50
No. I „ 100 „ 21 — 20

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v- d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 1 gg 123
Kuh. 0. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfctt „ x — ~. ov
Schwartenmagen(fr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleisch,vurst 1 60 1 40
ieber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ g-räuch. 2 — 1 80

Erstes Blatt.

^ versehene Angebote sind bis spätestens
ISAugnst 1887 , Vormittags

in Ä ' S ^ er  Zert die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

^ ^ '? ichn-ten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1897.

—■ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
> Mittwoch, den 4 ., Dienstag, den 10

n12 - August I9 I ., Nach!
Nengasse ^ «" ^ ' m bem  Bersteigerungslokale,

verschiedene Mobilien, ein Pferd und ein weißer
Iöffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1897.
Steigerwald «. Schramm,

Vollziehungsbeamten.

Dienstag, deni3. August, Abends 8 Uhr:
Kussisch. National-Fest-Concert

dea städtischen Cur-Orchesters
FltTv;h e,tUng d®8. CaPell meisters Louis Lüstner.

. Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten rfiir
em Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten fl Mk

Curhaus zu Wiesbaden:
Sonntag, 1. August 1897.

Nachm 4 Uhr : Abonnements - Coneept
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstneruvertnrß 7.11 DL . ja . . ei

Wiesbadcn, ben 31. Inst 1897.
_ Das Accise.Amt: I . B.: Hartmann.

- - ucn Kapellmeister
o TTTVê are zu  ” Das  eherne Pferd
2. 111. Finale aus „Lucia “ .
3. Retour des champs, Polka ,
4. Hellafest -Kinderreigen , Einleitung zum

11. Akt aus . Königskinder“
o. Lawn-Tennis-Walzer ,
6. Serenade espagnole
7. Metamorphosen, Potpourri
8. L assant , Galop militair

Anher.
Donizetti.
Waldteufel.

Humperdinck
Sabathil.
Albeniz.
Schreiner.
Voss.

Viehhof Marktbericht
_für die Woche vom 25. Juli bis 31. Juli 1897.

Viehgattung

Ochsen

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

Ts waren
aufge¬
trieben

Stück

} 105

J. 135
716
519
152
219

Qualität

I.
II.
I.
II.

Preis«

_per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht,
gewicht.
Stück

31. Juli 1897

von — bis

68
64
64
58

1
1
1

25

Anmerkung.

IPf Mk. fif.

70
— 66 — -
— 66 —
— 60 _
16 1 20
— 1 4P
— 1 28
- 35 -1Wiesbaden, den . . .

__ Städtische Schlach thaus -Verwaltung
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

mr den Erwe .terungsbau der Fleischkühl - und
I ^ ^ eugnngsanlage auf dem Schlacht - und
^5 -öhof ^ Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.
rnshrii8d’!!un9m unb  Berdingungsunterlagenkönnen
Z-m« z  ÄS
»Ät " - ----- °°°

vurbaus zu Wissdaden.
»suts8onntag , den 1. August, ^ bsnds 8 Uhr:

Jroppel ■Concert
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstne

D a » und des
Rosrschen Solo - Quartetts aus Cöln a. Rh

Dirigent : Herr MusikdirecW Willy L o r e n t.
1 v „ (Letzmaliges Auftreten des Quartetts ) .
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . . Lizt

Ouvertüre zu „Egmont “ Q.
3- F i? ale Ms dem Ballet „Die Geschöpfe ethoven -des „Promotheus “ .
Vorträge des Quartett * : ' * Beethoven,

a. Zieh’ hinaus ,
h, Mutterliebe . * ,y r.e^ert
c. Sei mir gegrüsst . ' '

5. Slavische Tän) ê ((Nr. 7 und 8) .' ^ i7 " '
. Angelus ans der Suite pittoresquea . Massenet

7. Vorträge des Quartetts ; massenet.
a) Serenade . .
b) Untreue . '
c) Heda ! Wein her- . ' ' '

8. Ouvertüre zu „Tannhänser “ ' wilner
9. Fantasie aus Mendelssohns „Sommorl 8nachtstraum “ ”“SP ?-'̂ Är £r';'

Städtische Cur-V#rwaltung.
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Cnrhaus zti Wiesbaden.
Montag. «*•« 2- Au9u8t  ] 89 L'

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Directioni Herr CapeUmeistê Louis Lu ^ tuei.

Kalliwoda.

Glinka.
Lassen.
Bubinstein.
ßoderman.

1. „XJotoer Befg, üböi*Thäl , Matsch
2. Fest -Ouverture in E-dur . . • *
3. Kamarinskaja , Capriccio über zwei rtlSs.

Volksmelodien
4. Allerseelen , Lied .
5. Intröductioü aus »Bai costume .
6. Schwedische Bauernhochzeit . . ■

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshot.

7. Arie aus „Robert der Teufel “ . . Meyerbeer.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Lustiges Marsch-Potpourri . . • Komza*.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ . . Rftn.
2 Variationen über ein Originalthema
3. Freut euch des Lebens , Walzer

Wüerst.
Joh . Strauss.

4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den
verlorenen Gröschen , ausgetobt in einer
Caprice ) . <

5. Ouvertüre zu „Athalia “ . > - , *
6. Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger von Nürnberg

7. Romanze für Violine •
Herr Concertmeister Irmer

8. Grosse Polonaise in E-dur

Beethoven.
Mendelssohn «.

Wagner.
Svendsen.

Liszt.

Donnerstag , den 5 . Aagusil (*a 7
ßheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampi=

Schifffahrt)

AssmaMSliaiisßn-RliEinstciü-llißäerwaltl-RMßslicim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curqäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, das
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen tür ihre Person Ehi ^en
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
derstädt . Curcassebis spätestens Mittwoch, den 4. August,
Mittags 12 Uhr, zu lösen. .

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mit. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im

CU1 Die 8Ourdireotion behält sich vor, die Fahrt jenachTheil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber “ur ei ne gewisse
Anzahl  Tbeilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Mmp
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zu
Tbeilnahme an dem Ausfluge. Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstandsreqiftern der Stadt Wi -Sbadeu

vo« » ». Juli 1897 .
Geboren:  Am 28. Juli dem Herrnschneider Karl Hartmann

e. N. Karl Jean Sebastian. .
Aufgeboten:  Der StadtsekretärHermann Adols Eduard

Alt zu Aachen mit Josefiue Petronell« Gertrud Schoener daselbst,
vorher hier. — Der Buchhändler Rudols Karl Ferdinand Seidel
hier mir Wilhelmine Karoline Marie Dorothee Honsack hier. — ®ev
Taglöhner Wilhelm Christian Philipp Birk hier mit Marie Philip-

^ ! ? ? ef^eUAt:  Der Gerichtsvollzieher Albrecht Berthold
Christian Ferdinand Meyer zu Neuwied mit Katharina Christine
Siegler hier. — Der Ingenieur Moriz Constanlm Heinrich Albert
Menke zu Frankfurt a. M. mit Cäcilie Sophie Luise Mdncr hier.

Gestorben:  Am 3V. Juli Aquilin, S . des Taglöhners
Valentin Fuß, alt 6 M. 5 T. - Am 31. Juli der Hausmeister
Carl Müller, alt 5b I . 11 M. 18 T.
_ Königliches Standes ««,!

Fremden =V epzeichniss.
(Aus amtlicher Quelle.)
Verbruggen m. Fr . Lüttich
Grabandt , Landw . Breslau

Hotel Einhern.

vom 31 . Juli 1897.
Hetel Adler.

Kretschmer m. Fam . Berlin
Ochs, Kfm. Frankfurt
Schöne, Kfm. Grossröhrsdorf
Hanke , Kfm. Berlin
Eckhard , Kfm. Hanau
Corme, Rent . Paris

Alleesaal.
van Santen Amsterdam
van Dar.telen Amsterdam
Durchmann , 2 Fr . Helsingfor

Bahnhof-Hotel.
Fuchser , Apoth . Bamberg
Holldack m. Fm. Königsberg
Berg , Ingen . Dortmund
Bauer , Priv . Würzburg
Barnstoff ,Archit . Saarbrücken
Henkel , Priv . m. Fr . Danzig

Hotel Bellevue.
Ballerina , Fr . m. T . Brüssel

Hotel unn Badhaus Block.
Potocky -Velcken Heidelberg

Brüsseler h°*
Behrends , Kfm. m. Fr, u.

Tochter Dresden
Hotel Dahlheim,

Gohr , Fr . Achenheim
Holtzhausen , Frl . Döbeln
Martin , Frl . Hohenstein
Sohn Essen
Fettweiss Essen

Eitenbabn-Hotel.
Zeibo witsch Russland
Stegor , Stud . Elberfeld
Köhrmann , Stud . Elberfeld
Kock m. Fr . Amsterdam

Bamberg
Leipzig
Altona
Altona

Düsseldorf
Basel

Crefeld

Barlet , Kfm.
Beuther , Kfm.
Ramelle, Kfm.
Löttgens , Kfm.
Spies, Kfm.
Hempl, Inspect.
Gerlach m. Fr.

Englischer Hof.
Indels , Privat Amsterdam
Olivette , Priv . Paris

Erbprinz.
Kiessling rn Fr ., LehrerLeimbach
Meyer, Hamburg
Rasinghaus m. Fr . Altona
Seversney Altona
Müller, Frl. Frankfurt
Köhler , Frl . Cöln

Europäischer Hof.
de Chätelperron Tours

Brauer Wald.
Ziegler, Kfm. Wien
Lipp , Kfm. Gemünd
Klang , Kfm. Elberfeld
Wunst , Dir . Hameln
Herbst , Kfm. Cöln
Herbet , Kfm. Bonn
Wächter , Hptlehr . Steinhagen
Zippstein , Kfm. Crefeld
Hardegen , Kfm. Hannover
Arns, Kfm. Seit
Silomaun, Kfm. Frankfurt
Satorio , Kfm. Frankfurt

Meyer, Kfm. Berlin
Schott , Apoth . Lorsch
Hegemann m. Tocht . Münster
Holdem , Kfm. Barmen

Hotel zum Hahn.
Lobling , Rent . Siegen
Jaekel , Fr . m. Tochter

Charlottenburg
Hotel Happel.

Förster , Kfm. Hamburg
Ade Kempten
Hünten , Kfm. Carden
Niedmanü , Kfm. Elberfeld
Schwarz m. Fr . Augsburg
Kopp , Kfm. Cöln

Hotel Hohsnzollern
Kretschmar , Fr . Dresden
Schireidhals , Kftn. m. Fr.

Rügeswalde
Kaiser-Bad.

Bremdes, Kfm. Dresden
Gräfin de Labeedetpe Paris
Mad. Funke Paris
von Eickoöi t m. Fm. Pommern

Hotel Kaiser»*!.
Hirschheim m. Mrs. u. Kind

Cleveland
Karpfen.

Claussen, Beamter Elberfeld
Biegmann m. Fr . Elberfeld
Bullmann, Kfm . Geldern
Zimmermann Remseheid

Beiden« Kette.
Rolt , Kfm. Landau
Rolt , Er . Landau
Scherb , Fr . Ziegenheim

Seidenes Kreuz
Knopp Leutesdorf
Bauer , Kfm. m. Fr . Altena
Koppelkamm Weissenburg

Weisse Lilien.
Dettingen , Rent . New-\ ork
Afflerbach Remscheid
Ziegler Maikammer
Lahr , Fr . Wendelsheim
Hilet m. Fr ., Rechn .-R. Wesel
Beilstein , Fr. Herchenrode

Hotel Metropole.
Ostrom m. Fr . u. Tochter
Rohling , Kfm. Cleve
Woghmann Cleve
von Winckler m. Fr . Dresden

Hotel Minerva.
Wölffers, m. Fr . Rotterdam
Schnitzler m. Fr . Roston
Hackenthal , Rent . Berlin
Hackenthal , Fr ., Priv . Berlin
Strauss , Kfm. Berlin
Soberstein , Frl . Bingen
Maillet-Valser m. Fr . u . 8.

Rheims
Wessling m. Fr . Meseritz

Hotel National
Ackermann , Apoth . Bremen
Bursch, Kfm. Berlin

Nennenhol.
Dörrhöfer m. Fr . Zürich
Mährlen m. Fr . Stuttgarl
Hammerschlag , Rent . Bremen
Hammersehlag ,Fabkt .Bremen
Kleek , Kfm. Oberhausen
Blank , Fabrikt . Heidelberg
Bernhold , Kfm. Worms
Karpen , Kfm. Berlin
Neubaus , Fr . m, T . Gladbach
Bleicher , Fr . Sigmaringen

Hetel de Nord.
Schwarz m. Fr . New-York

Pfälzer Hoi.
Hemmik m. Fr . Leipzig
Bies Witzenbroin
F ereil , Lnftschiffer Cöln
Kraus , Kfin . m. Fr . Berlin

Promenada-Hotel
Biedermann , Priv . Lodz
Kurnyjamski , Priv . Lodz
van der Chys, Priv . m. Fr.

Gravenhage
Philipp Ochtrup
Roth m. Mrs. Fort Wayn
Mathys, Frl . Priv . Brüssel

Zur guten Quelle.
Poliert , Beamter , Weimar

Quellenhof
Schilling in. Fr . Halberstadt
Eberhardt Stuttgart
Förster , Zahnarzt Landsberg
Güth , Reisender Budapest

Rhein-Hotel.
Ronnblatt m. T . Balto
Hünrichsen , Fr . Hamburg
Cahn, Kfm. Hamburg
Höherer , Fr . u. T . Hamburg
Miller, 3 Miss. Philadelphia

Köhlbach m.~Fr . Frankfurt
Budie m. Fr . Traüeübrietzeü
Adamy. Hotelbes . Krebswoiler
Ritter s Hotel Barn! u. Pension
Ruegensberg , Frl . OlpeRömerbad.
Bur, Rechtsanw . Ratzeburg
Steen London

Weieeee Rees.
Bosenbohm, Apotheker

Charlottenburg
Hamei , Kfm. Gera
Raquet , Kfm. Kaiserslautern
Bär m. Fr . Kötzsehenbroda
Kiel , Priv . Worbis
Hauffe Dresden

Hotel Reee.
Oppenheimer , Rent . London
Aron m. Fr . Paris
Moberly London
Collingwood, Miss m. Bed.

Northumberland
Stewart , Miss Irland

Russischer Hof.
Dürr , Rentn . Monte-Carlo
Dürr , Fr . Monte-Carlo

Hetel Sehweinsberg
Emerich , Kfm. Saarbrücken
Amon, Zeichenlehrer Cassel
Albreeht , Lehrer Cassel
Frome , Kfm. m. Fr . Halle
Biedermann Reichenbach
Rudert , Lehrer Reichenbach

Weisser Schwan.
Weiss, Fr . Wolkersd .Schleuse
Kröning , Fr . m. 8. Erkner
Müller, Frl . Erkner
Maig, Rent . m. Fr . Worms

Sehützenhof.
Michel Höchst
Wagner , Fr . Katzenellnbogen
Hofmann Heddernheim
Grulert m. Fr . Crefeld
Meyer, Kfm. m. Fr . Brasilien
Lange m. Fr . Milchowitz

Hetel Tannbäueer.
Fischer m. Fr . u. T . München
Schulte , Lehrer Bochum
Lambertz , 2 Hm . Bochum
Henft, KfM. Hannover
Graessle , Kfm. Neustadt
Schneider m. Fr . Cöln
Schnell m. Fr . Königsberg
Weber , Kfm. Berlin

John , Fr . m. T . Pensyfvanieil
Murray London

Hetel Vogel.
Barnes Batanza
Spulmanns , Kfm. GerSweiler
Ehlers , Fr . m. Töcht . Bremen
Everts , Kfm. Solingen
Wenzel , Kfm. Butzbach

Hetel Weins.
Becker m. Fr . Mengede
Buff in. Fam., Kfm] Dortmund
Beck m. Fam . Attendorn
Wipper m. Fr ., Kfm. Unna
Winter , Kfm. Montabaur
Geitel , Frl ., Priv . Celle
Kellme , Fr . Hannover
Lausehne de Monlin Delft
Robbers Rotterdam
Scheibel m. Fam. Fulda
Sauborn , Miss. Boston

Petersön , Priv . Boston
Kloos, Wwe . Frei -Weinheia

In Privathäusern.
Flohr ’ä Privat -Hotel.

Schulz, Frl . Berlin
Vogt, Fr . Langensalza
Vehrigs , Fr , Mertendorf

Pension Margaretha.
Luppy , Rent Hamburg

'Villa Montana.
Reubold , Frl . Michelstadt

Neubauerstrasse 3.
Wyvekus , Mad. Brüssel

Sonnenbergerstrasse 31.
Reichert , Stud . Berlin

Taunusstrasse 47.
Leban , Fr . Selters
gtammen , Fr . Saarbrücken
Knaust , Erl . Saarbrücken

Taunus-Hotel
Greper in. Tocht . Amsterdam

Berlin
Mülhausen

Berlin
Potsdam

Cöln
Berlin

Frankfurt
Berlin
Essex

New-York
Hamburg
Losheim

Cöln
Höhr

Berg, Direct.
Duhauer
Loebinger
Schlesinger

Gasthaus Rheinbahnhof
Lindner m. Fr ., Kfm. Gera
Rohley m. Fr ., Kfm. Leipzig
Göllne , Fabrkt . Hamburg
Haidt , Kfm. Mainz
Gaitz , Kfm. Michelstadt
Bergner , Werkmstr . Crefeld
Martens Hamburg
Kretz , Kfm. Alzey
Schwaiger , Lehr . München
Ropelzke Potsdam

Badhaus zum Rheinstein.
Rane m. Fr . Markranstädt

Greiss, Kfm. Esslingen
Koenig Bonn
Hartmann m. Fr . Riga
Guillmann , Kfm. Hamburg
de Bell, Rent Haarlem
Franken , Kfm. Haarlem
Ritter , Kfm. m. Sohn Leipzig
von Kami ah Flensburg
Kläs, Fbkb . ~
Wilmers m. Fr.
Reinhard , Kfm.
Lender , Lehrer
Thomas , Hotelier
Diacinski , Arzt
Stein , Kfm.
Reinhard , Kfm.
Kobn , Kfm.
Neller m T ., Kfm. Rendsburg
Tayler , Kfm. New-York
Ostemann, Rent.
Buhle m. Tocht.
v. Roesgen m. Fr.
Heckler , Rent.
Thewalt , Fabrkt.
Deterre m. Fr ., Kfm. Aachen

Hotel Union.
Evers , Lehrer Hamburg
Wohltorf , Lehrer Hamburg
Müller, Lehrer Worms
Wiers Bonn
Keller Rüdesheim

Hotel Viotoria.
Glade, Mrs. Baltimore
Janter , Miss Baltimore
Blalen, 2 Misses Philadelphia
Pottcctau Boston
von Koetteritz Petersburg
Litsch , cand. jur . Curland
von der Kors m.Fr . Rotterdam
Speuce, Mrs. San Francisco
Jay , Miss San Francisco
Backe m. Fr . Berlin
Dawson m. Fr . Otley
Spence , Miss Otley
Schleussner m. Fm. Arnsberg
Beuker m. Fr . Utrecht
Procker Mrs. m. T . New-York

Wernfcerg I Metz m. Fr. Breda
Scharley I Datta Calcutta
Scharlay I Cohn m. Fr . Berlin
Beuthen | Schamshine, Mme. Petersburg

Vier Jahreszeiten.
Arch de Snut , Prof . Brüssel

II . WkN

Arbeit-Vergebung.
Die Herstellung der Erd -, Maurer -, Stein-

Hauer-, Zimmer -, Dachdecker- und Speugler-
Arbeiten für den Neubau des evang . Pfarrhauses
in Schlangenbad sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Bedingungen können bei dem von
uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Meurer in
Wiesbaden, Luisenstraße 31, eingesehen oder von dem¬
selben gegen Erstattung der Kosten bezogen werden.

Postmäßig verschlossene, mit entsprechender Aufschrift>
versehene Angebote sind bis zum ^vonntag , den
8 . August , Vormittags LI Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in hiesiger Schule m Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird, an
den Unterzeichneten Kirchenvorstand einzureichen.

NB. Ban Unternehmer , welche geneigt sind,
das Gebäude in Entreprise zu übernehmen, finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Schlaugenbad , den 25. Juli 1897
Der Kirchenoorstand.

4498 A. Höf er , Pfarrer._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . August d. I ., Vor¬

mittags » Vs Uhr . versteigere ich :m Aufträge der
Wittwc des Maurers Wilhelm Rittgen auf dem
Lagerplatz Sammelpunkt Ecke der Dotzhenner-

und ^ "A -o Ĝerüststangen , ca. 250 Maurer
diele », ca 200 Hebel . 8 Spechbutten,
5 Eimer , verschiedene Bogen , L21W
eiserne Klammern und verschiedenes
Nutzholz ^

öffentlich freiwillig gegen Vaarzaylung
Wiesbadrn, den 31. Juli 1897.

4531 Eifert . Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Montag , den 2 . August , Nachmittag

2 Uhr . wird in dem Hause Adelhaidstratze i

1 Karambolage -Billard mit Zu¬
behör liM

zwangsweise gegen Baarzahlung öffentlich verstet-kn-D
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Biebrich, den 31. Juli 1897.

577b Lan a . Voüziehungsbeanü eL

Stern
Burhens , Fr .,
Mitchili
Willingham
Cocke, Stud.
Williams

Dr.

Meules
Mores
Neill
Adams

Frankfurt
Holland

Richmond
Riohmond
Richmond
Riclmiond
Richmond
Richmond
Richmond
Richmond
Richmond

ConcurS Ausverkauf.
Im Laden Michelsberg 4 hier wer-deol d,eM

Concursmaffe des Kaufmanns » « n « L.
Waarenvorräthe als : Damenkletderstoss «. »
wasche , Leinen. Ealtune, Bettzeug, ÄasfN'
Taschentücher, Betttücher, Tischtücher, Tische , ^ f,,.
decken Bettdecken. Gardinen, Rouleauxstoffc '
zu bedeutend herabgesetzten Preisen - M

Der gerichtlich bestellte Concursverw ^ ^

KirchlicheAnzeige «.
«tiuroit « » i-vlc «-». KpM

Aug. 1., 7. Snnday after Trinity . 10 Litany . oi,i!äre°-
prayer and Hosy Communion with Sermon. ■
Sevice . 6 Evening Prayer

Aug. L, Monday. 11 Morning Prayer.
Aug. 4., Wednesday . 11 Litany.
Aug. 6., Friday . 6 Evening Prayer.

B ’ J . C. Hanbury , Chapl« »; ,
8. Oates, Assistant Chapl»1“'

Russischer Gottesdienst . u « :-
Sonntag (6. Sonntag nach Pfingsten) Vormittag

/nfil. Messe. Große Kapelle.



iesbadene?

Der Handelsvertrag zwischen
Deutschland und Großdritanien

ist ' " N -u Regierung gekündigt worden und
wird mit dem Ablauf des 30 . Juli 1898 außer Kraft

Es ,st das ein wichtiger, für unsere Stellung im
Welthandel und ,m Weltverkehr entscheidender Schritt
Der Vertrag , der seit dem 30 . Mai 1865 , also seit den
Lagen des deutschen Zollvereins, die geschäftlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern beherrschte, tritt nach
Maus eines Jahres außer Kraft . Den Anlaß zu diesem
wichtigen«schritt hat bekanntlich Canada gegeben, das in
fW * U!ra ^ °a9e [e.k eine  Bestimmung ausgenommen har,

wonach Maaren , die aus Großbritannien oder den Kolo¬
nien stammen, einen Vorzugstarif genießen sollen, voraus.
g-Ntzt, dag die betreffenden britische,, Staatswesen den
Maren canadrscher Herkunft gleiche Vortbeile zusagen.
Kanada strebt al,o eine Art britischen Zollvereins
M, der die sämmtlichen Colonialgebiete des britischen
Ruches limfaffe" soll; der deutsche Ausdruck ist während
der Festlichkeiten, die ,n London zu Ehren der colonialen

eöEEattsa ^ befä Regierungsjubiläums der
^onigm stattsanden , stets ausgenommen worden , und der
Gedanke, den der gegenwärtige Cvlonialminister Chamber-
lain n..t besonderem Nachdruck vertritt , hat in den wei¬
testen Kreisen Englands Anklang gefunden

D-r Bestimmung des canadisch-n Zolltarifs stebm
«ul Handelsverträge , der mit Deutschland von
8 5 und der mit Belgien von 1861, entgegen Groß

britanmen, Mutterland und Colonieen erscheint darin als ein
»Hr ÖOn ^iden festländischen Staaten die

Meistbegunstigungsclauselbewilligt wirb, natürlich aeam
Eegenseltlgkeit. Die Vorschiebung eines Vorzugstarifs
«i. des canadlschen vor die bisher allein übliche Be-

°d,r „ ach ®a :
gi «nem, nach Maximal . und Minimaltarif wäre,
Mch-r °" b boIb "kannte , den Verträgen

dem ? trt i tfIaae  ® ar«. " UN die, ob England sich
^ . bereit finden würde , mit Canada in den ae-
M schien engern Bund einzutreten , und daher die dem
einfi ê nÖe” c* ertr “9' kündigen oder ob es sich für
-.s,. N ^ ung ferner bisherigen Beziehungen zu den

LS Ut . fe,ne " "Aachen Industrie.
JL 9?'1] * ' £ ? nb unter  denen gerade dasselbe Deutsch.
L .b-sten Mitbew -rb es ängst lich befür ^ t den her.

vorragendsten Platz annimmr , dasauchcheut ^ wch
infolge des Austausches von Maaren zwischen beiden
mitt' uH  E Schiffahrt und dem durch sie ver.
mittelten Welthandelsverkehr die reichsteG-schäftsquelle

beute T ° us Gründen , denen wir
Er ei* treten brauchen , in dieser ZwanaS-

Kündigung entschieden. Zu einer Beun¬
ruhigung liegt kern Anlaß für uns vor . Wir wären
n«? w m trenin wie unbefangenen Zeugnissen des Jn-
gLy “" ^ 8 wirthschaftlich genügend erstarkt , unsere
Schifffahrt wie unser Handel haben Anregungstrieb
genug, um gegebenenfalls auch einen Kampf im Welt-
b™bel / 'ff -unchmen, allein darauf scheint England es
SE 9CE " f ^Qbfn' dnt " Elchen Kampf heraufzu-
hlKm ' zu versuchen. , das Hinderniß.
Caloni - T 9K5tlichen Zusammenschluß mit seiner
Colonie entgegensteht, durch den Abschluß eines neuen
Vertrages mit Deutschland beseitigen zu lassen Den
neurn Männern , denen der Kaiser vor kurzem die
Leitung der wirthschaftspolitischen und auswärtigen An-
ge -g-nhe>ten anvertrant hat , bietet sich also eine Ge-
llnfEfiE ' fcr erpro ?te  diplomaiische Gewandtheit in
Unterhandlungen mit einem weltersahrenen und praktisch
denkenden Partner zu bewähren . Sie werden jedenfalls
das Vertrauen zu der Begabung rechtfertigen , das alle
btejentgen ihnen entgegenvnngen , die ihr bisheriges
Wirken aus der Nähe beobachten konnten.

deümftnffe vel den AusgabesondS de« ordentU^ ß̂ N
Ylnter den dort vorgekommenen Ersparnissen um 1,995,7Oc
Mark  zurück . Die Einnahmen an Zöllen und Tobak
;“ <r’ nur der für diese« Jahr von ISO au
180 Millionen erhöhte fest- Antheil der Reichskaffe ver

erbracht ^ gen da« EtatSsoll 78,195,000 M . weh,
m

Ueberdenniichstenpreuß . Etat
^? b/ " die Anschauungen de« Finanzminister » zur Kenntnij
m l ? ' ' S)“na^ wird der Etat nicht entfernt so viel
. *“r Vermehrung dauernder Ausgaben bieten, al«
letzt vielfach angenommen zu werden scheint, zumal auch

1 * 3/” bie  Bestimmung in Kraft treten wird,
E ‘V 5 H b" i-weiligen Staatsschuld zu tilgen
rn»Ls S, *E mUt6 Machtet werden , da« die in dem
laufenden Jahre b-w.lligten großen Mehrau - gaben, wie ein
Th-.l des Aufwandes für di. Aufbefferung der Lehrer,
gchalter und der Reliltenversorgung in dem laufenden
Etat nicht berücksichtigt sind, und daß au« diesen Be¬
willigungen noch weitere Konsequenzen von erheblicher
finanzieller Tragweite , wie betreffs der Minder,ehältex der
Geistlichen, zu ziehen sind.

Locales.

— PersonalnachrichtV frnitrh « «um (n . J .c. r _ c

Koiitischr Arverstcht.
* Wiesbaden , 31. Juni.

©et ReichShauShaltSetat für  1896/97
. . ' ^ eichsanzeiger« veröffentlicht die Ergebnisse
de« ReichShaushalts für das Etatsjahr 1896/97 . Danach
jj nb baS  ReichSheer in dem genannten Jahre annähernd

erforderlich gewesen, als im Vorjahre.
In ^ olge ves Nachtragsetats verringert sich diese Summe
Mdoch auf etwas über 4 -/ . Will . Die Ausgaben der
Marme haben den Voranschlag um 454,000 M . über.

bei der Kolanialverwaltung
beziffert sich auf 197,300 M. Für daS ReichSamt des
Innern war eine Mehrausgabe von etwas über 1 Million
erforderlich. Die einmaligen Ausgaben der Post - und
Telegraphenverwaltung betragen nach Gegenrrchnung von
Ersparniffen 1,131 000 M . mehr. Di - Verwaltung und
Verzinsung der Reichsschuld hat über 3 1/,  Million weniger

^ ^ b^ l^ k̂ ^ Borjahr . Im Ganzen bleiben die Mehr-

Jum Konntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

ginnd -,  Fremdenverkehrs ist mit dem Be-
H^ bStage über unsere Bäderstadt hereingebrochen

! b« k £ “ 3 °^1 betienißen' welche' bie Si
m f temt "Sirius", d-r un« bie
Salib»ud . . brmg-n soll, zu längerem Aufent-
baj sch nEjE 1°  Swßcr aber die d-r Paffanten, welche
Pr°«r°«m ^ bb°be" ali  P ieee  resistance in das
tu  J bS fi "ufg-nommen haben. Lin
«LieZkiad, e m 8 wachsende tägliche Fremdenliste des
ita3tf 3^ "ö -igers" wird uns davon Über-
rhnl/ Ir E 3e,t ßrfocmme"’ in bet '* "n -m großen
Seile ! Menschenkinder vergönnt ist -ine
senden ^ Schüler entfliehen den
^ Kicbter’ und Justizbeamte
feJX n bedruckendenLuft der GerichtSsäle und den
ilber DJ,rl ersten; denn für fl- ist jetzt Ferienzeit. —
Hn ?„«**{ ß^ ° stliche Verkehr stockt in hoher <E
Seit« ,.a T ^ benutzt auch der Geschästsmann di

Sommer
ME vl "" ^ r,cyasl»mann die „ stille
Wen 8f btrfl <' b" en «ntritt besonder» von dem

bei Z ' ® ^Hntlchst herbcigewünscht wird . Es 6t*
Monate im a>nlUBl 9“t.cn ^° r ' d°ß man jedes Jahr einige

unb  < be  wk ' lt, Badebekanntschaften erneuert und
SJ iU  b ^lieben Gatten rühmet von den wohl-

l->be* „ U10e? tme8  Elchen Badeoufenthaltes . Sie
jüngstE ft? e' et  ° b" der leidende Theil . Schrieb

Lebi.a Er ^ ^ weilende Dome an ihren
^ »Letztes Mal sthicktest Du mir 200 Mark und

^ mi ' bitte mehr Geld und eia paar

ÄtteE !?6 Sfouen von heute!" klagte mir jüngst
'iE neben anderen Passionen auch

m“ ! ahrsport  sich zugewandt hatte . Ueber

S näWelligm älMrOingerTleFlftäbelnä
'ff letzter Zeit von Aerzten so viel geschrieben, daß
m“n sHff ' Nich nicht weiß, wer eigentlich Recht hat . Im
obigem Falle behielt entschieden die Frau Recht, denn sie
setzte es spater durch, daß auch ihr Gatte , der größte
Feind des Stahlrosses , sich bekehrte und Radler wurde.

b?m,t' auch das 6jährige Söhnchen folgte
d m Betsprele der radelnden Eltern und so kann man
heute — ein liebliches Familicn -Jdyll — die ganze
sck°mä^ ÄE f tta E ber  Stadt radeln sehen. Das
schwache Geschlecht hat alle Vorurtheile Überwunden, wie
m so vielen Fällen . Galt doch auch vor vielen Jabren
der Schlittschuhsport als verpönt für dir Damen , heute
uberwiegt das weibliche Geschlecht unter denen, die diesem

^ Die Gründung von Damen,
il reist , daß auch die letzte
schranke des Vorurtheils gegen die Ausübung deS Rad-
fahrsportes seitens deS weiblichen Geschlechts gefallen ist
Zahlen beweisen und wenn man erwägt , daß dieser Tage
un Bezirke Wiesbaden , welcher den Buchstaben A trägt,
d:e polizeiliche Nummerplatte 3840 ausgegeben wurde,
o fatin uian sich ein Bild davon , welche enorme Aus'

dehnung der Radfahrsport hier genommen hat , machen.
E,n neues Verkehrsmittel ist geschaffen, das zweifellos
noch eine große Zukunft hat und ein neuer Jndustrie-
zwcig ist dadurch entstanden, dessen Rentabilität erhellt
aus dem Werthe , den die nur im hiesigen Bezirke im
Gebrauche befindlichen Fahrräder repräsentiren . Ein

200 Mk . veranschlagt , würde
bei 3840 schon die stattliche Summe von 768000 Mk
ergeben. Als praktisches D-rkehrsmittel hat auch schon
b« . unseren Dienstmännern das Fahrrad Eingang ge-
uiideu Radelnde Dienstmänner sind die neursten Er-

ttlngenschaftttt Unserer Bädersiadt aus dem Gebiete des
Verkehrs . Wenn sogar ein Gastwirth in Oberlahlistein,

* Wiesbaden . 31 . Juli.

LMen ^ "d̂ ' ^ n Äachfolqer der ll-rst°rbknen̂ Kirchcnrathr" Pr °'

®“ Ĉ ÖÛ Auch der heutige Sonntag  AbeN
rtaT 1! ? " ' , 6' 1""! ' " Abwechselung, indem auf allge

i * °? sgeze,chnete Rost ' sche Solo . Quar
' ^ i^ rigent Herr Musikdirektor Willy Lorent ) aus Köln noch
ElÄ " de- Abend - Concerte-  anftreten wird Be
snderes Entrse wird zwar nicht erhoben, doch sind aUi
Eur hauskarten beim Eintritt vorzuzcioen.  Bon
hier aus tritt das Quartett seine Tournee nach d-r Schweiz uni
m!hrEhier" Er °!°n " "" " Wt'UUn  übende nich,

inn *a ^ Feft -Coinmers zur Feier des 8 « . Geburts-
a V‘ des Grostherzogs von Lurem-

Ena 've? ê "^ , ^ " Vassau , veranstaltet von dem Männer.
m ^/ '«" "schalt mit Freunden und Ber-

'ief wie uns b,.em  F -ls-nkell-r", ver-
^ »achiraglichb-r.cht-t wird, in der glänzendsten

We,se. Schon lange vor Beginn hatte sich der schattige schön«e-
zMreichen' alten ^ /Epions und Fahnen decorirte Eanen mitzayireichen alten Nassauern besetzt. Die Büste Sr . Kal Kabelt
nmi ^ m' tten dez Gartens aufgestellt und reich decorirt, flankiri
dem die des Männergesangvercins„Hilda". Rach¬
em die Hoffmann sche Capelle einige herrliche Stücke rum Bar-

1̂ L̂ 2 ^ !»^ 2 !l!!- ^ -M ^ _" Scsangvercin„Hilda" die einen;

J ■ . . ui juceuagimttn,
jum seinen Stammgästen auch im „Radeln " ein Ver¬

gnügen zu machen, ein Fahrrad kaufte und die Stramp,
maschiri- denselben unentgeltlich zur Verfügung stell,
unter der Bedingung daß der Gast , welcher eS gelieh,
hat , für leben Schäden aufkornmen muß, so ist das ei,
Coulanz die wohl kaum ihres gleichen findet. Fn seine
eigenen Jntereffe Hot der Wirth sicherlich nicht gehandel
E " “ Siebtem Stammgästen Gelegenheit , recht wk
vom Stammtisch Vergnügen zu suchen und sein Geld »
verzehren. °

Weiß Gott , mich hat die Tadelsucht
Der Radelsucht
Schon öfters hart verdrossen!
Warum dies neue Flstqellhicr
Beklügelt ihr
Mit negativen Glossen?
Den » wie man eine Bädercur
Der Rlldercur
Varzieht , wer kann « begreifen?

Ob Männlichkeit , ob Weiblichkeit.
Die Leiblichkeit
Erkor das Rad zum Horte
Und dient mir zur Enlschuldigiing
Der Huldigung
Für diesen Sport der Sporte

Der Fortschritt macht sich aus allen Gebieten bemerk-
bar So sind ihm jüngst wieder mehrere alte Wahrzeichen
der Stadt zum Opfer gefallen. Das altehrvürdige Gast
hau» „jum Storchnest" mit dem Wahrzeichen, das ihm
seinen Namen gab. aus dem Schornstein , hat der Bau-
sprkulation weichen müssen und an seiner Stelle wird sich
demnächst , in stattliche« Geichästshau« erheben. Die Hotels

Nassauer Hos" und „ Bl . el' .ches Haus " werden Pracht¬
bauten Platz machen, weiche die neuesten Comsorts ent¬
halten und auch den verwöhntesten Ansprüchen der Fremden
genügen werden. Zwischen diesen beiden gelegen, wird
auch der alte Wiesbadener Musentempel, das alte Theater
nach dem vorgestern erfolgten Beschlüsse der Stadtverord -'

!;!0!l bn  Bildfl -iche verschwinden. Als
todtes Capital , welches namentlich der wecthoolle Bauplatz
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lichc Frier mit btm GrsangSvortrage „DaS ist der Tag deS Herrn ,
worauf Herr Hoftapezierer Heinrich S P e r l i n g in längerer v«
trefflicher Rede den Lebenslauf Sr . Kgl . Hoheit und die Verdienst ,
welche sich der hohe Herr in feiner 27jahngen Reglerungszett für
fein nass . Land erworben , schilderte . In da » iUmSchluff
mir stürmischem « eifall ausgenommen « , Rede auSgebracht - Hoch -

Seil und Segen dem Großherzoge und dem Grogherzoglichen
Saufe ! Se Kgl . Hoheit der Großherzog von Luxemburg , unser
Herzog von Nassau er lebe hoch, hoch, hoch '." , stimmten Alle mit
Begeisterung - in . worauf die Nationalhymne gesungen wurde.
Glnchz - itig wurde der Garten feenhaft illuminirt und bengalisch
beleuchtet , auch ein schönes Feuerwerk abgebrannt . Die Gesänge
des Mannergesangvereins „Hilda " unter Leitung ' hr -S Dirigenten
Herrn Kühl wurden schon v«rg -tr ° g-n und ernteten groß»
Applaus / ebenso die Vorträge der Hofsmann scheu C- P-ll-. Em
großer Fackelreigen bewegte sich mühsam durch den dichtbesetzteii
Garten und manches Tänzchen wurde nach den lustigen Welsen
ter Musi ! aufgesührt . Der Verlaus des festes war «m durchaus
glänzender und die Stimmung eme sehr gehobene welche laiige
bis nach Mitternacht währte , wozu auch wohl das herrlich - Wetter
und die treffliche Bewirthung wesentlich be,getragen haben durltcn.

* Falb prophezeit : „Der 29 . ist ein mit einer Sonnen,
finsternitz verbundener kritischer Tag 2 . Ordnung , demzufolge bunten
die Niederschläge wieder bedeutend zunehmen und eine P '°ße Aus-
breituna erlangen . Zu diesem Termine sind zahlreiche Gewitter zu
erwarten , die sich noch bis über die letzten Tage hinaus fortsetzen
und stellenweise Wolkenbrüche zur Folge haben . Auch in den ersten
Augusttagen dürften die Regen noch sortdauern , die oesonders mit
Gewittern fast allgemein ui » den 4 . oder 5 . in ziemlicher Heftigkeit
zu erwarten sind.

* Marktbutter und Tuberkel Bazillen . In meheren
der Berliner Tagesblätter {tut ), wie die amtliche Cerrcspondenz
schreibt , aus der am 15 . d. Mts . erschienenen „Hl)gienischen Rund¬
schau " die Ergebnisse einer von Dr . Obermüller unternommenen
Arbeit veröffentlicht worden , die sich mit dem Nachweis der
Häufigkeit des Vorkommens von Tuberkelbazillen in der gewöhn-

(butter beschäftigt . Dr . Obermüller hat in 14 unter-

wie die von denselben , » gegangenen Geldbeiträge sowie Glück-

Der ' Kaufmännische Verein WieSbaden untermmmt
am Sonntag , den 1 . «ugick - -ine H - rr ° nt ° ur m dassh . rrl .che
Lortbachthal (genannt die Raff . Schweiz ). Die Fahrt Weh -
nach Eppstein , dann zu Fuß nach Kriftel . Die Abfahrt « t - lstt mit
der Ludwigsbahn um 11 Uhr b5 « muten und ^ - ,n « undn .s.
bittet Epstein— Hattersheim — Wiesbaden zu losen . Spater,
fahrende benutzen den Zug 2 Uhr 55 Mmuten nach Knftel , öen
auch ein Rundreisebillet . und in Eppst -m " " Z ^ ' ° ^ illet ^ sKr >fN
gemeinschaftliches Zusammentreffen nn Gasthaus „ Zum Eng - .
Gäste können an der Tour . Theil nehmen.

* Der Vorstand des Vereins der ansässigen Kenner
Wiesbadens ersucht uns , zum Schutze des Publikums, sowie
der Herren Restaurateure zur allgemeinen Kcnntniß bringen,
daß die Unterschlagungen von Taschengeldern , der letzten
Reit in den Restaurants Nerobcrg , Beausite und Schießhalle vor
gekommen sind , nicht von Mitgliedern d-S h' -r ansasngen Kellner --
VereinS aeschehen sind , sondern bre betrencnden Kellner ( . ) von
einem hiesigen Büreau placirt wurden und kerne Mitglieder des
Vereins sind.

Nlkiller. KmH UiffkMoN. . ,
- - - Franksurtlr Stadt . The - t - r.  Da - Frankfurter

Opernhaus eröffnet am Sonntag lnit „Fid 'lio  s « n - dieziahrige
Sviel -ieit und wird die Vorstellungen von i -tzt an allabendlich fort
. ? „ Das erste Wochen - Repertoir wird morgen ausgegeben
werden Frl E ck, ° ck° welche zu Beginn der Saison ihre
Tbäiiakeit ausnehinen sollte , ist in der Schweiz , wo ft- >br ° y -r .-n
^brachte , erkrankl und wird laut ärztlichem Zeugnis erst ui einigen
Wochen wieder austrete » können.

lichen Marktbuticr vc>lgrr>r>gr. L>r . -.
suchten Butterproben virulente Tuberkelbazillen na >» .veisen könne»
Diesen Ergebnissen gegenüber , die geeignet sind , große _ Beim
ruhigung hervorzurufen , erscheint cs nothwendig , schon jetzt die
Resultate der im bakteriologischen Laboratorium des Gesundheits¬
amtes zu dem gleichen Zwecke anzeiiellten Versuche kurz zu ver¬
öffentlichen . In den letzien zwei Jahren sind von dem Vorsteher
der balteoriologischen Abtheilung , Regierungsrath Dr . Petri über
100 Biittcrproben aus Tuberkelbazillen untersucht worden : in
etwa 30 v . H . waren für Meerschweinchen virulente ' Tuberkel¬
bazillen nachweisbar . In 60 v . H . aller Proben fanden sich
Stäbchen , die das Vorhandensein von Tub -rkelbazill -n Vortäuschen
fonntcn , bei eingehenderer Untersuchung indetz sich alle verschieden
vcn diesen herausstellten . Die Untersuchungen beschäftigen sich
gegenwärtig mit der Frage , ob und inwieweit besonder - Um,lande
vorliegen , welche die gesundheitsschädlichen Eigenschaften der dem
menschlichen Körper mit Fettnahrung zugcführten Tuberkelbazillen
beseitigen oder einschränken . Für diese Annahme scheint die That-
sache zu sprechen , daß die Tuberkulose bei erwachsenen Menschen
von den BerdauunaSorganen verhältnißmäßig selten ihren Aus-
gang nimmt . lieber die Einzelheiten der Forschungen wird seiner
Zeit an geeigneter Stelle berichtet werden.
m * Rektorats - und Mittelschullehrcr -Prüfung . Das
Königliche Provinzial -Schulkolleginm giebt bekannt , daß dasselbe zur
Abhaltung der Rektorats -Prüfung Termin auf den 2 . December d.
anaesetzt hat . Diejenigen Geistlichen , Lehrer und Kandidaten der
Theologie oder Philologie , welche sich dieser Prüfung zu unterziehen
beabsichtigen , haben sich bis 2 . Sept . d. I . schriftlich bei der ge¬
nannten Behörde zu melden . - Zur Abhaltung der Prüfung der
"ihrer an Mittelschulen ist Termin auf den 26 . Nov . d . I ' , an
welchem Tage die schriftliche Prüfung beginnt , und die folgenden
Tage festgesetzt. Diejenigen Geistlichen , Kandidaten der Theologie
oder der Philologie und Volksschullehrer , welche sich dieserPrüfung
-n unterziehen beabsichtig «N. haben sich bis zum 26 . August d . J,
schriftlich ebenda zu melden , und zwar die wissenschaftlich gebildeten,
noch nicht als Lehrer funqirenden Kandidaten unmittelbar , die , in
Amt stehenden Lehrer durch Vermittelung ihrer Herren Kreisschul-
injpeltoren . . . . , .

— Fuchs 'fcheS Conscrvatorttim . Der durch seine
Conccrtreisenrühmlichst bekannte Violinvirtuose Herr Emit Kuhns
aus Linz a . D .. z. Z . in Bayreuth , wird vom Herbst ab am
Fuchs ' schen Conservatorium unterrichten und sich dadurch an der
Direktion des Instituts b-th - iligen , daß er d.c Leitung der Streich-
instrumentalklassen und der Orchesterubungen ubernmimt . Herr
Kübns , der einen vorzüglichen Ruf als feinsinniger Künstler und
trefflicher Lehrer genießt , wird sich Anfangs Oktober in eincin
eigenen Concerte den hiesige» Kunstsreunden vorstellen.

' FahrPr - is . ErmästigUNg , Vom 1 August ab wird die
Fahrpreis - Ermäßigung . di- auf den preug Staats -Bahnen den
mittellosen Personen zum Zwecke der Aufnahme ,n oster>l.ch-
Kliniken und öffentliche Krankenhäuser gewährt wird , auch solch. ,,
unbemittelten Kranken zugestanden , die in öffentliche Irren - und
Rdiotenanstalten ausgenommen werden . Zur Erlangung der Ver¬
günstigung ist - in - Bescheinigung der Mittellosigkeit durch die Orts-
Behörde nöthig.

4 - Scklosserverein . Der am letzten Sonntag vom Schlosser-
verein Wiesbaden veranstaltet - Ausflug nach Dotzheim (S-aalbau
Turnerheim ) verlies aus das glänzendste . Der Bercni , der ftctj
bemüht ist, seinen Mitgliedern , sowie Freunden und Gönnern des
Vereins einige recht genußreiche , gemüthlich - Stund -n zu bereiten,
hatte es auch diesmal verstanden , dre Veranstaltung auf das Schönste
zu arrangiren . Der zahlreiche Besuch bekundete , daß der Bcrcin
i„ der kurzen Zeit seines Bestehens es verstanden hat , stch Fr -und-
und Gönner zu erwerben . Aber auch von den Herren Prinzipalen
wie Meistern wird der Verein in dankenswerther Weise unterstützt,

□ Strafkammer -Sitzung vom 31 . Juli.
«nvvelci . Die Privatier ? Wittwe Marie L-ch., früherg£ 3kjr  r mää «

NnNaqc ^ ' tt ' qcwcrbSmößig . n lluzucht stehk. Me Famelee i° ll » n-
,,' tttelbar nachden , sie von Berlin nach hier verzogen war , m ihrer
Behausung -in Absteigequartier für unsere Lcbewelt amgethan und
sich eines derartig starken Zuspruchs zu erfreuen 8- habt haben , aß
unsere Polizeibehörde ans sic ansmerksam wurde und zur Verhaftung
der Mutter schritt . Unter den auf heute vorgeladenen Zeugen
benndet sich der Kgl . Kreisphysikns , auf den das Mädchen sich zur
Entträ tunq der Anklage beruseu hatte . Nach mehritundiger Ber-
Handlung , ' in deren Verlaus etwa 1 Dutzend Zeugen , Mannlein
und Weiblein — zur Vernehmung gelangten , erging Urtheil aus
Freisprechung unter Aufhebung des wider d>- Mutter ergangenen

j Haftbefehls , wenn auch nach beiben Richtungen - ,n schwerer Ver-

Riickfiilliaer Diebstahl . Der Taglöhner Heinr . Jos . O.
von Usingen war zweier , im strafverschärsenden Rückfall v -rr .bt °r
Diebstähle anqeklagt , begangen , indem er im Mai in Oberrod i . T.
einem Gastwftth eine Taschenuhr nebst Kette und im Juli in
Doriweil einem Müller eine Mütze wegnahm . Die Uhr wegge-
_en zu h- ben stellte er in Abrede , die Mütze wollte er nur
^ckcrrcS halber an sich gebracht haben . Urtheil erging wider den
Amuklaglen wegen Diebstahls in 2 Fällen auf 1 Jahr 3 Monaie
Gesängniß als Gesammtstrasc und öjährigen Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Au » der Umgegend.
ft « aftel 31 . Juli . In den Gemarkungen hiesiger Gegend

haben sich seit den letzten Tagen Pilze und Biattkrankheiten an
den Weinstöcken gezeigt . ES wurde von Setten der -L " rg °i-
ineisterei angeordnet , eine Besprengung von Schwefel anzuwenden.

direkte Zngvrrbindung Salzburg. Wien gMrt Auch

dieStreckk" Salzburg - Innsbruck ist durchUeberfluthu^
des Babnköroers gesperrt. Nur die bayrische Strecke ist
nach frei. In der Stadt sind die Ouaistraßen völlig
umter Wasser Die Eis-nbahnbrücken bei Salfelden und
Kuchl sind erstört- Zn Attuang ist d-r Damm durch¬
brochen Salzburg  stehe völlig unter Wasser. Viele
Ncr sind "ingestürzt. A -nds brach in der Gelr-id-..
qasse zu Salzburg Feuer aus . ,

(I Ischl , 31. Juli, Nachm. Gestern Abend stürzte
ein Theil de» TunneU der Salztammergutb . hn  ein.

X Zwickau . 31 . Juli . Abends . Di - Mulde  ist ausge¬
treten und hat -inen Theil der Stadt überschwemmt . Iw vielen
Straßen wurde der B erk e hr durch Kahne vermittelt.
In Thiemendorf wurde ein - Psah lb rück - sor t g e r is sen,
w obei 12 ArbeiterundArbeiterinnen ertranken.

S Dresden . 31 . Juli . Abds . Di - furchtbaren W , l k - n -

b r ü ch e haben di - Elbbezirk - besonders stark beschädigt . Viele
Brücken sind weggeerissen . mehrere Häuser -ing -stürzt , der Eisen¬
bahnbetrieb ist auf manchen Strecken eingestellt . Mehrfach
mußte das Militär zur Rettung von Menschen und
Besitz herbeigerufen werden . Bisher wird der Verlust
von 3 Menschenleben beklagt . Der direkte Verkehr von hier nach
Bayern über Reichenbach ist durch Hochwasser unterbrochen . Aus
S pindelmühle  wird tclepraphirt : Das Wasser der  Elbe
sinkt,  die Wege sind noch unpassirbar '.

— Wien , 31. Juli . Nachm. Das Wetter hat sich hier ge-
bessert . Die Situation in Ischl ist noch fortdauernd schlecht. Die
Userbewohner am Gran sind von jedem Verkehr abgeschnitten.

repräsentirt . wird man diesen in Bälde einer Versteigerung
auSsetzen und nach ungefährer Berechnung wird dem Stadt,
säckel eine Summe von 1,100 .000 M . dadurch zufl .eßen
— eine schöne Beisteuer für den projektirten Curhaus'
Neubau , deffen Aufführung so bald zwar noch nicht ver¬
wirklicht werden wird , wie eS Bielen , die mit ihren Idee»
den gegenwärtigen Verhältnissen vorauieilen . erwünscht ist.
Zuvor ist erst noch eine schwierige Frage zu lösen , wie
während d-S CurhanS -Neubaue, . der die Nied -r '.egung de¬
alten Curhause » bedingt , rin Provisorium geschaffen werden
wird Die Wichtigkeit diese« Provisorium « ist nicht zu
unterschätzen , möge daher bei der Wahl d-rselb - u die Stadt.
Verwaltung Sorge tragen , daß unsere zu so hoher Blüthe
gelangte Surindustrie keinen Schaden leide . Justu ».

felenfßtnif und letzte Wn -ieu.
Hochwasser und Ueberschwemniungen.
4 ) Berlin , 31 . Juli . Fortwährend laufen Nach¬

richten ein über Ueb er s chw emm ungen in d er
Lausitz , in Schlesien und Oesterreach.
So wird au « Zittau gemeldet , daß da « Hochwasser,
welches die früheren Ueberschwemmungen ubertrstst,
ganze Getreide -Borken und viele Möbel mit sich fuhrt.
Häuser und Brücken sind gefährdet ; der Etsenbahn-
Verkehr nach Reichenau — Oybin und Rerchenberg r,t
unterbrochen , das Wasser ist noch im Steigen . Der
untere Theil der Stast Zittau ist völlig unter Wasser.
Bei Eiber ist ein Eisenbahnzug entgleist . Dre Spree¬
brücke bei Ebersbach ist sortgeriffen . Cm Arbeiter ist
vabei ertrunken . Am Bahnhof zu Alt - und Ne >̂
G rsdorf ist ein großer Fabrikneubau eingestürzt . Auch
aus der Görlitzer Gegend werden bedeutende
Ueberschwemmungen gemeldet . Sämmtliche Fabriken
in Seidenberg mußten den Betrieb einstellen . In
Dresden eingelaufene Telegramme bringen gleiche
Liiobsposten aus der Umgegend von Pirna . Aus
Warmbrunn wird gemeldet , daß auch dort mehrere
Wolkenbrüche niedergegangen sind , welche groyen
Schaden verursachten . In Glatz richtete das Hochwasser
großen Schaden an . Glatz selbst sieht zur Halste unter
Wasser . Auch Reichenberg ist zum Theil überschwemmt.
Mehrere Menschen sind ertrunken und Häuser eingestürzt.
In Laibach  ging ein schweres Gewitter nieder , später
trat Schneefall ein . Die Berge Ober - Kärnthens sind
mit frischen Schnee bedeckt. Die Aussee ist ausgeufert
und überschwemmt weite Strecken Landes . Auch aus
Ungarn  laufen Ueberschwemmungsnachrichten ein.
Uebe'r Berlin und dessen Umgebung sind heute Vormittag
ebenfalls große Regenmassen niedergegangen . Aus
Traulenau wird gemeldet , daß auch dort das Unwetter
großen Schaden angerichtet hat . In Marsdrendors sind
viele Häuser eingestürzt , darunter auch das Bezirksge-
richtSgebäude.

G Salzburg , 3l . Juli . Nachm. Infolge von
Ueberschwemmungen  ist die Zugverbindung von
Bischosshofen nach Stvrrmark unterbrochen und die

Qi  Darmstadt , 31. Juli . Nachm. Der hiesige
österreichische Gesandte Buri an  überreichte
heute in Abschiedsaudienz dem Großherzog sem Abbe¬
ruf  u n g ö s ch r e i b e n. Später fand Gaiatafel im
Schlosse statt.

e Köln . 31 . Juli . Nachm . Zu d-r Kalk er Der-

g i f t u n g s a f f a i r e wird noch gemeldet , daß von der Staats - •
anwaltschast gegen den M -tzgermeister Esser  wegen Nahrungs-
mittelfälschung Haftbefehl verfügt sei. Die Polizei sand tn der
Esserschen Senkgrube eine große Parthie verdorbenen Fleisches ver,
welches zur chemischen Untersuchung geschickt wurde . Es verlautet,
Esser habe an jenem Tage Fleisch zu 30 Pfg . das Pfund neben
anderem Fleisch zu 60 bis 70 Pfg . das Pfund verkauft . Di-
Leute , welche von letzterem genoffen haben , sind nicht erkrankt . Die

gerichtliche Untersuchung ist noch nicht zu Ende geführt , 34 Per»
sonen sind noch in ärztlicher Behandlung.

§ Berlin , 31 . Juli , Nachm . Wie aus verbürgter Quelle
verlautet , b-schästigt sich die Regierung seit einiger Zeit mit dem
Plane , in Berlin eine Centralstelle für Mehl und Ge-
treid ' ehandel  einzurichtcn und zwar soll ein Mehl , und Ge>
treidemarkt besonders organisirt werden . Vorläufig wird die An¬

gelegenheit noch discret behandelt , jedoch scheint es gewiß , daß die
Landwirthschastskammern daran bcthciligt sind.

(T Berlin , 31 . Juli , Nachm . Die Kriminalpolizei
verhaftete eine Falschmünzerbande , deren Mitglieder
sich thcils in Hotels , theil « in Privathäusern emlogirt
hatten . In ihrem Besitze fand man 1 1,000 Markt»
falschen Hundertmarkscheinen.

-t - Hamburg . 31 . Juli . Nachm . Die Hamb.
Amerik . Packetfahrt - Gesellschast macht zu der gestrigen
Nachricht von der Unterschlagung,  von 50000 M.
bekannt , daß diese Summe sich wieder gefunden habe,
daß jedoch der Commis noch immer verschwunden sei.

X Kiel , 31 . Juli , Nachm . Di - Kaiserin  tras heute V°r-
mittag 8 Uhr hier ein und begab sich an Bord der „ H°h-nzoll-ru ,
wo - in - herzliche Begrüßung zwischen dem Kaiserpaar stattfand.
Die Minister von Miguel  und v . d . Recke  konferirten geM
Abend bis 11 Uhr mit dem Kaiser und reisten heute Vormüt -g

9 Uhr nach Berlin zurück.
(77) London , 31 . Juli , Nachm . Dte „Timer

melden aus Constantinopel , die Botschafter hätten v
ihren Regierungen die Weisung erhalten , der deutsch
Forderung auf Ermittelung einer internabonalen C « « -
trolle über die griechischen Finanzen  anj

31 . Zu « . Nachm . . * « * »»' ■*
bet aus Moskau , Präsident Faure wede
Stapellanf eines russischen Kreuzerpanzers b-' wM - '
welcher aui den Namen „Paris " getauft ^ werder ^ soll-

Krakau , 31. Juli . Nachm. Hm h°b-nA
Cigarren . Arbeiterinnen  die Arbeit " 3-'»
Sie verlangen Abschaffung -in « Maschine , eng W
findung . welche täglich 13g 0 ( 0 St ^ ck Herste - P ^
Soldaten beruhigten die Arbeiterinnen , welche »
einschlugen und die Tische zertrümmerten - MlUlar i
hielt Befehl , sich bereit zu halten.

d Konstantinopel , 31. Juli . Nachm. 3« "
alten nicht mehr benutzten Moschee zn 3 ebltai 0; E»
nahmte die Polizei ein geheimes Waffen -Depvvv - o '
wurden viele Verhaftungen vorgenommen.

6 Konftantinopel , 31 Juli . Nach « ,
militärischen Medicin - Schule fand eine Sch » i
volle  statt . Herbeigerufene Kavallerie umz> 8 ist
Schule , wobei ein Sludent verwundet wurde . ÄAfltat
in die OeffentUchkritnicht gedrungen, weil die

>bewacht werden.



Sonntag

Hprechfaal.
WieSdadenee General -AuzejUxv

Lktlle? unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.

gj ' in dem Jüseratentheil „stimmen aur dem Publikum"
. geschilderten Netten Zustande hätten ihre Richtigkeit, käuie

o und wann ein Spaziergänger , ähnlich dem Einsender , in 's
®r«:6al. Nicht am Donnerstag , sondern am Freitag ging in ver.

Woche Morgens in der siebenten Stunde ein Mann mit
^»̂ »räulein Tochter die Echostraßc nach der Beausite zu spazieren.

fi . H k«t> Slirtd»»* Kt« Clr1 Ai4t̂ AV' « f[«tn A*(isn hhK  Ii «A«lt fl A<Keg der Vater die Tochter allein gehen und begab sich
rrH « Baustelle auf die andere Seite vom Nerothal in einer
fatfernunG von mehr als 100 Meter , wo drei oder vier Arbeiter

waren, denen er in einem unverständlichen Durcheinander
arSßen Unsinn an den Kopf schleuderte.

* Die Arbeiter staunten über den unverhofften Besuch mit seiner
,*t ganz lieblichen Anrede, worin er sie beschuldigte: ihm mit

Tochter, die Tags zuvor, ohne die Begleitung ihres Vaters,
l  yierothal spazieren ging, doch ohne von den Anlagen« und
M -Arbeitern Mißhelligkeiten erfahren zu haben, Verdächtigungen
«nt Schmähungenzugerusen zu haben und vermiesen ihn von der
zMellc, doch erfolglos; daß sic ihn dann nicht allzu zärtlich
teblmdelten, läßt sich denken, doch nicht in der Weise, wie sie von
S , Mann betheuert wird.

§§ sind mehrfach auf unserer Baustelle Warnungstafeln mit
m Aufschrift: „Unbefugte haben die Baustelle nicht zu betreten" ,
»»»chracht. Doch der Herr Spaziergänger kehrte sich nicht an diese
Warnung und machte in verschiedenen Richtungen aus der Baustelle
sfanftal. Sein vermeintliches Recht zu erlangen wandte er sich
M an den Vorarbeiter , der mit der jeden Tag stattfindcnden Ar-
hiiin-̂ ontrole beschäftigt war . Dieser verwies den Skandalmachcr
■a  a 0er Ruhe von der Baustelle und an den Herrn Obergärtncr.
jj , dieses zu thun , suchte der vermeintlich Beleidigte den Herrn
rbngärtner, der ein streng gerechter Mann ist, auf und brachte
lit ihm widerfahrene himmelschreiendeUnrecht vor. Dieser konnte
iit der ihm gebrachten Lächerlichkeit nichts Strafbares finden, wa§
U« Andern, der sich im grüßten Jrrthum befand, nicht recht war.
z, bemerken ist noch, daß auch die Arbeiter, die von der städtischen
xaavenvaltung beschäftigtwerden, sich zu den Menschen zählen, die

passimidcn Spaziergänger in Frieden seines Weges wandern
laßen. Wir können dem spaziereugehenden Publikum deshalb nur
Mn , ohne Scheu das Nerothal zu besuchen.

E . ß.
und sämmtliche Arbeiter vom Nerothal.

Wetter für Sonntag.
Der Luftdruck ist überall in Central - Europa gefallen. Bri

widwestlichcr Luftströmung ist für Sonntag mäßig heiteres Wetter
«h«e größeren Niederschlag zu erwarten.

Oeffentliche Bekanntmachung.
-SKKMfc-

wir beehren uns , dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung

anzuzeigen , daß wir die KrpeditionsloLalitäten unseres Blgttes und das Druckerei«

Kontor am Augustd. I . von der warktstraße 26

nach Ularktstraße 30 , Ecke Neugasse
verlegen.

Alle Insertious - und Aöouuements -Aufträge , sowie Bestellungm auf Druck¬

sache» aller Art, die in unserer Werk- und Accidenz-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster weise hergestellt werden , wolle man von oben genanntem Tag«

ah ausschließlich«ach unsere« neue» HeschästslokakitLteu adressiren.

Der Verlag de»MeMeier Smeral-AWigns.
Amtliches Hrga« der Stadt Wiesbaden.

Zur
Zur gefl. Beachtung!

Erleichterung der Bestellung kleiner Anzeigen,
Wohnungen, Stellengesuche rc. liegt für unsere

Stferbesten? empfehlen.

Zur Beachtung!
darauf aufmerksam gemacht, daß
ächten seit 15 Jahren im Verkehr
sindlichen, von einer großen An,

prüften Apotheker Richard Brandt '-
Schmeizcrpillcn infolge des

wie nebenstehende Abbildung tragen.

Pr,ma neue

Kartoffeln,
per Kumpf 26 Pfg . 1671*

Wellritzstr . 27 , Eckladen.

Bauplätze
ii it genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bicr-
stadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Näher- bei Joh . Phil . Kraft,
Ziinmcrmannstraßc 9.

10 18

Grimdgraber
und Fuhrleute gef. bei Ehrist-
manu , Parkstraße 11 ob. Wal-
ramstraße 2b. 1677

„Hai'biii’g’8  Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqneur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhälllich. Sonst wende man sich direct an 626*

Friedr . Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1.

| Jlluftrire
’fytineJrmoncenu &rcis -dourante  $

Metctftslisftiien -TIieater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . B anges.

Anfang Abends 8 Uhr. «o

Der beste Sanitätswei » ist Apotheker ttotvr ' « „ rothe
goldener"

Malaga-Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten.
alte Leite re„ auch köstlicher Dessertwein . Preis per 1/1
gr.O .-Jl . M . 2 .20 . per V, Fl . M 1.2 « Zu haben nur in
Apotheken In Wiesbaden in Pr . Lade ’s Hofapotheke. 718*

vom 31. Juli.
(Besonderer Telephon» resp. Depescbendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeigers “.

Staatspapiere
1> Reicha»nleihe . ,
fli do. . .
l äo. . .
l - Preaes. Cousola .
fli do. . .
Jt do, . ,
*Io Griechen , .

^öi. Rente . . .
^loOest. Gold-Rente ,
*i > Silber-Rente

^srtag. Staatsanh

108.85
104,10
97,65

103.85
104,~

98,IC
28.80
94 .20

104,80
37.20
33,70

62.00
83,70
97,40
2il0

.1» do, Tabakaul . 94.10
; * » . äussere Ani . 22,20
, t . 1881/88 . 101,20
*• do. t.  1890 . . 90,90
?■Rues. Consols . . 103,—
| ■Serb. Tabakanl , . —
, • * tit.R.(Nisch-Pir .)

I ®W5.-B. H.-Obl.
»? %*“• äussere AnL

ourk Rund-
do. Zoll- „

*l;d°' - - . .
|if Gold-Rente 104,00
f * » di,b , v- lg8 y 1U4 70
Jt! , ” " Silb . . , 86 .80
^ • Argentinier 1887 71,00
V!> ' innere 1888 tzö.lvl
ii 1,, • äussere . . ■
3‘l'i Priv Esypt0r  -

Kenner äussere
0 E .-B. (Teh .)^ ^ ^ M
«o. oons. inn. 8t . 25 60

^ •Obligationen.
1887 Wiesbadener 100,50

. .. ■ , do 191.60
'V ^ dtr' dV ' 1896
ft. &3V GiS9aboâ_ ^ _ 67,60

119,30
162 00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,60
Frankf . Bank , 188,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 117,00
Deutsche Vereins-
Dresdener Bank
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 00
Kationalb . k. Deutschi . 150,-
Pfalzieche „ ,
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- „
Wörttemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

139,00
135 20
173,50
15 i,80
312,-

Bergwerks-Aßtien»
Bochum , Bergb .-Gussst . 179 30

275,00

185 83
189.50
193,70
148 .50
189,00
197 .50

51.60
107,90
103 50
96 20
91.60

°“ dtR om iy VlI1I  94 , _

Concordia , , «
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkircbener . .
Harpener . . - «
Hibernia . . . .
Kaliw . Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön . und Laurab , 161,80
Oesterr . Alp . Montan 111,80

Indußtrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 1C1.—
Anglo -Cont -Guano . 162 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 75.50
Brauerei Binding . . 449 .00

„ z. Essighaus 286,00
„ z. Storch (Speier ) 134,80

Cementw . Heidelberg , 70—
Frankf . Trambahn . . 134,—
La Veloce Vorz .-Act . 180,10

do. Stamm -Act. 274,OG
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Maschf . . 114,00
Chem . Fahr . Griesheim 189,00

., „ Goldenberg 161 , —
Weiler . , 281,—

D Gold; u . Silb.-Son.
Farbwerke Höchst
Glasiud . Siemens . .
Intern . Banges . Pr .-Aot.

» „ St .- ,
„ Elektr .-Qes . Wien

Nordd . Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff , Waldhof . .

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,00
Pfalz . 244,00

^62 .00
460. —
22 .20
186,—
181,00
14160
106,60

99,70
242 03

Dux , Bodenbaoh
Stiatsbahn . , .
Lombarden , . ,
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . .
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

. Merid (Adr . Netz ) 134,00
Westsicilianer . . . 56.50
sub Prince Henry . . 111,30
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,20
4°/0 do.v.81 (3l/j 101.40) 100 .30

61,—
293,00
63 65

293,37
223 . 20

87,23
15110
113 30
139 00
102 30

44/0 Pfälz .Nordb . Ldw,
Bex. u, Maxbahn

4°l0 Elisabethb .steuerf.
4°/, do, steuerpfl.
4°/, Kasch - Odb.-Gold
4°/.
5*/.
5°/«
» ° j«
5»/o
4*/.
ß °!o
8*/.

103,50
99,80

103,50
86,60

3"/ , Uesc Uu 18So .
do. (Eg .- Nr.)

3°/, Prag Duxer in G.
5°/0 Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/, SioiL E.-B. stfr . .
3e/g Meridionan , ,
3°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew , ,
4°/0 Warschau , Wiener
5°/„ Auatol . K.-B.-Ubl.
5°|„ Oeste de Minas .
2>/2 Portug . E.-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3•/. Salonique Monast
3"/, do. Const .' Jont,

94 .3 J
97 .70

110,00
85 .30
68 ,-
98 .70
90 20
61 .03
60,40

102,10
103,30

90.30
50,-
67,50
34 .70
56,-
65 .-

Pfandbriaf«.

31/
* 10
4°/o
4°l„
4°/o

do. Silber 102,50
Oest . Nordwestb . 114,50

, Siidb . (Lomb .) 108,20
„ do. . . . .  78,90,
, Staatabahn ■ 116,70

Oest . Staatshalt, » , 104,00
. do. 1-VIU . 96.40
. do, IX. 95 .20

3*/«°/« v - Gr .-Cred .-Bk.
Gotha 110°/0 riickzb.

PI.  do . unkdb . b. 1904
do . . . . 1905
Fft .H .. Bk . 1882-84

do. 1885 -90
do. 14.uk bo . 1900

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a . 100)

4°/, Mein . Hypoth .-Bk.
(unkiindb , b. 1900.»

31/, Nass . Landesb -G.
3>/, do. Lit .F .G H .K.L.
31/, do. M.-N. .
Pj n Pr , B.-Cr. VII IX.
4°/0 „ Cr ., - 1900er
?>>/, Kr. Ctr .-Cr. . . .
4' j, Rh . Hypoth .-Bank
l’.' l, de. do.
4°/o Wd .Bd. -Ci', -Aiist.

Ser, 1. unkdb . b. 1904
4#/0 do . Sor . II

103,80
102,70
170,-
101,50
101,30

99,50

99,60

102,80
10 .-
100.30
102.30
101  —
99,00
99,20
98,60

102,60

100,80
102,60

Amerika Elsno.-Bdt
6*/0Centr .-Pac, (W est .)
6°/, do. (Joaq .) .
5°/„ Chic. Burl . (Jowa .)
PU  äo.
4°/, do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div.)
5°/, Chic., Milw, u.St .P.
6°/, Chic. Rock . Isl . n.

Pac . I .M. Est u,Coll.
4°/, Denv . u . RioGrand

1. oons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I . Mtg.
Oreg . u. Calif . I . „
Paoif . Miss.co. I . M.
WestN .-Y.u. Pen*

sylvanien I. M.
Loose.

3V,0/, öoth . Pr .-Pfdb . L

99,40
190.70
107,10
98,—

9130
113,50

103,-

4°/o
Ö»/0
5°/o
6°/.
B0/.

87,30
99.80

116,20
93,90
67,—

106,90

31/.
31/.
3°/,
5°/o
2*/.

121,30
do. do. UL 116,00

Köln -Mindeuer . 137,63
Madrider . . . 41,90
Oest . 1860er Loose 127,70
Raab -Grazer . . 92.30

Türkenloose . . . . 37,60
Brannschw .Th . 20 Loose 108,90
Finnland . „ 10
FreiburgerEr .15 „
Mailänder „ 45 a

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.

57,50
27,50
40,90
12.50
22.30

20 Franks -Stücke
do. in */,

Dollars in Gold , .
Dueaieu.

do. al marco , .
Bngl . Sovereigns . ,

16,24

4.18
•9,66
9,65

20,34

Berliner
Scihlnsscourse.

29 . ,Tuli Nachm , 3,4L,
Credit » . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ , Noten • .
Italiener • « ,
Türkenloose . ,
Mexicaner . , ,
Lanrahütte . .
Dortmund . UnionV
Boohumer Gnssstahl
Gelsenklrehoner B.
Harpener ,
liibornia . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd - Lloyd .
Dynamite Truste
Reichs &nieihe .

230 , 0
205 , 0
167,25
208, ' 0
162 -fü
171,10

174 G

83 2
97. ec

16 -.5
147 10

1U -.SL
154,-
138,5
Ü/5

102,20
132,70
316 .20

94,30
120,30

98,10
164.20

A.
. 180,40

186,-
189 00
190,-
122,20
106,20
189 .-
97,80
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ohren -Cacao
nuS der ^ zbrjk Dp»

A. J, MOHR, Altona-Bahrenfeld,
grösste Cacao-Fabrik Deutschlands»

garantirt rein und in Geschmack, Nährwcrth und Aroma
gleichmerkhjg mit den Iheuersten Deutschen und Holländischen
CzcaveSsrten.

Von Mohren-Cacqo werden nicht, wie bei der Ton-
I rurpßnzfppgre, verschiedene Ouslitäten, sondern nur eitle
| srjliste Dualität

Cjßf* „Mohren -Cacao“
fabvicitt zum Preise von
M, >4 « Pr. Pf. in l/t u . % Psd.-Packete,,. M. 1 .60

per Pfd. in ' /* Pfd.-Packeten.
figbcn in Wiesbaden bei: 579

Fr . Klitz, Rheinstraß- 79.
E.  Riefep , Dotzhejmkrstr.W,
I .- Huber , Bleichstraß« IS.
i‘. Fischer , Tsdanstraß« 2.
Etz Böhm , Adolphstr. 7.
C, W Leber, Bahiihofstr. 8.
Hi Neef , Rheinstraßc 63.
F . A !exi . Michelsberg 9.
I . Gchagb , Grabenstr. 3.
Sv. Jung Wwe , Adolphs»

aljce §.
gdoxalsky .RömerberzS.

E . Eifers , Marktstraße 19a.
F . Kti Müller , Adelhaid-

Krqtz» sP.
I . Ksinpr , Schwalbacher-

straßc 27.
L. Wirth , Wellritzstr. 38.
C . Erb , Nerostrqßc 72.
Fr . Schmidt , Wyrthstr. 16.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
I .Mücke ,Faulbrunnenstr.4.
W . Kltngrlhöser ,Oranien»

straße 56.
G Mades , Moritzstr. 1».
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
A . Hatzbach , Wellritzstr. 22.
C A . Schmidt . Helenen»

straße 2.
A . Zösher , Wörthstraße 1.
W Plies , Herrngartenstr. 7.
I . Haub , Mühlgassc 13.
I . Ottmüller , Nerostr. 14.
I . Praetorius , Kirchg. 28.
E . Zorn . Friedrichstr. 45.
Sl Stöppler ,Oranienstr.22.
W Klees , Moritzstr. 37.
PH .Klapper , Walramstr.13

G. F . Lotz, Bleichstraßc8.
« . LkNdlk, Stiftstryße 18.
D . Fuchs , Saalgasse 2.
H . Krug . Rpn-crb-rg 7-
E. Ebel Wwe ., Adlerstr. 7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F-. Fraulenield , Gustall-

Adolsstraße 9.
I . Frey , Schwalbacherstr. 1.
I . Helbig , Blüchcrstraße 4.W Weber, Aestendstr. 3.
Ä. Jäger , Hellmuiidftr. 38.
I . §. ©nie .' , Wellritzstr. 7.
Ph . Nagel , Neugasse 2.
E . Lang , Schulgasse 9.
C . Schlick, Kirchgasse 49.
E . Mütter . Feldstraße 22.
Ehr . Cramer , Röderstr. 21.
L. Löffler , Lehrstraße 2.
G Stamm , Delaspeestx. 5.
A . Sennebald , Bismarck¬

ring 9.
I .C .Bürgener , Hellmund-

straße 37,
A . Weber , Kaiser Friedrich¬

ring 2.
V . Mosbach . Kaiser Fried-

rich-Ring 14.
Ph Milch , Karlstraße 20
A Mokkarh. Michelsbg. 14
W.  Juineau, Kirchgasse7
Aug . Engel . Hoflieferant.

Taunusstraße 12.
H. Mütter , Helenenstr. 22.

In Biebrich:
G. Nridhöfer , Kirchgasse 8.
I .Winkler ,Armcnruhstr.11
H. Steinhancr , Wies»

badencrstraßel 6.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hunt - u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047 «
Woiike , Rhrinstraße 81, eine Treppe.

C. 'ßockum°%Öo(ff<i
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Für

Wöchnerinnen: I Kranke; | and Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 6.—,

ppr Meter.
Irrigatorep,
Olystirspritzea,
Verbandstoff «,
Stecbbeeken,
Brusthütchen,
Milclipumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
ijvfuKpaciiac Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
VVpndschwämme.

' Jeder Radler , Tonrist , Sportsmann , findet in dem
iocbcn erschienenen Taschen -Ätlas vom Mittelrhein »©cbic1
von Cbr. P eip den handlichsten, besten und billignen Kartcnführcr.
Ala Taschenbuch gebunden mit 16 Karten, 'Maßstab 1 : 150,000
nur 2 Mark. Umfaßt das Gebiet von Coblenz—Bad Nauheim
Kreuznach—Darmstadt.

Borräthig in allen besseren Buchhandlungen._ 956*

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthemomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Piatinräucher-

lampen,
BaiieschR’Sroipe,
Mineralwässer,
Yalentipe ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nabrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kindei-flaschen,
Kinderseifep,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garpnt .rein .Milch*
zuckerPfd . M.1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng: 2969

Apparate uod ® e4 » rfs » rtikel für
Amateur -Photographie.

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf1

Diverse Spirituosen.

Ia. Kirsehwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . > .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berk Getr .-Kllmmel
Genever . . . . .

Beste n. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge-
[reinigte und LkNLschpne, echt uordisch-

Bettfedern.
Wir versenden zoklkrei, gegen Nachnahme(jedes beUedige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.PsunhWc 60 Br-, 80 Pfg-, 1 R„ IM. 25 Ms-
u. 1M. 40 Pfg.; Feine prima Halbdaunen lM.60Bkg.und
>W. 80M-;Polarfedern : halbwe »tz2M.,weitz2M.30 P?.n-
2 M.50 Pf.;silberweiße Bettfeder « 3W.. 3M. 50 Pf-,4 M.,,
5M.; ferner Echt chinefifcheGanzdannen ci-hr Mträftigt2 sji.j
5l)P!g,u. 3 M. Berpa«ungz. Kostenpreise. - Bei Beträgen von minder
sten» 7bM. 5°;pRabatt. —NichtgefallendeS bereitwilligst zurückgenpmmen.

stecher & Co. in Herford in Westfalen-

Kaufmännischer
Aastslt für StelleavanBittlang

Verein Wiesbaden
Rauftsäoiiiscb« Fortbildungssrhale

W »« " 4» Wagenfabrik 1
* * ** m * (gegründet ly , -

Mainz . Carruelfteustratze 12 und 14^ ’
hält stets Vorralh van IO ^ NllbVHtN | fhff Itzt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Beeile Bedienung! Billigste Preis®!

WM» Alte Wagen in Tausch. 4415g

\  Iran ?Lhristoph's
Fnßboden-GlanMck

M WrillopßlaL) y
^ sofort trocknend und geruchlos,^
^ (von jedermaun leicht anwendbar, uu
M gelbbraun, Mahagoni, eiche», nustbaum und h^granfarbig . V

AUeinverkttuf für Wiesbaden: ^
^ iPr ^ gerf © M oefens , S
^jl 4262  Taunusstraße 28 . y
Mtz lÖsT TeI «*p5»on Ar . 82 . 2

Üfttt mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

demsMi'ßßllhm EWU auMe ßltiWkljkltd
und an Lualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
.',000 Geschäften DeutschlüNds cingkführte

Mittwoch, den 4, Augustd. Js , Abends9 Uhr,
in unserem Vereinslokal„Zum Krokodil“; Luisenstrasse

Moäiatsversammlung.
Tagesordnung:

1) Neuwahl der Commission zur Bekämpfun;
des unlauteren Wettbewerbes.

2) Ersatzwahl des Vorstandes.
3) Berathnng der neuen Statuten.
4) Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen bittet.
4529 Der Vorstand.

Sehr alte Kornhraniitwem,
reell gebrannt aus Gkrste»ba,r <oalz und Roggenkorn d°i>

E . H. Magerfleifch , Wismar -a. d. Ostsee.
Gründung der KornbranntweinbrennerrinVäger tut Jahre 1731

Pro '-'li  LiKrflgschL zu Mk. 1,50
Malz -Cognac .(gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. I.»«

zu haben bei,'

Wiesbadener
Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 8 «t>Mitglieder.

Gewährt Kranken-Untcrstützurg V« 3°hr pro Tost
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Lereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsttzenden Arcbileci
Schlink, Sec.-Lt. d. L. Oranicnstraste 15, Kaisirer Emil
Lang, Schulgasse9. Schriftführer August Glian,
Cansteinsberz2, oder deren SiellvenrHern Herren:
Karl Gerich, Schulaasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hcllmund-
straße 21. Äuftiahme jeden ersten Samstag im Monat.
Äereinslokal- „Zur Kronenhallr", Kirchgasse 36.
7306 _ Der Vorstand.

C .NckerNcchf .EmilHestjr
Hofl, am Markt.

Will, . Heiur Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße-Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. , 6.
G . Bücher Nachf ., Wil-

helmstrahe 24.
Fr . Blank , Bahohofstr. 12.
I . C . Bürgener . Hellmund»

straße 27 u. Morihsw. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taunutfir- 4.
Hch. Eis ert, Marktstr. 19.
Beruh -Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . L . Klruel . Wellritzstr. 7.
I . Hanb , Mühlgaste 13.
Sld.Haybach , Wellritzstr. 22.
Chr . Kriper , Wcbcrgasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52

Sachsen- u. Thüringer-Verein.
Sonntag den 1 August:

Ausflug nach Dotzheim
(„Tmnerheim ").

Abmarsch3 Uhr vom Vereinslokal„Thüringer Hof"
Für Unterhaltung, theatralische Vorstellung, Vorträge

und Tanz ist bestens gtsorgt.
Landsleute, Frenndc und Gönner des Vereins herz¬

lich willkommen. Achtungsvollst
1532 Der Vorstand.

Restaurant Kronenburg
Sonnenbergerstraste 33.

Keste Camaert.
Jeden Mittwoch

von 4 Nhr Nachmittags ab: großes Concert
im oberen Garten. — Eintritt frei.

Von heute ab ist im oberen Garten ein großer Kinder¬
spielplatz eröffnet; derselbe ist mit den neuesten und

bequemsten Spielgeräthen aller Art ausgestattet.
(Bei »«günstiger Witterung bedeckte Halle nebenan .)

Uin geneigten Zuspruch bittet 4809
A. Zabel.

Louis Lendle, Stiststr. 18.
G . F . Lotz. Bleichstraßc 8.
Georg MadeS, Rheinstr.40.
A Moöbach , Kais.Frdr.-""
Jul . PraetoriuS , K'

' I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf., Gr-ß-

Bnrgstraße 4.
Fr . Nompel , Ecke Neu- ml

Mauergafse.
Chr . Ritzel Wwe ., Häftin.

gaffe 2.
N. Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Sievert . Taunusslr.
C . A . Schmidt , Helenen- imd

Blcichstraße-Ecke.
Kg . Stamm , Delaspeestraßeo.
Nd . Wirth Nachf. . »«-

Lanpus , Kirchgasse.
I . W . Weber . M-ntzstr. 18.

Sk  sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit Krebs-
Wichse gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichke-

Dosen k 10 und 2 « Pfg . , l°w>e
Holzschachiclnh 5 und 10 Pfg . i-"d Ju

In den meisten Colonialwaarengeschäften.

August ssoths, "gSfi*
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35
empfiehlt in vorzüglichster Qunlitßt im

Spirituosen-
Cognac.

Deutscher

Französischer

Detailverkauh



Sonntag177.

pftaf für rin dnil KillttshM-DeMal
Am8. März 1897 ist in sein« Vaterstadt Barmen

jtt Dichter de» saugcsfrohen Rheinlands Emil R itter
jaus  gestorben.

Uebrrall, wo deutsches Wort und Lied aus deutschem
ßkuirde tönt, hat die Trauerkunde die Herze« bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft Volks
jhuwlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichkeit

Grm' dzüge deutschen Wesens sich rein und kernhast
Mirögen.

Aus der Grenze Rheinlands und Westfalens geboren
yt tt  jn treuer Liede zur Heimath deS Rheines Herrlich
fett wie Westfalens markige Kraft gepriesen, daß dort die
Kerze» allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Aber
ßie wenige hat ec auch den traulichen Reiz und daS stille
Slülk deS deutschen Hauses besungen und über den Rahmen
yn Haus und Heimath hinaus die flammenden und er¬
benden Worte seiner Dichtung in den Dienst der idealen
Wchle deutschen Volkslebens gestellt, ein Mahner und
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihren glorreichen

Wie den Dichter hat auch den Menscheu die wärmste
,nd begeistertste Theilnahme für die großen Aufgaben der
Menschlichkeit und Gesittung ausgezeichnet. Während eines
nbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen
pirch That und Wort in bahnbrechender Weise alle nativ
mlen Bestrebungen zur Hebung der Volksbildung und
zjolkSwohlfahrt zu fördern, mit denen fein Name als der eines
wihren VolkSfreundcS immerdar verbunden bleiben wird

So im Dichten und Wirken ein echtdeutscher Mann
ton höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Ge
«Ah, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ein
willkommener Gast war. lebt er unauslöschlich in den Herzen
M der Tausende, die seines Geistes einen Hauch aus
seinen Werken oder aus seinem Leben verspürt haben, als
einer der besten Söhne unseres deutschen Vaterlandes.

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ein
dauerndes , würdiges Ärin n erun gszei  ch en  zu
widmen, halten die Unterzeichneten  für eine Ehren
pßicht des deutschen Volkes, und darum wenden sie sich an
Me deutschen Männer, und Frauen, welche den Dichter und
Menschen Emil RitterShauS liebgewonnen haben, mit der
Me, ein Schcrflein zur baldigen Erfüllung dieser Ehren¬
pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge, über
welche in der „Gartenlaube" und der „Barmer Zeitung
Milt wird, ist Herr Bankdirektor Escher in Barmen
als Schatzmeister des bestehenden Barmer Localcomitees
für ein Rittcrshaus-Denkmal cntgegenzunehmcn ermächtigt
klnch die geringste Gabe wird willkommen sein

Dr. Josef Andries, Köln. G. Andriesscn, Fabrikbesitzer, Crefeid
Dr. Alb. Bachem. Redacteur der „Köln. Ztg.", Köln. Johann.
Boltz, Schriftstellerin, Arnsberg. Comm.-Rath PH. Barthels
Bormen. Landtagsabgeordneter Dr. Beumer, Düsseldorf. Comm.-
Rath Carl Blanke, Barmen. Justizrath Bloem, Elberfeld. Land-
togSabgeordn. Dr. Henry T. Böttinger, Elberfeld. Prof. Dr.
Max Bruch, Berlin. Gencraldirector Dr. Claessen, Köln, von
Cynern, Landtagsabgeordn. Barmen. Hofrath Dr. Johannes
Foilenrath, Köln. Geh. Reg.-Rath R. Fischer, Gera. Dr . Carl
Stengel, Berlin. Herrn. Frese, Stadtverordneter, Barmen. Geh.
Lomm.-Rath Carl Friederichs, Remscheid. Comm.-Rath I . Gauhe,
Mrs. Wilhelm Goldbaum, Redacteur der „Neuen Fr. Presse",
Wien. Wirkl. Geh. Ober-Justizrath Hamm, Oberreichsanwalt,
Leipzig. Albert Hammacher, Beigeordneter, Lennep. Gottfr.
Hawerkamp, Mustkdirector, Soest. E. Henoumont, Hauptmann
°.D., Düsseldorf. Albert Herzog, CheflRedactenr der „Badischen
Presse", Karlsruhe. Arnold Heyder, Fabrikdirector, Barmen
Ferdinand Hey'l, Cur-Director, Wiesbaden. Herm. Hupfeld-
Stegemöller, Cassel. Dr. jur. Jocsten, Reg.-Rath, Köln. Dr.
Hans Jordan, Bankdirector, Elberfeld. Dr. Wilhelm Jordan,
Frankfurta. M. Herm. Klincke, Handelskammer- Präsident,
? Altenai. W. Prof. Ludwig Knaus, Berlin. Stadtrath P.
£•Knopz, Grubendirector, Siegen. Ludw. Krauskopf, Procurist,
Barmen. Director Dr. Gotthold Krehenberg, Iserlohn. Geh.
»omm.-Nath A. Kroner, Stuttgart . Conim.-Raih H. Landau,

®r' bb>l. Ad. Lehr, Berlin. Dr. Arthur Levyiohn.
»htt-Redacteur des „Berliner Tagebl.", Berlin. Prof. Dr. von
^ "nthal, Heidelberg. Franz Frhr . v. Lipperheide, Berlin. Paul
undau, Meiningen. Ed. LucaS, Verleger der „ElbcrfelderZtg.",
uerfeld. v. Majerszky, Wien. Dr. Hellmuth Miclke, Chef-

^edacteur der „Barmer Zeitung.", Barmen. Geheimer Comm.-
|S7 *■ Möllmann, Iserlohn. A. I . Mordtmann. Chef,

keactriir der „Münchener Neueste Nachrichten", München,
«tterai. Direktor H. Müller, Zürich. Consul F . W. Müser,

^fexffe, Ober- Präsident von Rheinland, Coblenz.
Reg.-Rath Prof. Niehues, Münster. Carl Niggemann,

g-/ L« der „Barmer Ztg." , Barmen. Prof. Dr. Wilh. Onckeu,
Geh. Ober-Reg.-Rath Overweg, Landeshauptmannder

Westfalen, Münster. Gustav Peltzcr-Teacher, Rheydt.

Wiesbaden « General-Anzeiger.

6 gv!!e* ^ roeI6> Redacteur der „Gartenlaube " , Stuttgart.
Bern. Mitglied des Reichstags und Abgeordnetenhauses,
tz,, 1:1 Friede . Roeber, Schriftsteller, Düsseldorf. Dr. Ludwig
«Lj;™0!' ' Elberfeld. Geb. Comin.-Rath Sariori , Kiel. Ernst

kich,r̂, Elberfeld. Frau Prof. Lina Schneider, Köln. A.
Sklr," '̂ Vdfbuchhändler, Oldenburg. Geh. Comm.-Ratb Gusi.
S>ouia’ v.on nef. L. F . Seyffardl, Landtagsabgeordueter, Creseld.
^ „.̂ 'M°ns. Elberfeld. Wirklicher Geheimer Rath Studt,
Rida,« Westfalen. Münster. Dr. H-rniann Tilchler,
Erm, ^ „Gartenlaube", Stuttgart . Albert Traeger, Berlin.
Bed-rt. " ^ "dt, Verlagsbuchhändler, Breslau. Zl. Troja»,

■nllL "' „Kladderadatsch", Berlin. Louis Tübben, Ruhr-
M » ' -̂ albauni, Kaufmann, Barinen. Heinrich Waldthausen,
^l>wkn "' Ruhr. Geh. Reg.-Rath Wegner, Oberbürgermeister,

' ^ tto Wichinann, Hamburg. D. B. Wiemann, Ver-. "rr >,»- an  v u,lluul H- «öieniunu , ’ozv
Setiiti o'r ff,b' Ztg ", Barmen. Dr. Ernst von Wildcnbruch

v>i tiu ■̂llhelmy , Obergerichts-Procurator a. D., Hatten
themgau. Julius Wolff, Charlottenburg.

Da ich mein

LailengchMst aufgegeßen lick,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen, Thermometeru. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Anguss 1897. Seite 8.

Uhrmacher,
Schwalbacherstrasie 27 , Hinterhaus 2 St . r.

Latrinen «. Sandfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraffe IN,Mauergaffe 3/5, Büre au. 4347
Adfllhruiltmtehlller August Ott sen.

20

6 Pf. la höü. PßNlirillZe?i)Ps.
38 Pf . Ia reif. Limb. Rahmkäse, ganz 33 Pfg.

Sehr beliebte Rofenbntter bei 5 Psd. Mk . l ^ 0
J . Schaab , Grabenstraffe 3.

Kshltll ktilsW-Vtlli»
CutT Geschäftslokal: Luiscnstraffe 17 , iLtT

' Marke/ neben der Reichsbank. • Juri ».
Borzügltche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als: Mettrte Ruff- und
Rnthracitkahlen, Steinkohlen, Braunkohlen u. Eier-
Briqnetts , Coaks, Anzündeholz. Der Vorstand.

Capitalien.
0000 Mark

1. Hypocheke zu £>"/<, und eint
2. von 2800 zu 5'/,% , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstraße 9.
IS, 00 « M. «.
10,000 M.

auf 1. ob. gute 2. Hypoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Ki»jots>kslmgetllm
in jeder Höhe, auf 1. ». 2. Stelle,
zu 3"/,*/, zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9.

von tücht.Geschästsmann,,f
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
BlatteS. 448

Ster .u ’s

hilMelieii-Agentin.
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per I. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

auf gute 2. Hypothek? zu 41/,°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Ziminermannstraße 9.

. gesetzlich geschütztes Hanrkrän <er - Fett , mit bvei
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirt, hat sich durch
feine unübertroffene. sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses einen
Weltruf erworben und sollte in keiner Familie fehlen. Un
zählige Dankschreiben beweisen, welche überraschendeErfolge
dan-it erzielt wurden, wie cs bei Männern , Frauen u. Kindern
beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am Hinterkopf wie
an der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei stellenweisem
«erluste, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende
Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die dazu gehörige wieder¬
holt prämiirte Kränterselfe für unreine Haut und Kopf¬
waschungen, 35u. 50 Pfg. M. Holüup, Stuttgart . Nieder¬
lage >n Wiesbaden bei I». Schild . Drog., Langgaffe 3

nUt-, Gewerbe- und Kunst-
l

bis Septemher 1897 , -
Freie Rückfahrt auf württbrg Strecken über 20 Kilo-
.r innerhalb 5 Tagen mit Samstags gelösten und in

abgestempelten einfachen Karten . Er-
meter
der Ausstellung
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus¬
stellungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen,
40 Pfg. 213b

*3

Carl Tremusit;
Optiker und Mechaniker- ^

15  jVeugasse 15 ,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten ^

und Reparaturen . 4027 3

Was ist Stabil?
Ut das n«uorfundene

ÄF *SohlenicbuUmittel, welches die
9Sohlen vom Schuhwerkto dauerhaft
I macht, das« de mindeaten« 3mal
] länger halten ai« gewöhnlich.

Kollosale Beldorsparnissl
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise Ton
50 Pfg. reicht

ffir 6 Paar
P Sohlen.Probedote
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg. in

Briefmarken.
Poatkiate,

welch«
90 Dosen ent¬
hält, Mk. 9.50,
frankop.Casse.

JWiederverkäufer ertlehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte, Placate etc. gratis.
I Reisende, die Stabil als Nebenartikel
I mit auf die Tour nehmen, können«ichviele Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
‘ mehr!
Radierwasser,

das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich von Papier
Tintenflecken, ganze Zeilen etc.,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbigerTinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel-

otine irgend¬
eine 8M zn
Unterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang. Probe
franko gegen Einsendung von
50 Pfg. in Marken. Postkiste,
welche 50 Platon enthält, frapiro
Mk. 9.60 netto Gasse. Jeder Be¬
amte, Studirende, Schüler, über¬
haupt jeder Schreibendeist Käufer.
Grosser Artikel für Wiedervcr-

r
käufer. Prospeote, Anerkenn äuge?; f
u. » w . gratis. e  |

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.k
Zu haben

Langgasse 3.
in Wiesbaden bei Loa . » Schild,

Ä> liz Meinecke « Sattler,
Webergasie 36 Wiesbaden. Webergaffe 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in felbstverferligten Hand - und Reife-

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

schnell und billig . 4506

aus
_ in der Steingasse mit Laden, Thor-

ahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An-
zahlung aus sofort zu verkaufen durch

Joh . VH. Kraft , Zimmermannstraße 9.

Dame! lies: „Geheime Winke " in allen
disereten Angelegenheiten (Period.

Störung, sc.) Helmsens Verlag,Berlin 8W. 46. 4501

ÄeiWltMAuSMhl iSTchmck-s.Le-emllarkn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ford Mackeldey, Willielinstr. 32
SlfSf*  Bitte Auslagen zn beachten.

lekanntmachuni
Zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich meine Wirthschaft

Beitanraut ?9iedan (i
wie bisher unverändert weiter führen werde.

Empfehle einen vorzüglichen Mittagstisch von
60 Pfg. an. Im Abonnement billiger. Desgleichen
eine reichhallige Frühstücks - und Abendkarte.

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden,
Berliner Weißbier, Reichelbräu Kulmbach.

Um gütigen Zuspruch bittet
Inhaber : RHcoIa Diamanditi

4516 Sedanplatz 2 .

flmlich. VilMum zur IlartiritTit,
&a§ ich den seither für Herrn iiugo Grün
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männertnrnhalle " aus eigene
Rechnung übernommen habe, und erthrilc
solchen für Damen und Herren zu
lnäfftgen Preisen.

Anmeldungen erbitte hicrselbst.
6. Kohlstädt, „zur Männerturnhallc.'

862* 16 Plattcrftratze 16,

4455
Wiisbadrn

W agen-
J. Beisswenger,

Maritzstraße 64,
Auswahl in allen Wagensorten.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bocl.
Garantie. Billige Preise.
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mmer*

Hautpflege.

Seite 4.
4897.

RnzüiMch M.° f *o. ÄbfMolz *"s»®5"
Centner

,2©
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F . Knefeti , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Wirthslhafts-Übernahme.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich das

Gasthaus zum Himmel
in Bieter icfe -Mosteacli

übernommen habe. Jederzeit wird es mein Bestreben sein, wie auch früher, meine
werthen Gäste durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke, des. eines
prima Glases Lagerbier aus - er Brauerei Henninger , Frankfurt a . m,
Rheingauer Wein ä Schoppen 40 Pfg ., bestens zufrieden zu stellen

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Biebrioh a . Rh . 578

Hochachtend
Friedr . Mack*

langjähriger Besitzer des Gasthauses „Zum Aarthal ", Wiesbaden

Line

F.Herzog,
Bit

für
Eis
Bie
Ausj

wahr
Zimi
Ausl
1 M

AgKkk klkllanier HchlchrmMil
kanggasse 44,

Marktstraße lt )a und Webergafse

Suppenwürze{WUjo^ uMnr wo äw .
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham-

ignons und der auserlesensten
luppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

-Nährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt,

frels per Flasche 50 Pf . und hoher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden, Wien
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

Specialiät:
Aecht chinesische Tnees!,
das Pfund von Kk . 3.
Sorten.

— an bis zu den feinsten

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anslalt:
Friedrich Hanneniann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Rcdacteur Friedrich
Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott«

von Wehren:  für den Jnseratentheil Aug.  Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraste 30,

Vorläufige Anzeige.

Mlhmslh -OMMWk

Welt-UhrTM

wird in den nächsten Tagen in Wiesbaden aus¬
gestellt. Das Nähere später. 16̂

Badhaus zum Goldenen Ross
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Otzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

'ßoldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Dönitz, und londonne.c.
Copthall House, Copthall Avenue.

Kaffee! Kaffee!
in vorzüglicher Qualität , gebrannt, empfehle per d'

Mk. - .80, 1.- undl .20,

Mgklkskm Schien.
sowie fämmtliche Colonialwaaren in nur prima 4M*»
den billigsten Preisen.

Emil Zorn , Friedrichstr.
NB. Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und

ins Haus.

Nur kurze Zeit!
Barenstrasse 4 , Parierff ' ^ j

r Androiden v. Droz (s. LexlkoOj
M Geöffnet von 11 ' 1 und 3 - 7 Uhr, Sonntags b,s

Entree 1 Mark, Kind 50 Pf- _
Mitglieder von Vereinen zahlen 50 bezw

mit dl

keitsni
Rathh

A
«nenl
°n chi,

E

®tttdgä
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